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Sieben Perfonen getüätst. 

Berhängnißvolle Columüusfeier. 
203 Angeles, Gal., 22. Oct. Ge 
jtern Abend ereignete fich bei der Co— 
lumbusfeier dahier eine jchredliche Er: 
plojion. Cine große Anzahl Perjonen, 
darunter viele Kinder, hatten fich um 
eine Stelle verfanmelt, wo Borberei- 
tungen getroffen wurden, ein Stüd 
jehszölliger Gasröhre, das met Pulver 
geladen war, zur Erplofion zu bringen. 


ndeß erfolgte die Brplofion zu früh, 


und einige Minuten berridhte ein fo | 
Bold, Cholera-Todesiälle vorgekomz | 
; men find, und man fürchtet, | 


furdtbarer Mirrwarr, daß es unmögs 
lid) war, die Größe des Unglüds fejtzu: 
itellen. 
CS chmerzgejtöhne der Verlegten. 

Sieben Perjonen wurden auf der 
Stelle getödtet oder jo jchwer verlegt, 
dai jie bald darauf jtarben. E3 iind: 
Frank Ford (14 Jahr alt), 
Cohen (8 Sabre), Louis Dden (12 
Jahre), Antonio Redito, Victor Eajfino 
und zwei Töchter von Theodor app. 
Lebtere hielt jeine Töchter an der Hand 


Auſsland. 


ie Choſera weicht niti! 
Hamburg, Oet. Geitern ſind 
wieder zwei Cholera-Erkrankungen und 
zwei Todesfälle zur Anzeige gebracht 
worden. Den ganzen Tag hindurch 
ſchneite es. 
Die Cholera, reſp. die von derſelben 
herbeigeführte Geſchäftsſtockung, war 
auch ſchuld daran, daß der Bauunter- 
nehmer Gerlach in Altona Bankerott 
gemacht hat; ſeine Paſſiva betragen | 
etwa 2,500,000 Mark, 
Es ift nicht mehr zu bezweifeln, daß | 
Cholera ach in dem Diltrict | 


m: 
— 
— 
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die 


| herrfcht, von welchem die Stadt Koblenz | 


‚ der Mittelpunkt ift. 


Zwifchenhinein hörte man das 


Agrita | 


und diejelben wurden beide augenblidlich | 


getödtet. 

Auperdem wurde noch eine ganze Aıız 
zahl Anderer verwundet, darunter Herz 
mann Sammet, welcher für einen euer: 
werfer arbeitete und mwahrjcheinlich die 
verhängnigvolle Bombe abgefeuert hat, 
Sein rechtes Bein mußte amputirt were 
den, und er wird wahrjcheinlich nicht mit 
dein Leben davonfommen. Den 19jäh- 
rige Ed. Griffitds wurde das Nleifch 
vom rechten Bein abgerifjen. Dem 18: 
jährigen Mike Eulen wurde der rechte 
Arm gebrochen. Der 5Vjährige B. 
Bunfer erlitt PVerlegungen, denen er 
wohl erliegen wird. Dem 13jährigen 
H. % Lloyd ijt das linke Bein zer: 
jhmettert, er wird aber vielleicht mit 
dem Leben davonkommeıt. 

Der Fenerdänon. 

Atlantic Eity, N. %, 22. Det. In 
der Umgebung non Regga, einem kleis 
nen Dorf bei Bleafantville, wüthet ein 
fhredliher Waldbrand. Die Farmer 
haben den Boden um ihre Häufer auf: 
gepflügt und hoffen, auf dieje Weije 
dem limfichgreifen der Klanımen Einhalt 
zu thun, welche bereits in gefährliche 
Nähe fommen. Eine Menge Holz jowie 
jehr werthvolle Kronsbeeren: Pflanzun- 
gen jind bereits zerjtört. 

Sieben Perfonen erirunken. 

Marihall, Ter., 22. Det. Sieben 
Negern ertranfen, während fie über 
Elliotts Terry, 12 Meilen jüdlich von 
bier, fuhren. Das Tau der Fähre rig 
nämlich mitten im Strom, und alle In: 
fajjen jtürzten in’s Wafjer. Nur eine 
einzige Perjon wurde gerettet. Die 
Leihen find noch nicht erlangt worden. 

Bahnunglüd. 


Huntington, Ind., 22. Det. Zu Leis. 


ters, an der Chicago: & Grie-Bahu, 
verunglüdte gejtern Naht ein Wells 
& TargosErprepzug durd eine offene 
Weihe. Der Locomotivführer David 
Frederik und der Heizer John Mek 
wurden tödtlich verleßt. 


Menes Sand wird offen. 


Anadarfo, Dflahoma, 22. Dt. 
Nah vierwödigliher Berathung hat 
die Gherofejen-Commijfion ihre Ber: 
bandlungen mit den GComantjcdhen, den 
Kiomwas und den Apatjchen beendet, und 
wieder wird ein großes Andianergebiet, 
für welches die Rothhäute $2,000,000 
befommen, für die Bejiedelung durch 
Weihe eröffnet werden. Dasjelbe liegt 
zwilhen dem Wajhita: und dem Ned: 
Fluß, in der jüdweitlihen Ede des 
° Sndianerterritoriums, und enthält bei 
Weitem das beite Land, das bis jet in 
diejem Territorium für die Bejiedelung 
freigeworden it. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Kehrwieder von Ham— 
burg; Gardinia von Bremen; Italia 
von Stettin; Seguaranca von 'ſüdame— 
rikaniſchen und weſtindiſchen Häfen; 
Tancarville von Bordeaux. 

Abgegangen: 

New NYork: La Bourgogne nachHavre. 

Southampton: Columbia nach New 
Dort. 

Liverpool: Umbria nad New Hort, 


Wetterbericht. 


Für die nädhiten 18 Stunden folgens 
bes Wetter in Illinois: Schön, vorher 
aber, am heutigen Tag und Abend, Re: 
genjchauer in füdlichen Theilen; Nord: 
winde; Fühler Sonntag früh; wärmer 
am Moniag. 


Velegraphifde Notizen. 


— Die aus Rom gemeldet wird, fegte 
ein verheerender Sturm über die Anjel 


Sardinien hin und richtete befonders in | 


der Umgegend der Hauptitadt Cagliari 
bedeutenden Schaden an. 
find nicht weniger al® 100 Häufer weg: 
geipült worden; die Niederungen jind 
ſämmtlich überſchwemmt. 


— Aach geſtern fanden noch in allen 
Theilen des Landes Columbusfeſte ſtatt, 
natürlich war feines derjelben mit den: 
jenigen in Chicago zu vergleichen! 


— Die Iutheriihe Synode, melde 
jest in Kanjas City, Mo., tagt, hat 
. eine Adrejje angenommen, worin dieße: 

völferung des Staates Miffouri aufge: 
fordert wird, bei der bevorjtehenden 
Wahl gegen alle Candidaten zu jtimmen, 
weiche ji dafür erflären, daß über den 
—— nochmals abgeſtimmt 
wer 


| 


An Eimas | 


Man weiß, daß 


in Koblenz jelbit, jowie in Meng “nd 


daß die 
Seude no im Zunehmen ift. 

Verunglükter Huafen-Pumpverfud. 

Berlin, Det. Die „Boffiiche 
Zeitung“ fagt, der Verſuch Rußlands, 
eine Anleihe von 5,000,000,000 Frans 
fen zu 4 Procent in Jrankreih unter- 
zubringen, jei mißglüdt. 

Begnadigungen. 

Berlin, 22. Oct. Anläßlich der Ge— 
burt des Töchterleins von Kaiſer Wil— 
helm ſind, wie angekündigt, 400Frauen, 
die wegen kleiner Vergehen eingeſperrt 
waren, freigelaſſen worden. 

Verurtheilte Heirathsſchwindler. 

Paris, 22. Oct. A. M. Beauvais, 
ſeine Gattin und ſein Sohn wurden 
geſtern zu je 1 Jahr Gefängniß verur—⸗ 
theilt, weil ſie eine große Anzahl Per— 
ſonen durch ihr Heirathsbüreau be— 
ſchwindelt hatten. Die Gelder, welche 
ſie dabei herausſchlugen, belaufen ſich 
in die Hunderttauſende. 

Die Beauvais-Familie enthält 


22. 


unternehmendſten Heirathsſchwindler 
auf dem ganzen europäiſchen Feſtland. 
Mehr als 4000 Perſonen, die von ihnen 
gerupft wurden, beklagten ſich bei der 
Parıjer Polizei, und man glaubt, daß 
außerdem nod) 12— 15,000 ’reingefallen 
find, aber ihren Kummer verjchwiegen 
haben. 

Häufig zeigten die Beauvais in den 
Blättern an, „daß eine junge Waife mit 
500,000 Franfen einen gejeßten Herrn 
beirathen möchte. Man adrejlire: H. C., 
pojtlagernd, Lyon.“ Der Ort wurde 
natürlich oft geändert, deögleichen bie | 
Chiffre. Beauvais pflegte von jeinen | 
Opfern zunädhit 30 Franten zu fordern | 
als „Regijtrirungsgebühr“, und dann 
die Photographie eines jhönen Mäd: 
chens zu ſchicken. 

Gewöhnlich verwendete er das Bild 
ſeiner eigenen Tochter, aber oft wurde 
auch das Bild eines anderen Mäd— 
chens, das für ſeine Gattin als Ge— 
ſellſchafterin oder in anderer Rolle en— 
gagirt war, dazu benutzt, ohne daß 
das betr. Mädchen es wußte. 

Wollte das Opfer eine Beſprechung 
haben, ſo wurde gegen Zahlung von 
weiteren 30 Fr. ihm geſtattet, das Mäd— 
chen wenigſtens in Geſellſchaft Anderer 
anzuſehen oder, wenn es mit im Bunde 
war, auch zu ſprechen; dann aber ſah 
und hörte das Opfer nichts mehr, denn 
die Beauvais mit Gefolge verſchwanden 
raſch. 


BVauern beſchützen die — Reblaus. 


Paris, 22. Oct. Die großen Verhee— 
rungen, welche die Reblaus neuerdings 
wieder in Frankreich anrichtet, haben die 
Regierung veranlagt, thatkräftige Maß: 
nahmen zur Ausrottung der Plage zu 
treffen; indeß findet jie damit bei den 
Bauern, einjhlieglih der Weinbauern 
jelber, keineswegs überall Anklang. Als 
jüngjt einige diefer Reblauscommifjäre 
nad dem Städtchen St. Martin famen, 
um die erkrankten Neben zu verbrennen, 
wurden fie von den wüthenden Einwoh: 
nern mit Drohmerten und SKnüppeln 
empfangen und dann nad der nädhiten 
Gemeinde geleitet, wo fie eine ebenjo 
liebenswürdige Aufnahme fanden. 

Ungefähr dasjelbe Schidjal hatten in 
verjchiedenen Weindepartements Mits 
glieder von Vereinen zum Schuß gegen 
die Neblaus. Sie wurden, als jie eine 
Anzahl reblausbehafteter Weinjtöde ver: 
brennen wollten, von den Bauern mit 
— angegriffen und mußten flie—⸗ 

en. 

Geheimnißvolſe Tragoödie. 
London, 22. Oct. Die „News“ läßt 
ſich aus Wien berichten: Ein Familien— 
ſeſt iſt auf höchſt traurige Weiſe zum 
Abſchluß gekommen. Als der 20jährige 
Sohn des Senators Henſchel in einer 
Geſellſchaft, welche ihm zu Ehren ver— 
anſtaltet worden war, weil er das Abi— 
turientenergmen beſtanden hatte, ein 
Stück auf der Violine vortrug, ſchleu⸗ 
derte er plötzlich das Inſtrument zur 
Seite, zog einen Revolver und ſchoß ſich 
eine Kugel durch den Kopf. Als der 
Vater die verzweifelte That ſeines Soh⸗ 
nes erfuhr, ſtürzte er, vom Herzſchlag 
getroffen, todt nieder. 


Teſegraphiſche Rotizen. 


— In Budapeſt ſowie in Krakau ſind 
die Cholerafälle noch immer bedenklich 


im Zunnehmen begriffen. 


— Die ſtrikenden Kohlengräber in 
Carmaux, Frankreich, haben ſich damit 
einverſtanden erklärt, die Mißhelligkei— 
ten zwifchen ihnen und den Grubenbe: 
fitern einem Schiedögeriht zu unter: 
breiten, und haben drei Mitglieder der 
Abgeordnetentammer als. ihre Vertreter 
erwählt, (welche mit bem beiden, fchon 
in der Kammer beftimmenden Minijtern 
und den Vertretern der Arbeitgeber das 
Schiedsgericht bilden werden.) Gie be: 
ihlofjen zugleich, den Ausitand fortzu: 
jegen, bit das Ergebnig des Schiedöge: 
sichted bekannt wird, 


——— 
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Telegraphiſche Notizen. 

— Der britijhe Dampfer „Barrom: 
dale,* weicher am 26. Augujt von Yonz 
don abgegangen war, liegt bei Yindi 
auf dem Strand und ıjt wahrjcheinlich 
völlig verloren. Der Dampfer war 
von der britiſchen Regierung gemiethet 
worden und hatte das Material zu drei 
zerlegbaren Dampfern an Bord, melde 
für die im Annern Afrikas bejindlicgen 


Seen bejtimmt mwareıt. 


— Am neuen Minijterium jind die 
eriten Zwiftigfeiten ausgebrochen, nänz 
lic) über die Frage, ob die Angeklagten, 
welche der Theilnahm: an den vor einis 
aen Jahren vorgefommenen Dynamits 
greueln überführt wurden, freigelaljen 
werden folien, oder nicht. Die Yıberalen 
fagen allerdings, von Seiten der Con— 
jernativen werde der Sade übertriebene 
Bedeutung beigelegt. 

— Die „Bojfiiche Zeitung“ in Berlin 
bejtätigt die Nachricht, dag in Samoa 
wieder Unruhen berrjchen, und erklärt, 
Deutjchland fei jegt überzeugt, daß die 
internationale Conferenz in Saden Sa: 
moas ein jchreiender Mikgriff gewejen 
fei. Einitweilen empfiehlt das Blatt 
die jofortige Heritellung eines Kabels 
nah Saınoa, damit die betheiligten Re= 
gierungen jederzeit in den Stand gejegt 
würden, fich mit ihren Gonjuln in Ders 
bindung zu jeßen. 


Koftibare Dinge, 


Pei dem Amerifaner ftehen die Sus 
perlative in großer Nachfrage; nad) dem 
Größten, dem Stleinften, dem Diditen, 
dem Dünnften, dem Neichiten, dem 
Aermiten u. f. mw. wird beitändig ge= 
fragt, jomohl mas Verjonen als was 
Sachen anbelangt, und am größten ift 
der Nubel, wenn glaubhaft gemadt 
werden fann, daß dieje Superlative im 
eigenen Lande blühen! Machen wir zur 
Abwechslung aud) einmal einen kleinen 
Ausflug auf diejes Gebiet, wenigitens 
in die Unterabtheilung der- „toitbaren,“ 
d. h. der kojtipieligen Dinge. 

Das nationale Kapitol in Walhington 
bat, jeit ver Grunditein im Jahre 1793 
gelegt wurde, nahezu fünfzehn Millio- 
nen gefoitet. Nun, Ontel Sam kann 
ja für Alles furdtbar viel zahlen, 
namentlih wenn jeine eigenen Söhne 
und Nepoten ihm eine Kehnung zu 
präjentiren haben, und auch verichie= 
dene PVoft- und andere Bundesgebäude 
in der Union bilden geradezu abjchret- 
ende Beijpiele dafür. 

Noch mehr aber, al3 das Waihing: 
toner Gapitol, fojtet das New Norter 
Staat3-Capitol in Albany, melches, 
obmohl e3 nod nicht nad) den Entwür= 
fen des Urdhitekten vollendet it, bereit 
$20,000,000 verihlungen hat. Wo 
e3 eben in die öffentlichen Taichen zu 
greifen gilt, da wird gerne ein fo tiefer 
driff, wie irgend möglich gethan, jo 
lange überhaupt. etiwag drin if, — 
denn das gehört ja Allen! Das fieht 
man auch an öffentlichen Stadtgebäu= 
den, deren £oftipieligijtes innerhalb der 
Der. Staaten entichieden das Nath- 
haus in Philadelphia ijt — die genaue 
Angabe, was e3 bis jeßt gefoitet hat, 
erfahren. wir vielleicht bei einem der 
näditen Budelei-Standalprocejje; jein 
Nuhm der größten „Koftbarkeit“ unter 
feinesgleichen ift unbeitritten — deijen 
Haupttyurm aud die größte Uhr der 
Melt Iriegen fol, die Bruderliebe- 
ftädtler jcheinen es aber auch) dringend 
nöthig zu haben, immer zu wifjen, was 
„Die Glode geichlagen hat“. 

Unter den Koftbarfeiten nehmen na= 
türlich die Raffenpferde einen der höch— 
ften Ränge im Interejje des amerifani= 
fchen Bublitums ein. Der hödhjfte Preis, 
welcher je für ein Zugpferd bezahlt 
worden ift, war $150,000; Malcom 
Horbes in Boiton zahlte diefe Summe 
für den „Arion“, welchen er dem Se= 
nstor Sanford von Californien ab» 
kaufte. Es iſt jehr fraglich, ob irgend 
ein Zucht men ſch, ſei es aud) der 
größte Amerikaner Corbett oder der 
ex⸗größte Sulliban, je zu einem ſolchen 
Preis verkauft werden könnte. Der 
Traber „Artell“ erzielte, als er drei 
Sabre alt war, einen Preis von 
£105,000. Das Sporipferd „Et. 
Dlaife“ wurde im vorigen Jahre für 
$100,000 verfauft. Wo die Pferde 
einen joldhen Rang haben können, da 
müfjen die — Ejel jehr zahlreich fein. 


| &3 ift übrigens ſchon vorgekommen, 


dag ein —7* erſt durch einen Menſchen 
feinen Wekth erhalten hat, — ſo z. B. 
das hölzerne Spielpferdchen, mit wel— 
chem Napoleon J. als Kind ſpielte, 
und das kürzlich 10,000 Franken 
brachte. 

Machen wireinem Palto mortale 
vom Pferd in die Goldgruben. Wo iſt 
wohl je der werthvolle Klumpen Gold⸗ 
erz der Welt — joweit befannt — ge= 
funden worden? In Californien oder 
Auſtralien oder Indien? Fällt ihm gar 
nicht ein. Es war in Michigan, und 
zwar in einem Bergwerk zu Iſhpeming. 
Dort wurde ein Klumpen von 200 
Pfund Quarz gefunden, welcher Glod 
im Verhältniß von 850,000 pro Tonne 
enthielt. 

Das Geiſtige darf natürlich euch nicht 
ganz vernadhläljigt werden. &3 jeida= 
her erwähnt, daß das theuerite Buch der 
Welt, nad Dollars und Cents bemeijen, 
unzmweifelhaft eine hebräiiche Bibel ift, 
welche fi) gegenwärtig in der Bud- 
handlung de& Vaticans in Rom befin- 


det, wie theuer diejelbe ift, Tann nod) 


Niemand jagen; wir mühjen uns auf 
die Bemerkung beihränten, daß en 
Angebot von $103,000 auf diejes Bud) 
ohne Weiteres abgelehnt wurde. Zu 
berwundern wäre e3 trogbem ‘ nicht, 
wenn qasielbe fid) dereinft im Beſih ei ⸗ 
nes Yantees wiederfinden jollt. 


- 


| 


Euntſengliches Unglück. 


Einer unbekannten Frau unter den 


Rädern der Kopf zermalmt. 


Kurz vor 12 Uhr heute Mittag wurde 
der Ecke von 


eine unbekannte Frau an 
Hubbard Et. und Wabaſh Ave. von ei— 
nem Greifwagen der Cettage Grove 


Ave. Linie überfahren und augenblicklich 
Cottage Grove Ave. Kabelbahn nah 


getödtet. 

Die Unglückliche war eben von einem 
in nördlicher Richtung fahrenden Kabel— 
bahnzuge abgeſtiegen, als ein in ent— 
gegengeſetzter Richtung fahrender Zug 
kam. Ehe es dem Greifwagenführer 
C. O. Burns gelang ſeinen Zug zum 


Halten zu bringen, war die Frau nieder- 
geſtoßen und die Räder gingen über ih-⸗ 


ren Kopf. Dieſer wurde ſo entſesßlich 
zermalmt, daß die Geſichtszüge nicht 
mehr zu erkennen ſind. 

Ein Patrollwagen der Harriſon Str. 
Polizeiſtation brachte die Leiche nach der 
County Morgue. In den 
wurde nichts gefunden, was zur Identi— 
ficirung derVerunglückten führen könnte. 


Die Frau war von mittlerer Größe und 


ſchwarz gekleidet. 

Greifwagenführer Burns wurde ver— 
haftet und wird das Ergebniß des In— 
queſtes abzuwarten haben. 


— — — — 


Dem Criminalgericht überwieſen. 


Der junge Fred B. Kling, welcher 
bekanntlich beſchuldigt wird, in ſeiner 
Eigenſchaft als Angeſtellter der Firma 
Mandel Bros. die letztere um 81500 
betrogen zu haben, wurde heute dem 
Richter Glennon vorgeführt. In Folge 
ſehr belaſtenden Beweismaterials wurde 
der Angeklagte unter 83000 Bürgſchaft 
dem Kriminalgericht überwieſen. 

James Stinſon, AlbertWoodard und 
David Leonard wurden heute dem Rich— 
ter Blume unter den Anklagen des 
Straßenraubes und des thätlichen An— 
griffs vorgeführt. Als Ankläger er— 
ſchien der Poliziſt James Maher von 
der Station an der Desplaines Str. 
Derſelbe gab an, es hätte ihm in der 
Nacht des 6. October ein Mann die 
Mittheilung gemacht, daß er an der Ecke 
der Green und Madiſon Str. von drei 
Männern überfallen und beraubt worden 
ſei. Den weiteren Ausſagen des Poli— 
ziſten zufolge begleitete dieſer den Mann 
nach der bezeichneten Ecke und fand dort 
die drei Männer, welche angeblich den 
Raub verübt hatten, noch vor. 

Als er ſie für verhaftet erklärte, vers 
ſetzte ihm einer der drei mit einem ſtum— 
pfen Inſtrument einen Schlag auf den 
Kopf, der ihn zu Boden fällte. Dann 
mißhandelten ihn die Kerle, bis er be— 
ſinnungslos liegen blieb, und entflohen 
hierauf, was der angeblich Beraubte 
ſchon von vornherein gethan hatte. Es 
gelang erſt mehrere Tage nachher, der 
Burſchen habhaft zu werden. 

Da jener Mann bis heute nicht er— 
mittelt werden konnte, ſo mußte die An— 
klage auf Straßenraub fallen gelaſſen 
werden. 

Wegen des Angriffs auf den Poliziſten 


warden die Angeklagten unter je $300 


Bürgſchaft dem Kriminalgericht über— 
wieſen. 


Etwas ſchleierhaft. 


Der Agent Thomas Clark, deſſen Ge— 
ſchäftslokal ſich an der Dearborn Str. 
befindet, wurde auf Antrag eines ſeiner 
früheren Angeſtellten, Namens J. Spie—⸗ 
getthoff, unter der Anklage, Gelder un— 
ter falſchen Vorſpiegelungen erlangt zu 
haben, verhaftet, heute aber freige— 
ſprochen. 

Clark hat Spiegetthoff bei ſeinem 
Engagement eine Caution von 53250 
abgenommen und ihm bei dem Austritte 
dieſen Betrag nicht zurückgezahlt. Die 
Beweisaufnahme legte allerdings die 
Richtigkeit der Anklage dar, Spiegett— 
hoff mußte indeß doch mit ſeinem Straf— 
antrag abgewieſen werden, weil er von 
Clark einen Wechſel auf 8250, zahlbar 
nach 60 Tagen, angenommen hat und 
dieſer noch lange nicht fällig, ſomit auch 
noch nicht auf ſeinen reellen Werth hin 
geprüft iſt. 


Zurückgewieſen. 


Die Illinois Central-Bahn ſuchte 
heute im Stratzendepartement um Auss 
ſtellung eines Erlaubnißſcheines zum 
Baue eines Ausweichgeleiſes an der 71. 
Str. an. Superintendent Burke er— 
innerte ſich noch rechtzeitig, daß die Bahn 
trotz wiederholter Aufforderungen noch 
immer nicht den Waſſerdurchlaß an der 
87. Str., deſſen Errichtung ſich nach 
der Ueberſchwemmung im letzten Früh⸗ 
jahre als nothwendig herausgeſtellt hat, 
erbaut hat und wies daher das Anſuchen 
ab. Der Superintendent verſichert, 
daß kein Erlaubnißſchein ausgeſtellt 
würde, bis nicht jener Durchlaß fertig 
geſtellt iſt. 


Der Bater der „Dime-Mufeen‘ 
geitorben. 


Vielen alten Chicagoern wird wohl 
noh der alte Oberjt Joferh H. Wood 
befannt jein. Der alte Mann jtarb 
geftern in Adrian, Mid, an Bright’ 
jher Nierentrankheit. Wood war jozu- 
jagen der Bionier im „Dime-Mujeum*: 
Geſchäft und hat ſolche Muſeen in faſt 
allen größeren Städten des Landes er; 
richtet. Auch hier beſaß Wood ein 
„Dime-Mujeum“, das aber bei dem 
großen Brande fammt allen darin an: 
gefammelten Maturwundern ein Raub 
der Flammen wurde, Später z0g fich 
Wodd nad Adriah zurüd, wo er gejtern 
im 73. Lebensjahre ftarb. 


Den Werth einer flrinen Unzeige in der 
‚ab oft’: wi niht bios Die Deuts 
i@en Sülcages 1a jaägen. 


Kleidern | 


Raich beigelegt. 


Sirtfe der Bedienfteten der Calus 
met Electric Kine. 


An Folge eines Strifes der Bedienite: | 
ten war geitern den größten Theil des | 


Tages über der-Verfehr auf der „alu: 
net Electric Line* eingejtellt. 


rn» 


Die Bohn gebt vom Ausgange der 


South Chicago und Kenfington. Der 
Sirife wurde hauptjächlidy dadurch hers 
vorgerufen, dag die Sefellihaft will: 


fürlich einen der Bedienjteten entlieh. | 


Weiters erboben die Angeitellten aber 
auch mehrfache Beihwerden in Bezug 
au: die Dienjtjtunden. Die Strifer 
erwählten ein Gomite, weldes den Be— 
amten der Sejelljchaft die Wiünfche der 
Angeitellten vorzubringen hatte. Da 


| eine befriedigende Antwort auf die Ans 


frage des Comites nicht erfolgte, ver= 
liegen jämmtliche VBedienjtete ihren Ars 
beitsplatz. 

Später gelang es, ein Uebereinkom— 


men zu treffen und heute Morgen wurde 


der Verkehr auf der ganzen Linie wieder 
in ſeiner vollen Ausdehnung aufge— 
nommen. 


Je nachdem! 


Der Polizeichef überreichte dem Ser— 
geanten William Dollard von der Sta— 
tion an der Harriſon Str. in Anerken— 
nnng jeiner Verdienfte um die Polizei: 
Unterjtügungsfafje eigenhändig eine gol« 
dene Uhr, zu deren Beihafiung die Mit: 
tel auf den Stationen „gejammelt “ wor: 
den wareıt, 

Die Art und Weife des „ Sammelns*, 
jowie das ganze Präjent, geht jchlieglich 
eigentlich nur diejenigen an, welche zu 
demjelben beigeiteuert haben, jehr bes 
merfenswerth ijt aber der Umjtand, daß 
der Polizeichef das Gefchent jelbit über: 
reichte; derjelbe Volizeichef, der Samınz 
lungen zu Gejhenfen an Polizeibeamte 
wiederholt für prinzipiell unitatthaft ers 
Flärt hat, and wenn diejelden nicht auf 
höheren Befehl, jondern aus freiem Anz 
triebe verfolgt wurden, um einem Bors 
yejebten oder lieben Kameraden ein Zei: 
hen der Achtung und Anhänglichkeit zu 
widmen. 


Petroleum: Erplofion, 


Der Farbigen Mary Sharp erplos 
dirte in der verflofjenen Nacht in ihrer 
Wohnung, No. 387 Clark Str., eine 
Petroleumlampe unter den Händen. 
Die brennende Flüffigkeit ergoß ji 
über die Kleider der Bedauernöwerthen 
und feste dieje in Flammen. Mary 
erlitt, bevor ihr Hilfe gebracht werden 
fonnte, fo empfindliche Brandwunden, 
daß die Nerzte des County: Hojpitals, 
wohin man jie jchleunigit brachte, ihre 
Rettung für fehr zweifelhaft erklärten. 

Der Feuerfhaden an Mobiliar und 
Hausgeräthen ift nicht nennenswerth. 


Ohne Auflage eingefponnen. 


Auf Grund des Habeas Korpus: 
Verfahrens verfügte heute Richter Tus 
ley die Entlaffjung von Pearl Smith 
aus dem Polizeigefängniijje. 

Pearl wurde am legten Montag 
Vormittag in der Harrijon Str. Sta: 
tion in dem Augenblide verhaftet, als 
fie einen Bürgichaftsihein unter: 
fchrieb. Sie wurde nach der Polizei: 
ftation an der 35. Str. gebradt, wo 
fie bis heute fejtgehalten wurde, ohne 
daß eine Anklage gegen jie erhoben 
worden wäre, 


Eines Greifes Selbftimord. 


Aus Elgin, IU., wird gemeldet, daß 
der 70 Jahre alte Farmer John Dou: 
gberty von dort Selbjtmord begangen 
hat. Der Mann war in Chicago gewe: 
fen, um fi die Einweihungsfeierlichs 
feiten anzujehen. Als er bei jeiner 
Rüdfkehr auf dem Bahnhof anlangte, 
zog er einen Revolver aus der Tajche 
und ſchoß fih eine Kugel in den Kopf. 
Gin Grund für die verzweifelte That ijt 
nicht befannt. 


$efet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


— urz und Neu. 


* Court Halſted No. 215 J. O. F. 
veranſtaltet am Samſtag, den 5. No— 
vember, in Yondorfs Halle, Ecke North 
Ave. und Halſted Str. ihren vierten 
Jahresball. 

* Heute Nachmittag kurz vor 1 Uhr 
geriethen, wahrſcheinlich in Folge des 
unachtſamen Fortwerfens eines bren—⸗ 
nenden Streichholzes, die Dekorationen 
an dem Hauje No. 234 5. Ave. in 
Brand. Die berbeigerufene Feuerwehr 
bejeitigte die Gefahr, ehe nennenswer: 
ther Schaden angerichtet wurde. ' 

* Der 25 Jahre alte Edward Price 
fitt in einer Zelle der Bolizeiftation in 
Englewood und wird fi wegen Tajchen= 
diebjtabls zu verantworten haben. Als 
er der Polizei in die Hände fiel, hatte er 
8125 bei jih, welde Sunme er in den 
legten Tagen „erarbeitet“ bat, 

* Der „Gambrinus-Bierbrauer-Ars 
beiter-Unterftügungsverein“ verjammelt 
fi und jeine Freunde heute Abend zu 
einem großen Ball in der VBormärtä- 
Turnhalle. 

* In einem Eifenbahnwagen an der 
61. Str. und Greenwood Ave. wurde 
geftern Die Leiche eines neugeborenen 
Kindes gefunden, 

* Zwei Kerle Namens Batfıd Me 
Cann und Jack Wilſon, welche geſtern 
Abend an der Ecke von Randol ph und 
Clinton Str. eine grobe Ruheſtörung 
verübt harten, und erjt mad heftiger 
Gegenwehr von der Polizei verhaitet 
werden fonnten, wurden heute von Rich: 
ter®lume um je 850 geftraft, 


| Die „Adendpoft“ 


ıTäg 


— Dat eine — 


lie Auflage 


von 


25,000. 


J 





4. 


Stadtvater Martin erhält einen 
Deunfycitel. 


IEr und feine Gattin werden aus! 


den Buggy aelchleudert. 


in den Händen von Straßenbahn: und | * * — 
. r ’ | zu verüben verjucht zu haben, verhaftet. 


anderen Öejellicyaften befinden, in bes 
Deutend beiferem Jultande fein fünnten, 
wenn der Stadtratb den Gejellicharten 
gegenüber mit mehr Energie auftreten 
| wollte. 


| Sommer bindurd) in beinahe unpaſſir— 
barem Juitande war, it Die 61., zwi: 
ihen dem Weltausitellungspla& und der 
An den legten Tagen hat 


' 

| State Str. 

ı man Dafür gejorgt, dag Die 

| zwar benugt werden Tann, do jie it 

| für jhweres Juhrwerk intmer noch nicht 
paſſirbar. 


Ald. Martin nebſt Gemahlin hatten 


geſtern dem Weltausſtellungsplatz einen 


Beſuch abgeſtattet und wollten, nachdem 
|e3 finjter geworden, über die 61. Str. | legt wurde, jepte den näditen Termin 
Sit es jchon | 
| bei Tageslicht gefährlich, dort zu fah: | 


| nach Hauje zurüdtebren. 


Iren, ſo iſt es Abends faum möglich, 
| fortzufommen, und Herr Martin be 
fan Gelegenheit, jich zu überzeugen, 
wie nöthig es it, den Straßenbahn: 
gejellihaften jchärfer auf die Finger zu 
| jehen. Das eine Rad jeines Wagens 


| fuhr nämlich in ein Loch und im.näd: 


ten Moment flog Herr Martin in 
einem graziöfen Bogen in den Graben. 
Leider theilte jeine neben ihm fißende 
Gattin jein Schidjal. Frau Martin 
erlitt vecht jchmerzhafte Hautabjdär: 
furgen, während der Stadtvater mit 
ganz geringfügigen Verlegungen davons 


kam. 
— — — — — 


Aus dem Coronersamte. 


Im County Hoſpital ſtarb geſtern 
John Galbus an Verletzungen, die er 
vor einigen Tagen, während er in den 
Werken der „Silver Creek Coal Com— 
pany“ arbeitete, erlitten hatte. Die 
Leiche wurde nach der County-Morgue 
geſchafft, wo heute Nachmittag ein In— 
queſt abgehalten werden wird. 

John O'Hara von Blue Island er—⸗ 
lag geſtern im County Hoſpital einer 
ſchweren Verletzung des Rüdgrates, die 
er ſich vor einigen Tagen durch einen 
Unglücksfall zugezogen hatte. Die 
Leiche wurde nach dem County Hoſpitale 
gebracht. 

Der Coroner wurde heute Morgen 
von dem im Hauſe No. 511 Burling 
Str. plötzlich erfolgten Tode einer 
Frau, deren Name nicht angegeben iſt, 
verſtändigt. Eine Unterſuchung wurde 
eingeleitet. 


Aus dem Corporations⸗Bureau. 


Bon dem biefigen Corporations: Bus 
reau:werden für Die mit dem gejtrigen 
Abend verflofjenen jieben legten Tage 
die folgenden Gejhäftsgründungen ges 
meldet: Gejammtzahl der Incorpora— 
tionen 243; Angelegtes Kapital: $64,: 
958,050, Das Gejammt:Kapital ver: 
theilt jich wie folgt: Kaufmännijche und 
Yabrifunternehinungen 116, mit 832,: 
325,000; Nationalbanten 3, mit 8250, 
000; Privat:Banfen und andere Fi: 
nanzsnftitute 8, mit $325,000; 
Schmelz: und Hüttenwerfe für Gold, 
Silber und andere Edelmetalle 12, mit 
86,418,000; Kohlens und Eijengruben 
3, mit $552,000; Beleucdhtungs:, Hei: 
zung3:, Krafterzeugungs: und Trans 
port:Anlagen 11, mit ©8,261,000; Be: 
wäflerungs: und Trainage-Anlagen 2, 
mit $1,100,000; Lerjihiedene Unter: 
nehmungen 85, mit $:,568,600, 

Der 25. October, a!fo der nädhfte 
Dienftag, tit der legte NRegiitris- 
rungstag; wer nicht regiitrirt ijt, 
faun nicht ſtimmen. 


— 


Mit Gewalt in Den Ehcehimmel. 


Richter Wheeler jhloß heute während 


‚ der Situng des PolizeigerihtS an der 


Dit Chicago Ave. eine Ehe, die hoffent: 
lich eine erfreulichere Wendung nehmen 
wird, als es die letten Tage des Braut- 
ftandes zu verjprechen fchienen. 

Fräulein Anna Colmar von No. 36 
St. James Str. hatte nämlich ihren zus 
fünftigen und jetigen Gatten Victor 
PBeterjon, der tro& allem Jureden feine 
ernftlihen Anftalten zu der Hochzeit, die 
ihr dringend geboten jchien, maden 
wollte, unter einer jehr delicaten An- 
Page verhaften lafjen undNictor erfannte 


die Macht der Verhältniffe an und reichte | 


der Klägerin die Hand zum Bunde für's 
Leben. 

Als Zeugen bei der bemerfenswertben 
Trauung fungirten der Gerichtsjchreiber 
Severin und Bailiff „Schuiter Graf. 


Freigeſprochen. 


Der Gypſermeiſter Hermann Redway 
wurde heute von der gegen ihn erhobe— 
nen Anklage, ſeinem Collegen R. Kle— 
wer einige Faß Kalk entwendet zu ha— 
ben, freigeſprochen. 

Der Bauunternehmer Buck erklärte, 


daß er dem Kläger einen Contraet ent⸗ 


zog.n und Redway übertragen babe. 
In der Meinung, daß der Kalk, der au 
der Baujtelle gelegen, nod) nicht bezahlt 
fei, habe er jelbit dem Beklagten ge: 
rathen, das Material zu verarbeiten 
und die Rechnung dafür bei der Wiss 
confin 2ime Co., die es geliefert hatte, 
zu begleichen. 

Bon einem Diebitahl fonnte unter 
diefen Umjtänden keine Rede jein. 


Durg ahtzjig Anzeigen: Aunahmeltellen, 
welde über die ganze Stadt veriheilt find 
und Anzeigen au demielben Breile auneh⸗ 
men, wie die Sauptoifice, hat Die „„Ubends 
roit‘‘ dafür geiorgt, dap Niemand virl 

eit zu verlieren, oder Geld zu verfahren 

saudt, um eine Lleius Ungeige aufzugeben. 


E3 it nicht zu bejtreiten, daß die | 
Straßen und bejonders die, welche id) | 


Sine der Straßen, die fajt den ganzen | 


Straße | 
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Eine beiicebte Bertheidigungsart. 


Vor etwa Monatsfrift wurde Sam. 
| Hanjen von No. 1654 Wellington Str. 
| rt Anklage, an der no im 
ſchulpflichtigen Alter ſtehenden Elma 
Nero von No. 1517 School Str. ein 
nicht näher zu beſchreibendes Verbrechen 


| unter de 


Die Sade an fih fcheint ziemlih Llar 
ı au Liegen, es jind wenigitend einige 
| Knaben vorhanden, die Hanjen gefehen 

haben, alöS er die wehrloje Kleine ges 
| waltjam auf den alten jüdiichen Frieds 
hof an der Sheffield Ave. jhleppte und 


} ihre Hilferufe eriticdte, indem er ihr die 


Hand auf den Mund prehte. Trotzdem 
bat der Advofat des Burichen es bisher 
| metiterlih verjtanden, die Verhandlung 
der Anklage zu verichleppen. Es it 
augenjcheinlih darauf abgefehen, die 
| Zeugen zu ermüden und unmillig zu 
machen, s 

Richter Whitney, zu dem heute bie 
Sade auf Antrag des Angeklagten vers 


auf den 29. d. M. feit. 


Delirium Tremens. 


\ 


An der Ede von 5. Ave. und Adams 
Str. gerieth heute Nachmittag ein etwa 
35 Jahre alter Mann in einen joldhen 
Zujtand, dak die Pafjanten fich beeilten, 
jo jhnell als möglich aus jeiner Nähe 
zu fommen. Er jtierte mit weit aufge» 
riffenen Augen nah einem gemifien 
Punfte in der Luft und verjuchte, mit 
geballten Fäujten nah einem ©egens 
tand zu jchlagen, den er zu fehen jich 
einbildete, 

Ein zufällig vorübergehender Arzt 
beobadtete den Mann und theilte dann 
einem inzwijchen herbeigefommenen Pos 
liziiten mit, daß jener vom Säuferwahn 
befallen jei. DBorjichtig näherte ji 
darauf der Blaurof dem wie wüthend 
um fich jchlagenvden Fremden, faßte ihn 
von hinten am Kragen un) bugfirte ih 
nad dem nädjten Alarntajten. Bon 
dort wurde der Kranfe nach der Station 
befördert. Die fragen nah Name und 
Wohnort ließ er unbeantwortet, 


Berunglüdt. 


Der 60 Xahre alte Farmer Samuel 
Hodginjon aus Nefjerion fuhr heute 
Morgen die Tomnsend Str. entlang. 
An der Ede von Hobbie Str. jcheuten 
die Pferde plöglih und gingen durd. 
Der alte Mann wurde aus dem Wagen 
gejchleudert, fiel mit dem Kopfe auf 
das Pflafter und erlitt jo fchwere Vers 
legungen, daß die Acrzte im Alerianers 
Hofpital, wohin der Verunglüdte ge- 
bracht wurde, wenig Hoffnung auf feine 
Wiederheritellung hegen. Das Gefpann 
wurde nicht weit von dem Schauplaß 
des Unglüdsfalles zum Stehen gebradt, 


BVBerunglüdter Yeltausflug. 


Thomas DO’Toole, ein Farmer don 
MeTewey County, fan gejtern Morgen 
nach Chicago, um ji die eitlichfeiten 
im Ausjtellungsparfe zu bejehen. Zwei 
Stunden nad feiner Ankunft war aber 
D’Toole jo entjeglich befneipt, daß er 
bewußtlos auf der Straße liegen blieb. 
Dean brachte den Mann nad der Polis 
zeiftation und heute Morgen hatte er 
ſich doch ſchon jo weit erholt, da er 
dem Richter Wheeler vorgeführt werden 
konnte. Diejer ließ den Daun mit einer 
Verwarnung laufen. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Aus 
ditorium=-Thurms: Gejtern Abend um 6 
Uhr 59 Grad, Mitternaht 55 Grab, 
heute Morgen 6 Uhr 51 Grad und heute 
Mittag 61 Grad, 


Nette Shlaffameraden. 


Unter 
No. 32 


der Anflage, dem im Haufe 
BD. Erie Str. mwohnhaften 
Theodor Hoffmann eine goldene Uhr 
und S20 baar gejtohlen zu haben, wurs 
den heute Jarvis Sundborg, Franf Hooß 
und Joſeph Jones dem Richter Severs 
fon vorgeführt. 

Die Angeflagten wohnten mit Hoffs 
mann zujammen. Am legten Montag 
verijhwanden fie aus dem gemeinjhafts 
lihen Koithaufe unter Mitnahme von 
Hoffmanns Uhr und Geld. Der Ride 
ter verichob behufs Beibringung weites 
ren Bemweismateriald das Verhör auf 
den 25. October. Die Bürgjchaft bes 
trägt je S500. 


Berihoben., 


Frank Gruje wurde heute unter ber 
Anklage des thätlihen Angrifjs dem 
Richter Blume vorgeführt. Er wird 
beichuldigt, einen gemifjen BP. Manieur 
mit einem Bierglaje an den Kopf ges 
ichlagen und jchwer verlegt zu haben. 
Der Angriff ereignete fi in der Wirth 
ihaft No. 141 W. Madifon Str. Mas 
nieur liegt im Countyhoipital und fonnte 
nicht erjcheinen, weshalb das Berhör bis 
zum 31. d. M. verihoben wurde. Bis 
dahin wird Grufe eine Zelle in der Pos 
lizeiftation bewohnen, 


Ein fhligäugiger Lüftling,. 


Der Chineje Hong Lee wurde unter 
der Anklage, auf die 12jährige Mage 
gie Brown von Ne. 238 \Yefferjon 
Str. einen unfittlihen Angrifj verübt 
zu haben, verhaftet und bis zu feiner 
auf den 28. d. M. fertgefegten Abur⸗ 
theilung unter 81000 Bürgſchaft ges 
jtellt. Lee iſt Beſitzer einer Wäſcherei 
in der Nähe von Maggies Wohnung 
und ſoll das Kind dorthin geloctt ha⸗ 
beun. 
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Einweihun 


nicht der Weltausſtellung, ſondern des neurenovirten 


Ntöhel:, Geppich-‚Dfen-und Sleingul- 


Gelchäftshaufes von 


MEY ARE GHmng) | 


DI THE CÄR- 
To BUY Ob 


— 


TORE 


— EI 


Schreiner, Anjtreicher und Tapezirer find mit ihrer Arbeit 
fertig und find wir jet in der Sage, unfere 
Publiftum im Allgemeinen nach 


Sreunde und das 


GBeichäftsräumen einladen zu können. — Wenn Sie etwas von 


den nachftehend benannten !WDaaren brauchen, fprechen Sie vor | 
und fuchen fich aus, was Sie wünfchen, mit Peiner Anzahlung | 
und Leinen monatlichen Abzahlungen. 


Einrichtungen, Teppiche, Cöpferwaaren, Heir- und 
Zochöfen, in der Chat Alles, was zur Hausausftattung gehört. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


237-2595. Halsted Str. 


Finanzielles. 


$4,000,000 
Columbia AWDellausflellung 


Schsprozentige regiftrirte Schuldfdeine. | 


Zu dDatiren vom 1. November 1892. 


Zahlbar am oder vor dem 1. Januar 1895. | 


Inmbia Weltausftellung Beihuungsliiten für Bier 
Millionen Dollars der regitrirten Schuldſcheine der 
Golumbia-Weltausitellung eröffnet. Die Bonds wer: 


den an die Zeichner im Betrage von 100, 500 1000 und | 
5000 Dollars ausgegeben twerden., und zivar twerden | 


diefelben jämmtlihd im Namen der Heichner regiftrirt 
und dur die Certification der Allinois 
Saving Bank beglaubigt werden. 
weniger als 200 Dollar wird angenommen terben. 

zum 15. Dltober werden die Subſeriptionsbücher ge— 
ſchloſſen, und ein Allotment an die Zeichner ausgeſtellt 
werden. In dieſem Allotment (Urkunde) wird allen 
Aetien-Inhabern, welche unterzeichnen, eine Beſcheini— 
— über einen Betrag ausgeſtellt werden, der dem 

etrage ihrer reſpectiven Actien gleichtommt. Jede 
Zeichnungen, welche den Betrag der vom Zeichner geeig⸗ 
neten Üüctien überſteigt, ſoll ais unabhängige Zeiche 
nung betrachtet werden ſoll. 

Die aus zuſtellenden Bonds werden eine Klauſel ent⸗ 
halten, wodurch ein Vertrag zwiſchen der Ausſtellung 
und dem Bondhalter hergeſtellt wird, wonach die Aus— 

ellung auf keinen Fall mehr als 5 Millionen Dollars 

chulden übernehmen wird, einſchließlich den Betrag 
diejer Bonds. 

Dieje Ausftelung von Bonds ift durch einen Bes 
ſchluß des Direktorenrath3 in deflen regelmäßiger 
Bitung dom 9. Septeniber 1892 gutaeheiken worden, 
jedoch nicht für michr als 5 Millionen Dollars. Bes 
fagte Bonds erden eine Beftimmung enthalten, daß 
die Ausſtellung ſich das Recht _—- theilweiſe 
Zahlungen auf dieſe Bonds zu machen zu irgend 
einer Zeit, ehe dieſelben fällig werden, in Abſchlags— 

ahlungen von 25 Prozent oder mehr vom Betrage 

zerſelben, zuſammen mit dem verhältnißmähßigen 
Theile der Zinſen bis zur Zeit der befagten Zahlung, 
worauf die Zinſen auf beſagten Antheil des Capitals 
aufhören ſollen, vorausgeſeßt, daß ſolche Zahlungen 
in dleicher Weiſe und verhältnißmähig auf alle be— 
ſagten ausgeſtellten Bonds gemacht werden ſollen 
und votausgeſeizt ferner, daß eine Bekanntmachung der 
Abſicht, ſolche Zablungen zu machen, durch Leber: 
fendung befanter Notig an die regiftrirte Wdreffe jedes 
Inhabers befagter Bonds durdp die Poft, und Durch 
Kuutmaltoeh Anzeigen in zwei oder mehr täglichen 
hicagoer Beitungen iwentaftens fünfzehn Tage vor 
den Datum folcher geplanter Zahlung, gemacht wers 


n foll. 
Die finanziellen Reflourcen der Ausftellung werben 
wie folgt angegeben und abaefchäkt: 
Abaefhäste Einnahmen: 
Dom Vetriebscapital 
Bonds der Stadt Chican. . . . 
Beldberilliigung von dem Bundesſchatzamt 
von Gedenkmünzen. IRRE 
zümie anf . . . . : .» 
Ertrag aus den jeht ausgebotenen Schuld: 
ee a tar 
Eintrittögebühr. . . £ 
Aus Privilegien undGommif: 
Bes 0 > 0.05» BER 
ie 6 0 0 00: #6 2,000,000 


und (Erträgen ber 
4,000,000 


15,000,000 


Sefammtbetrag der Einnahmen. . $34,500,000 
- baefhägte Uusßgaben: 
Roften der Gebäude, für allers 
fei Vorbereitungen uiw. bi8 
zum 1. Mai 1893. » 818,750,000 


er vom 1. 
sr A... .. .. «  2,500,000 
Gejammt: Ausgaben. . “nn 0 08120008 


Reinertrag, der zur Beit der Bonds- 
. dur Verfügung fteht. . . . . $13,250,000 

Füt Ver ſicherung iſt geſorgt, und die Ausſtellungs⸗ 
Gebaude werdn in bewahrten Geſellſchaften fur mehr 
als 4 Millionen Dollars perſichert werden. 

* Die’ Bonds werden auf der Chicagoer Netienbörfe 
regiſtritt werden. 

Es wird erwartet, daß die hieſigen Banken grobe 
Zeichnungen dafür nıchen werden, und der Direftos 
recath zögert nicht, diefelben den Gapitaliften, den 
Xrufts:Gompagnien und den Banken im Yllgemeinen 
als eine fihere uud dafiende Geldanlage für Private 
—3 ſowohl, als füt Corpotationd⸗Capitalien du em⸗ 

cblen. 

Die EubfcriptionssBücher werden am 15. Oftober 


1802. aeihloflen, didofa 
nlagen und Zeit: t tt. 
5 Raten für Geldahs —— * er 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 und 14 Wafhington Str. 


Eingezahlte® Capital und Ueberfhuß, $520,000. 
Weitere Verbindlichkeit der Wctionäre, $500,000. 
Beihäftsftunden: Bon 9 big 4 Uhr; Sam; 
ftag8 von 9 Uhr Born. bis 8 Uhr Abends. 

Gontoß erwünjght. 12jp,6mbdjo 


Geld zu verleihen, 


in größern und Leinen Summen, auf irgend welche 
ute Sicherheit, wie Lagerhaußjceine, erfter Clajle Ges 
häftspapiere und beiveglicye Cigenthum, Grundeis 
gentbum, Sppotbelen, Baupereinsaftien, Mferde, Was 
eu, PBianos. ch verleihe nur mein eigenes Geld, 

trag und Bedingungen nad Belieben, zahlbar ras 
teuleiie, auf monatlie Ubzahlung, wenn gewünjcht, 
und Binfen demgemäß verringert. Alle Geichäfte uns 
ter Berfäiwiegenbeit abgewwidelt. Bitte ‚bejuchen Sie 
mich oder fchreiben. Sie wegen näherer Auskunft, oder 

Jemand zu Ahnen Miden. 
94 2a Sale Str., Zimmer 35, Telephon 1295, 


Der Cook County Ban- und Leih-Verein 


Berbörgt Geld auf Grundeigentum gu 5 Proz.Zinfen. 
Difie: 160 ©. Rortih Ave, Chicago. Xäglih 
tion von 8 Upr Morg. bis 7 Uhr Mb. 12dzjadidoli 


a — 


Gegründet 1847. 


E.B.NRihard & Go. 


62 8. Clark Str. (Sherman Houge). 
General: Bafjage:Agenten 
; Auberordentlid billige Raten 
"son Uhicago nas Curopa, 


Wehfel und Poft- Auszahlungen 
auf alle europäijchen Bläge, fowie das 


Giuziehen von Erbfdaften u. confularifche 
Beglaudigungen von Bollmaditen 

: amfereGpecialität. 2ja,lj 

Offen Hönntags von 10—12 Ahr, 


Spars 


Busnent Sinfen werden auf 
i Specielle 


! Genäd frei an Bord deö Dampfers. 
| euer Berwandte von Europa kommen laſſen will. 
fast ed nur in feinem Snterefie finden, bei mir reis | 


ı . u a -.:. | farten zu Iödien. 
Von jet an find in den verjeiedenen Banken Chi: | ’ 
cagos und in der Office des Schagmeijters der Go= | 


Truft und | 
Keine Zablung für | 


. $10,500,000 | 


2,500,000 | 
2,500,000 | 


. $10,000,000 $19,500,000 | 





Finanzielles. 


GELD 


‘Bart, wer bei mir Bellageihheisie, Gajüte od 


wifdyendek, nad) oder von Deutihyland kauft. | 


Id befördere Baflagiere nad und von Bambdburg, 


Bremen, Mntwerpen,Notterdam, Yntiterdam, | 


Savre, Daris, Stettin zc. via New N)ort oder 
Baltimore. Baflagiere nah GEurupa Itefere mit 


j Auıkunft Der PBallagicre in 
Ehicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 La Salle Str. 


7 Bollimadıts: und Erbihaftsiadhen in 
wuropa, Golleftionen, Pofitanezcahlungen ıc. 
rammt bejorgt. Gonntagd nfien bis 12 in» 


naite nur reell! Falten, vag verreree 


SCHERER & FRISCHE, 
101 Gast Baihington Str., 
Zweig-Offie: 614 Larrabee Str. 


Jeneral:-Pafage- Agentur 


für alle Dampfer-Linien nach und von allen 
Ländern: Europas. 

Haben an allen Hafenplägen zuderläffige Vertran- 

nömänner angejtellt, welde Pajjagiere, Scepät ab» 


' holen, Alles gut bejorgen, bejte und billigjte Gnijte 


bäufer anweijen; (eo Haus, New York), ein Nuisen. 
unjerer Generals-Agentur, der mehr eripart au Geld 
Aerger, als iraendivp geboten werden faun. Dampier 


| u Train Yntunft Käufern vorher angczrigt. 


Bir beiorgen ferner: Grbicaits-Ginzier 


hungen, Bolmachten mit tonjulariihen Bes 
| glaubigungen, Badetjendungen, 

zablungen nit Der Bojt frei in’ Saus, in 
ı ganz Europa, 


Geldauds 


Snpotheten, Seld im jeder 
Geldwedhielnng, Wechjels Zucajio, 


böhr, 
er Art, Rauf und Verkauf 


eriherungen a 


von Grundeigenthum und Lois. 


Oeff. Notariat und Rechtsberathung. 


aus den neueſten, 


Die beiten Empfehlungen liegen zur Eins 
ſicht offen. 

Maun ſpreche vor und erkundige ſich, bevor 
men abichlieft. 


Er” Tonntags offen von 9 bi8 1 Ubr. laudmo 


Houshold Loan Association. 
55 Dearborn Str., Zimmer 30% 


Geld auf iMöbel. 


Reine Wegnahıne, Feine Deffentlichteit oder Werzägee 
tung. Da wir unter allen Gejellihaften in den Der. 


Gtaaten daß größte Kapital befigen, jo Fünnen wir 


End) niedrigere Raten td längere Zeit gewähren, ald 


irgend Jemand in ber Gtabt. j 
organifirt nnd mat Gejhäfte nad dein Baugejelle 
fdafts-Plane Darlehen gegen Ieipte wWöcheutliche 
ober monatli NRückzahlung nah Bequemlichkeit, 
Spredht uns, bevor Jdr eine Anleihe made. Bringt 
Gure Möbel-Receivtö mit Cud. 


EI” E38 wird deutih aefproden. 
Household Loan Association, 
55 Dearborn GStr.. Zimmer 304. — Gegründet 1854 
3 SAVINGS 
Prairie State 2. 
Bank anp SarEe DeProsıt VAuLTS, 
0 Interest Paid on Deposits, 
FOUR INTEREST DAYS EAOH YEAR, 
A o MONEY to LOAN on REAL ESTATB 
On Monthly Payments at Four per cent. 
45 So. Desplaines St., Chicago, Ills, 
Naar Wast WasuingTon ST, 
————— 
E. G. Pauling, 
149 Sa Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erite Hypothefen 
zu verfaufen. 


“aprit 


Ber Geld braudıt, 


fomme zu mir. 

AG verleihe von $20 an, billig, auf Möbeln, Pia- 
nos, Mafchinen, Lagerſcheine, Pelzwerk uſw. Grö- 
bere Summen au auf Grundeigenthum. 26mz,bio 

©. M. Heise, 
Room61—62, 162 WaihingtonStr,, Top yL 


Schubverein der Hausbefiger 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 ZLarrabee Str. 


Bm,Sievert, 3204Wentworthifd. 
Branch 


Offices: 


Terwilliger, 794 Milwaufce Ave. 
M. Weiß, 614 Racine Mve, 
A.%.Stolte, 3254 ©. Halited Str. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Piano, Pferde und Wagen, foiwie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der @egen- 
fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATIEL LOAN C0., LARE VIEW, 


Simmer 2, 505 Lincoln Ave., Cootö Salle. 


Atlas National Bank of Lhicago 


Sũd · ZWeſt Ecke 
La Salle & Wafhington Str. 

CAPITAL- - - - - 8700,000 
BRESERVEFOND 185,000 

Kauft -und verkauft 
ausländiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. Smaiddjalj 


OSEI,D zu verleihen 


Mortgages zu verfauien. 


MEAD & COE, 


ton Gtr., 
üul 


unjeren neu ausgeitatteten | 


Sıchlafzsimmter- | 


Wer Freude | 


I ift jeht doftändig und wartet auf Ihren Bejuch. 
Hhaben unſer Lager für dieſes Herbſt- und Winter-Ge— 
bedeutend vergrößert, ſo deß wir den bei weiten 


Unsere Sejellichaft iR Br —— en - N 
! tenidaft IR | denen anderer Gejchäfte, und Sie Werden finden, Daß 


ı Office: 332 Worth 
Telephon: Morth 370. | 


Eine Einladung 


an Alle, die noch nicht bei uns gekauft haben, vorzuſprechen und 
ſich heimiſch zu machen. Wir wünſchen mit Ihnen bekannt zu 
werden und während wir uns über die großen Feierlichkeiten der 
abgelaufenen Woche unterhalten, zeigen wir Ihnen einige der 
Bargains, die wir offeriren und von denen wir wiſſen, daß 
dieſelben nirgendswo ſonſt ſo billig zu haben ſind. 


Kinder, 
Weiſe 


für 
beſter 


Hunderte Anzüge 
Stoffen, in 


Viele 
wollenen 


bis 


Ein ſpäter Einkauf für 


ganzwollenen Hoſen, auf's Beſte gemacht und werth 82.75 


bis 83.00, offeriren wir für......... 


Fabrikanten kauften 
die täglich 


Von demſelben 


von Worſted-Hoſen, 


verkauft werden. Wir offeriren dieſelben für 


Wir haben eine große Partie von 
Anzügen, einfach und doppelknöpfig, 
und werth von 812.00 bis 815. 00. 
an für 


von 
e e hergeſtellt, 
doppelknöpfig, werth von 85.50 bis 86.00, für von 83. 39 


Baargeld von 


wir 
für 
ganzwollenen Männer— 


ſehr hübſch gemacht 
Wir bieten ſie 


durchaus ganz— 
einfach und 


3.95 
51.98 
83. 
39.90 


mehreren Hundert 


Partie 


86.00 


eine 
85. 50 


große 
und 


x 


Ahnen 


88.80 und 


Mir find überzeugt, dat viele Leute Hunderte von Dollars 
wegwerfen, indem fie Kleider von „Hoch-Preis-Händlern Faufen. 
Sie könnten das Geld Iparen, wenn fie bei uns vorjprechen wür- 
den, ehe jie fauften. — Erinnern Sie fich auch daran, daf; wir 
das einzige Kleidergejchäft an Milwaukee Uve. find, das immer 
am Sonntag geichlojien war und ift, um den Zngeitellten einen 
Tag der Ruhe und Erholung zu bieten. 


waukee Ärve., 


nahe der Carpenter Str. 


[37 Männer- und Suabenkleider, Hüte und Kappen, Schnittwaaren, Yukwaaren, 
Frauen-, Herren- uud Kinder-Ausfiattungswaaren, Anterzeng und Shufe, Möbel, 


| Teppidie, Borhänge, Koffer und Eafden. Neue Kinderwagen. 


Aerzte und MWärter | Au den Wäldern Alaskas. 


merden auf die That 
face aufmerfjant ge= 
madıt daß die 


ANHEUSER- 
Besen 


BREWING ASS’N., 


St.Louis, Eo,, 


ſich e8 zur Aufgabe macht, ausihlieglih reines uud 


feines Malzbier zu braueı, und für 
Patienten find Das 
Dale, £ager, Export und Budweifer 
allen gewöhnlichen Gedräuen aus Mai!s 
Präparaten weit vorzuziehen 
Der Heine alcoholijche und der 
bedeutende nahrhafte Procentiat 


des Anheuſer Buſch Flaſchen— 


bieres machen es zu einem hoch— 


feinen Getränk, da die Qualität 
durch die Stellung ber Firma ga— 
| rantirt wird, deren Motto iſt: 


„Nicht wie billig. ſondern wie 
gut.“ Auheuſer-Buſch Fla— 
ſchenbier iſt immer rein und ohne 


WZuſatz, was im Allgemeinen bei 


Weinen, Liquören und medizini— 


ſchen Präparaten zweifelhaft iſt. 


Chicago Depot: 


| Barrifon tr, Brücke. 


F. SONTAG, Agent. 


$1Pp.WBodje. Leichte Abzahlungen oder Baar, 
Unſer Herbſt- und Winterlager 


en und vollſtändigſten Vorrath, der je in unſerem 
tze war, auf Lager haben. 
modernſten, 
Cinfachen und PVelz-beſetzten 

Damen-Iakets, Sacges, Alfters, u. ſ. w. 


In Ellenwaaren 


| bieten wir eine endloſe Auswahl in rehulären Schatti— 


rungen und Neuheiten. 
Herren⸗, junge Lente- und Knaben -An - 
züge und Aeberzieher 
in den neueſten Facons; Vaſſen und Arbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 


| Uhren, Standunren, Shmudfaden, Silber: 


waaren, Spigen: u. Chenilievorhängen, 
TiiheDeden, Rugs, Albums, Nöriüs 
gers, Meerſchaum-Bfeifen, uſw. 
Veroleichen Sie unſere Bedingungen und Preiſe mit 
wir Ihnen Geld erſparen, denn wir berechnen die nied⸗ 
rigſten Preiſe und gewähren leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, als irgend ein anderes Haus unſerer 
Branche in der Stadt; etablirt ſeit neun Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO., 
67-69 €. Wajhington St., nahe State, Zimmer 15. 
Benutzt den Elevator. 11oc,3m 


Möchtet Ihr gute Kleider 


tragen? 


And find Sie ein wenig knapp an Held? 
Wir maben Serrenr-Plcider nad Mach fo 


billig wie die Billisften, und Sie können Die | 


fkleider in leichten Abzahluırgen bezahlen. 
Auch haben wir fertige 


Herren⸗-Kleider, Damen⸗Jackets u. 


Stojje, u. f. w. 
HECKER & MISENER, 
175 2a Salle, Ede Monroe Str., Zimmer 42. 
» Nehmt den Glevator. 19jep, Im 


Neues Abzahlungs-Geſchäft. 

Sechs Zimmer beſtändig augefüllt mit elegaunten 
Kleidern, Ueberziehern, Knabentleidern, Damen⸗Ja⸗ 
dets, Maäntel, Silberwaͤgren (Rogers Fabrilat), Stand— 
uhren, Cyeniile-Portieres, irlaͤndiſche, engliſche, ſchwei⸗ 
zer und Brüſſeler Gardinen. Pieiſe abſolut ſo nic— 
drig als für Baar. Kommt und ſeoht, was Ihr mit 
50c bis $1 per Woche faufen Lönnt. Zimmer 29 bis 32, 
162 6. fhingten Str. Mbends bie 7 Uhr offen. 

Biu,6u 


Excurſions „Schiffs-⸗Karten“ 
don und nah Europa, über alle Dampfer-Linien, 
ftetS am billigften au haben bei 
WASMANSDORFF & HEINEMANN, 
145—147 ©. Randoiph Str. 

Kauft nicht, ohne erjt bei uns nachgefragt zu haben. 

Sonntags oijen von 1012 br, Zlapli 


©. F. HERMANN, 


Ardhitekt, 
ve. 
l1oc, Im 


Darichen auf pesfönl, Eigentyum, 
Sedraudt Ihr Geld! 
Wir verleihen Geld zu irgend 


625 bis $10,000, zu den möglichit niedrigen t 
ın Zürzefter Beit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünjcht 


einem Betrage bon 


gerhausicheine oder  perjönliches Eigenthum 
weicher Urt, fo verfänmt wicht 
yu fragen, bevor Ahr eine Anleihe macht. 5 
Wir verfeiben Geld, ohne dab e& im die Deffentliche 
teit fommt und beitreben uns, unfere Stunden fo zu 
Bedienen, daß fie Wieder zu ums fommen, wenn ſie 
ve andere Anleihe zu machen wünjcen, Anleihen lön⸗ 


nen auf befiebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ents- 
weder doll oder theiliweife Zu irgend einer Zeit gemacdt | 


werden, nad dem Belichen der Leibenden, und jede 
gemachte Zahlung vermindert die Koften der Anleihe 


in Verbältniß zum ‚Betrage der Zahlung. ES werden | 


%ine Gebühren im Voraus abgezogen, fondern Ahr 
tefommt den vollen Betrag de? Darlehens. 

Am Falle Ibr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pia- 
nos oder anderes periönliches "Figenthum. ivgend® wels 
&er ‚Art Wulden folltet, werden twir denfelben abbes 


winnicht. 

Wir laflen das Cigentbum in Eurem Wefit, fo dak 
Hr den Gebrauch des Geldes jowobl als auch des 
rigentbums babt. Wedenfet, dak -Ahr- zu jeder Zeit 


Abzablungen mahen und dadurd die Koften der Anz | 


kik vermindern fünnt, 
e 


un Abe Geld gebrauen jollte, fo wird es zu | 


Gurem Portbeil jeim, zwerft bei uns borzufpreden, 
bevor Jar eine Anleihe macht. 
Chieago Mortgane Lovan Eo. 
8& La Ealle Etr., ertter. Flur über der 


‘# 


Wir | 


Die Waaren bejtehen 


 tbum an Harzen hat, 
ı Bäume, die man hat glimmen laifen, | 
| Ihon durch den leifejten Windhauch zur 
' Flamme angefadht werden, 
ı Ylammen frefien unter dem harzreichen 


| Hingeben. 


Raten und 


Imperial“ ſein. 


En. — 7 
zahlen und Ench ſo lange Friſt geben. als Ihr u j i 
! f  Schweif und eine Mähne von 14 Fuß 


| Yänge, 


Furchtbar viele läſtige Inſecten, we⸗ 


nig Wild und Spuren unzähliger 


Waldbrände, das iſt es, was dem Rei— 


ſenden im Innern von Alaska am mei— 


ſten auffällt — ſchreibt neuerdings ein 


Mitarbeiter des „Century“ aus eigener 
Anſchauung. Meilen und Meilen ge— 
ſchwärzter Baumſtumpfe bezeichnen die 
Verheerungen der Waldfeuer, welche in 


vielen Fällen, wenn nicht in den mei— 
ſten, gerade wegen der Inſecten ange— 


legt worden ſind. 
Wenn der Indianer Alaskas auf ſei— 


nen Touren ausruht und von Moskitos 
geplagt wird, iſt das Erſte, daß er die 
Zweige und Blätter ringsum in Brand 
ſteckt und dadurch einen Rauch erzeugt, 
welcher die entſetzliche Plage wenigſtens 
in reſpektvoller Entfernung hält. 


dann der Müde ſich genug erholt und 
erfriſcht, ſo packt er auf und ſetzt ſeinen 


Weg fort, ohne indes das Feuer wieder 
Will er Freunden von | 
Meitem jeine Ankunft verfünden,. Io | 
zündet er. eine halb abgeitorbene Pech | 
tanne oder einen Tamarad-Baum an, | 


zu löjchen. 


und die aufjteigenden diden Ichwarzen 
Rauchſäulen bilden ein anerfanntes 


Signal; auf gleihe Weife wird aud ı 
ı von Lagerftätten aus Reilenden deg | 


Weg gezeigt, und gewöhnlich lägt man | * — 
— en aniie) TAB 60 Sahre alte Jrau Emma Oljon, aus 


die Feuer ruhig fortglimmen. 
Mährend des Sommers nun, imo 


ı Alles jo troden ift, und gleichzeitig das 


Holz der Bäume einen großen Reich- 
fönnen die 


und Die 


Gehölz weiter, bi$ ganze Wälder zer: 
ftört find. Daher fommt e& audb, da 
hier herum jo wenig Wild anzutreffen 
iſt. Wir befuchten eine große, fajt nod) 
gar nicht bereiite Gegend, fanden aber 
nur einige Erd-Eihhörndhen und ein 
paar Schnepfen. Mostitos und Feuer 
vertreiben eben Alles; was erjtere be- 
trifft, jo find diefelben nod) ungleich 


ı Ihlimmer für Menih und Vieh, als 
ı ihre Gollegen in New Jerjey oder Teras. 


E3 wurde uns bon den Indianern er= 


ı zählt, daß alle größeren Ihiere im 
Sommer wegen der Mostito3 auf die | 
Epigen der Hügel flüchten, wo fie einem | 


beitändigen friihen Wind ausgejet 
und von der Injectenplage frei find. 


andere Fliegen in größere Menge tra» 
fen, als ung jemals vorgefonmen war, 


oder wir für möglich gehalten hätten. | 
Die ganze mwimmelnde nijeltenmelt | 
‚Ihien eine unbändige Freude über un= | 
jere Antunft zu empfinden und fiel mit | 
einem picnicmäßigen Öunger über ung | 


Uniere armen Thiere wurden bis 


ber. 


zur Raferei gequält und fuchten in die | 
 Sümpfe zu entfliehen, aus denen wir | 


uns ebeg erft mit grober Mühe hervor= 


| gearbeitet hatten. Sp ging e3 die ganze | 


Naht hindurch; am nächſten Morgen 
ſäuberte eine friſche Briſe die Luft von 


James Brown wurde an der 


— Park wurde Frau MeCall in Folge des | 


Scheuwerdens ihres Pferdes aus ihrem 
Buggy geſchleudert und brach den linken 


Wir cams | 


dern James I 


Geftrige Unglüdsfäne, 


Um inetwa fich bei der gejtrigen Pa— 
trade ereignenden Unglüdsfällen jo [nel 
als möglich Hilfe bringen zu können, 
waren fünf Ambulanzwagen nah dem 
Weltausjtellungsplat beordert worden. 
65 gab indeh für diefe nichts weiter zu 
thun, als einige Damen, welde ohn= 
mädhtig geworden waren, fortzujchaffen. 

Sonjt ereigneten fich auger der gro= 
Ben Anzahl Unglüdsjälle, die bereits in 
der geitrigen Ausgabe der „Abendpot“ 
gemeldet wurden, noch die folgenden: 

Der 45 Jahre alte Harıy Murray 
aus Najhville, Tenn., wurde an ber 
Gde von Taylor und Clark Str. von 
einem Gxrpreßwagen niedergerifjen und 
erlitt dabei einen Schädelbrud. Der 
Unglüdlihe wurde nah dem Gounty- 


Hojpital gebraht und McCarthy, der | 


| deritand brachte die alten Mönche, welche mit den ıme- 
Lee, ‘ | Dizinifchen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 
Während die Parade gegen 3 Uhr | 


Kutjcher des Wagens, verhaftet. 


Nahmittags die Brüden über die La- 


gunen am ſüdlichen Ende des Elektri— 


zitäts-Gebäudes paſſirte, brach das tem— 
porär errichtete Brückengeländer unter 
dem Druck der ſich dagegen ſtemmenden 
Menſchen und eine Anzahl Perſonen fiel 
ins Waſſer. Glücklicher Weiſe iſt letz— 
teres an jener Stelle nicht tief und 
die Betreffenden kamen mit dem 
Schrecken und einem unfreiwilligen 
Bade davon. Sie wurden nach dem Ho— 
ſpital geführt, wo ſie ihre Kleider trock— 
nen konnten. 

An der Ecke der Auſtin Ave. und 
May Str. wurde der No. 267 Rumſey 
Str. wohnende Robert Putnek von 
einem Straßenbahnwagen überfahren 
und ihm das rechte Bein dabei jo fürd) 
terlich zermalmt, dar die Hojpital: 
YUerzte, welche den Verunglüdten im 
Behandlung nahmen, eine Amputation 
für nothwendig hielten. 

Der No. 9 Clark Str. wohnhafte 
22. Str. 
von einer Rofomotive niedergerannt, Fam 
aber mit verhältnigmäßig leichten Vers 
legungen davon. 

An der Ede der 59. Str. und Grand 


au 


| Boulevard trat der Polizift William 
ı Hidey aus Berjehen auf das eine Ende 


einer lojen Blante, jtürzte nieder und 


brach den linten Arın. 


Frau Mamie Carey, No. 39 Cramer 
Str. wohnhaft, fuhr zujammen mit 
Dito Michael die Michigan Ave. ent: 
lang. Zwifchen der 14. und 15. Str. 
collidirte das Gefährt mit einer Equis 
page, die von Peter AJörgenjon geführt 
wurde. Sn Yolge des Zujammenitoßes 
wurde rau Carey aus ihrem Wagen 
gefchleudert und erlitt dabei joldhe in- 
nerlichen Verlegungen, daß fie im Zus 
itande der Bewurtlojigfeit nach dem 


‘ County Hojpital gebracht werden mußte. 
' Michael fam mit leichten Verlegungen 
davon. 

| verhaftet. 


Der Kutjder Jörgenjon wurde 


Eine Frau aus Grand Croffing, Ra- 
mens Majon, iprang nahe der 60. Str. 


ı von einem Holzhaufen und verrentte ji 


die rechte Hüfte, — 
Während des Feuerwerks im Garfield 


Arm. Sie wurde nach ihrer Wohnung, 
No. 485 W. 13. Str., gebracht. 

John Brodhel, wohnhaft No. 189 
W. North Ave., ſtürzte im Waſhington 
Vark von ſeinem Fuhrwerk und verfiel 
in Krämpfe. Er wurde im Ambulanz— 
wagen nad) Haufe gebragit. 

Bor dem Wagenjhuppen der Kabel: 
bahnlinie an der Lincoln Ave. wurde die 


O 


Moline, Ill., im Gedränge unter einen 
Greiſwagen geſtoßen und erlitt ſchwere 
Verletzungen. Die Verunglückte wurde 
nach dem deutſchen Hoſpital befördert. 

Frl. Roſe Quinn wurde während des 
Feuerwerks im Garfield Park an der 
Ecke von Central Park und Madiſon 
Str. durch einen Omnibus niedergefah— 
ren und erlitt ſchwere Verletzungen. 
Man ſchaffte ſie nach ihrer No. 1022 
Volk Str. belegenen Wohnung. 

Frl. Mary Jeffers aus Mount Car— 
roll wurde an der State, nahe der 43. 
Str. von einem Kabelbahnzuge nieder— 
gefahren und erlitt einen Bruch des 
rechten Armes, ſowie Verletzungen an 
der rechten Hüfte und im Geſicht. Sie 
wurde vorläufig in der Wohnung einer 
Freundin No. 930 97. Str. unterge— 
bracht. 

Der Weichenſteller Patrick Smith, 
verheirathet und an der Ecke von 90. 
Str. und Langley Ave. wohnhaft, wurde 
an der 87. Str. von einem Vorſtadtzuge 


der Illinois Central Bahn überfahren 
Auch wir lernten dieſes unheimliche und getoöͤdtet. 
Geziefer gründlich kennen. 
pirten eines Nachts auf einer kleinen ae >. — 

grafigen Anhöhe, wo wir Mostitos und | 349 der Chicago & Northweitern Bahn 
| getödtet wurde, hieß nidt Janos, jon- 


Der Arbeiter, welcher in der Näbe 
der Station Calvary durd einen Fradıt: 


nm? 


Hern. Derjelbe Zug 
hatte einige Minuten zuvor bei Ely: 
bourn Junction einen anderen, unbe: 
fannten Mann überfahren und getödtet. 


den zahllojen kleinen Dämonen, und |" 


Menſch und Pferd fonnten ji auf 
Turze Zeit einer jehr erquidlihen Ruhe | 
Sp oft wir bon Fliegen | 
‚ überfallen wurden, pflegte unjer india- 
niiher Führer beitändig mit einer | 
' mejiingeren Schelle zu klingeln, wähs | 
jede | 


zuf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kuticen, Ya | müßige Stunde zum Schlafe ausnußte. | 
irgend | 
nah unjeren Raten | 


rend er in „‚Hriedenszeiten‘‘ 


— — — 


Epſteans Dime Muſeum. 


Die hauptſächlichſte Neuigkeit in Ep— 
ſteans neuem Dime-Muſeum an Ran— 
dolph Str., nahe Clark Str., wird in 
der nächſten Woche das prachtvollePferd 
Dieſes merkwürdige 
Thier ſoll das ſchönſte Pferd der Weit 
Es hat einen 12 Fuß langen 


Ferner wirdpajelbit „Busdskin 
Joe“, der Späber, zu fehen fein, dann 
ein Riefen-nabe, 14 Jahre alt und 7 
Fuß hoc, die Eircaifierin Nellie Young 
an die Albino- Schönheit Lucie Bai- 
eh · 


von m Lebe Hypo 

a a ee 

ſchmackhaft wie Milch. 

Kinder nehmen ſie lieber als eine 
andre. Sie iſt ein ſicherer und wunderbarer 
Fleiſch⸗ Erzeuger, und die kleinen Jungen 
und Mädchen, die ſich ſo leicht erkãlten, ſind 
gegen einen Huſten, der ernſthaft auftreten 
könnte, gerüſtet, wenn ſie Scott's Emulſion 
nach ihren Mahlzeiten wãhrend der Winter⸗ 
Saiſon nehmen. 

Hätet Euch vor Subftituten und Mach 
abmnifden. 


Hamburg -Nontreal-Chicago. 
Hamburg: Ameritaniihe 
Paketfahrt- Aktien-Hefellfdaft, 
Sanfa- Linie. 

Ertra gutu. billig für Zwiigended:Pafia: 


i “teinerei, fein Gaitie Garden. — D. 
re ER EN: Montreal. 14 Place d’armes. 


Connelly,Gen.Ag. it 


"ANTON BOENERT 
anne wehen. 92 Ba Sale Str. 


| pillen ganz vorn an der Spige der langen Neihe vom 








fönnte alß eine Beyeihnung für das Anfangsitadium | 
aller Krankheiten gelte, denn eine ordentliche Mer | 
bauung ift daS Wefentlichjte für die Gefundbeit sineg | 
jeden Organs und da3 richtige Bonftattengehen einer | 
jeden Funktion des Körpers. ‘ Und doc, wie leicht | 
wird im Kinde, im Erwachienen oder im Gretje Unvers | 


Brieffaiizn. 


Die Nedhtdfiragen beantwortet Jens 2. 
GEhriftenjen, Sehtsaumwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Sisatözcitung: Ge 
bäude, 95 Fifih Une. 

Irgend eines e 
e, 3: B. „Ueber 


Sand 


zant 


ben entipredben. Sie finden eine gemüs 
ende Ausiwabl. jolher Zeitjchriften in jeder größere 


Buchhandlung. 


daulichkeit herbeigeführt! Unmäßigkeit im Effen oder | os 


Trinfen, unzwelmäßige Nahrıing, Katarrh oder Gr | 


fältung des Diagend in (Folge nafler Füße, eisfalter | u 


Setränfe u. j. w., u. f. w. bringen die Verdauung iq | 


Unordnung, und wir leiden danı am Ucbelfsit, Uppe | an 
, Sitlofiafeit, Sodbrennen, Mägenfäure, Kopfihmerz, 
Die Leber gerätfin | „.': ©“ 
| Mitleidenschaft, und da fie mit umreinem Blut verr | = 
forgt wird, Farın fie ihre Arbeit nicht länger verrichten | Lan 
| und trägt zu der allgemeinen Zerrüttung Det. | 
Patient wird jhwah und -magert ab, Tann nit | Di 

ſchlafen und fühlt ic, während ihırn im Allgemeinen | Str 


Veritopfung oder aud) Diarrhöe. 
Der | 


alles, ım Bejonderen aber anicheinend nichts fedlt, vom | 
Rodf bis zu Füßen ganz elend. Gefunder Menfchens | 
| 


den Gedanken, alle joldde Symptoni: im Keime zu er» | 
jtidlen, und noch heute ftchen die St. Bernard Kräuters 


Dyspepfie-Heilmittein. Dieter oje Ehrenplag wurde 
einfach dadurd behnuptet, das die Verdauungsorgane 
geftärit, reines Blut beihafft, und alle reizeuden Abs 
jallſtoffe aus dem Syftem eutfernt wurden. 

Ale Apotheker vertaufen Fe zu We per Schachtel. 1 


Aechter 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ax, 
Baltimore, Mb. 

„Schwarzer Reiter“, 

„Mereur No 6“, 

„Siegel Canaſter No. 2 
und o“, Gruͤner Por⸗ 
torieo ete. ſind den x 
Liebhabern einer 
Pfeife deutſchen 
Tabais bejiens 
empiohlen. 


Packet 
enthält 


eine Karte 
und für 30 
folher Karten 


ı aebolt find, werd 





— erhält man eine 
— ãäãchte 


dveulhihe Peiſe 


— 
wie hier abgebildet. 
Die 
Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächſte 
Bezugsquelle anzugeben 


orüdeulscher Llov 


Negelmäßige Poft-:Danıpfihifffahrt von 


Baltimore nad) Bremen. 


UbfahrtStage von Baltimore find tie folgt: 
Dresden, Auguft, 31. October, 1%, 
Karlsruhe, September, 7. — 10. 
Stuttgart, 4 — 
Weimar, u. SR Nodember, & 
Gera, » 23. “ 9 
Münden, October, 5. 2 16, 

1. Eajüte: $60 bis $90. 

Zwiſchendeck: 822.50. 

Olundreife : Billete zu ermähigten Preifen. | 
Die obigen Stahl: Dampfer find fämmtli neu, von 
torzüglicher Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 
Länge, 415435 Fuß. Breite, 48 Fuß. 
Electrifche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General:Agenten 
2. Syuhmadıer & Co., 
58. Gay Str., Baltimore, Md. 





ı oder deren Vertreter im Inlande⸗ 


3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, II. 


UNION TICKET DFICE © 


Bon Chicago nah Hamburg oder Bremen, | 


nur 832. 
Retour:Billettenr, &31.50. 
Leute johten dieie Gelegenheit nicht verfäumen, die 


no) Verwandte fommen taffen wollen von Deutichland 
nad) Anterita, zu dem jchr billigen Preis für $21. 


GUS. HUMBOLD & CO, 
171 €. Sarrifon 5tr., 


gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahnbof 4 


Sonntags offen big 12 Uhr Mittagß, 
Sapljdidofe | 


Schnenlzäge wit Puitiman Dentduled Draitnz 
vom Edlafivagen, Diving Cars und Goaded neu- 
citer Gonftruction, zwiihen Ehicage nıdb Mil: 
waufee und St. Daul und Dinsucapolis., 

Schugllzüge mit Pullmgn Veitibuled Dramwing 
Noom Schlafwagen, Dining 6 
bonitructton, zwiihen Ghicago 
und Aihland und Duluth. 


ud Soached neuefter | 
und Milwaufce | 


Surhfahrende Yuliman Beftibuled Draw: | 5, 
ing Rosm und Tonriiten Schlafwagen bia der | ; 


Northern Bacifie Eifenbah zwiigen Ehicago 
und Bortland, Ore., und TZaeonıa, Waih. 
VBesneme Züge don und nad öftiihen, wejtlichen, 
ord» und — Plägen, unübertreffs | 
licher Dienit don und nah Wanteihn, Yond du | 
“ac, Cihfoih, Neenah, Dtenaibe, Ehippewa | 
False, Eau Glaire. Sirley, Wiß., und Jrons | 
Wood und Bejiemer, Mid. | 
Wegen Tidets. Pläge im Schlafwagen. Fahrplane 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der | 
Bahir oder bei Tiefet-Agenten irgeudivo in den Der. 
Staaten oder Ganada. 
5. R, Aindlie, Gen. Manager, Chicago, FI. 
WU. HDammaford, General Detriebölerer, St 
"Paul, Minn. 
o. € Barlow, Vetrieböleiter. Chicago, SU. _ 
a3 © Bond, General Pafjagier uud Ticket 
Naent CEhicaas. J. lamusidee 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
} 


BEST LINE | 
To 


St. Paul» 
Minneapolis 


2 Trains Daily. 


un DEZE 
e 2 EA: NS — 
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Geldſendungen 
ieh eorrot 


—W 


RE 


| Nurailis 3, 


! Zipman, 


| 192 Miller Er 


| Alois, 


| Rate Sausmannn, 
I Elia Iulie Balz, BON. 


| Evanspile Nadt-Pini 


t, jo werden Sie 
t erbalten. 
die fih auf Karten- un 
werden im ®Brieflaiten der 


unjere 


rd 


nden Sie fih brieflih an die „Bublie 
ibington, D. €.“ 
>) tünnen Sie derartige dire 
erdanı, nah Wien baben. | 
> 


Yen. Anton Bönert, 


Je X 


) 
) n Unbängern einer 
on proteftantiichen Belenntniflen. 


—l — — 


entliche Briefliſte. 
Nentlichen wir die Liſte der auf dem 
fe. Alle in dieſer Liſte 
nicht innerhalb zwei 
Datum an gerechnet, ab⸗ 
„Dead Letter Office“ in 


geſandt. 


Waſhington 


1Abshagen Ernſt, M . 3 Alif 
ee N N 2), 3 Ultihul Bas 
rund), 4 Altbach Leon, dera 3 a 5 a ce 
Reinbold,. 2 F 


10 Badovilac Daniel, 
13 Bauer B, 14 Berg 

3 rent, 17 Vlad 2, um Sd 

i5, 20 Bronbofer Hugo, 21 Boze 
Y sfa Emma, 3 Bro; 9, 4X 
25 Bliszaf Frank, 26 Btomarz Jatob 
Ss Burstowsfi ZTeofil. 

29 Sabenoh Jos, 30 after Mojes, 3 
2 Cheir N, 33 Chriftenien Catoınec, | ; 
ef, 33 Coan Wiszel, 36 Cohen 8, 37 Co M 
3 Cornil Ulerander, 39 Crieger Mr, 40 Cwiat Jo— 
zef. 

MDangita K, 42 Danek Anton, 43 Dapkoski Sta: 
niſtaw, 4 De Löſen N, 45 Deichelat Martin, 46 Do: 
bronolsfi Walentj, 47 Dobrayn Piotr, 48 Dolatowgti 
Yan. 

„49 Ehrenbals Abraham, 50 Eifchenberger Elite, 51 
Einbah xoief, 52 Engel Mit, 3 Eflelbon F, 54 
Erte Frank. 

55 Fechler Hedwig, 
niger Carl, 58 Fif 
Wobranietz, 61 
6 Freddridhs 9 


18 3 


56 Feldmann Mag, 57 Fin: 
er Y, 59 Filcher N, 60 FFletriti 
istovz Yufa, 62 Franta anni, 
d R 64 Frebjen Meta, 65 Friede 
mann Jette, 66 Frink William, 67 SFrifchlorn €, 68 
Frpmen Yuzia Mi, 69 Fvallowski Jul. 

0 yelsberger Yı 71 Garbah Hofef, 72 
Hardirer Ernit, 73 Gardner Genen, 74 Glafer Benja: 
min, 75 Gobel Mattbias, 76 Goeliel Mattb, 77 
Goldmann %, Is Goldſchmidt 79Gold⸗ 
ſchtein D, 80 Golpftein, 81 Golit Tomas, RD Gonta 
Jozef, 8. Gopchewitch RM, 84 Grodon F, & Groy 
Jatob, 86 Gottlib Jakob, 87 Granhoid Henty 88 
Groß Mar, 89 Grert Wilhelm, 90 Groblewig Ags 
niefta, 91 Gromborg Dawid, 92 Gut Anton, 93 Guts 
banfon Nofef. 

Saas Lohn Geo, 95 Haas Erneftina (2), 96 
Hadamef Sophie, 97 Hagemann Wilhelm, 98 Halper 
U, 9 Hattenrade Mr u. Mrs E, 100 Haymann Emts 
tie, 101 Heilmann Wilhelm, 102 Heis Wiln Mes, 
103 Sejna Wlerander, 104 Hellivei Paul, 105 Helrna 
Marie, 106 Sennig Carl, 107 Heß Luife, 108Heu& 
MWilliiam, 109 Hinkelmann Chas, 110 Bochberg E 
M 111 Holly Geo, 112 Holm Guftap, 113 Hrofb 


its, 


N 


Marjanna, 


| inton, 114 Soon Unton, 115 9o& Jobani, 116 Ho: 


veling Endtfe, 117 Hochweiiter Hermann. 

_118 Novigeny Anna, 119 Ijaacfohn Mir, 120 Jacob 

Carl, 121 Jagnetti Chas, 122 Jakubowsti Aurdp, 123 

Janus Ian, 124 Janus Kazimierz, 125 Yanion Mts 

chael, 126 Nwerefertbs Jakob, 1297 Iwrainsti St, 18 
S, 129 Aura, Stralo, 

130 Kabelac Franf, 131 Kaminsti Xojef, 132 Kaplan, 


: 133 Kaszluga Q, 134 Katita Mathias, 135 Kaufmann 
‘ er 


dl, 136 Sawalsti Jan, 137 SKozlamstı3 Alegan= 
er, 138 Klinur Koftus, 139 Kizinsti Michael, 140 
ı Nozef, 141 Klimuled © 8, 142 Klitum Ras 
143 Klingenberg Friß, 144 SKoben A, 145 
n Maer, 146 Koben N, 147 Kolber SF, 148 Sons 
‚ 149 Kroloiwstfi Miie, 150 Koih 9, 151 
‚ 152 Kostin Minna, 153 Kroajh Jas 
ick Iafob, 155 Kowalecyk Wincenty, 
157 Kraus Rudolf, 158 Krauß F, 
‚ 160 Kucera Soj, 161 Kubala N, 162 

Kunte 9, 168 Koeton Waclaw, 164 Kiviatlowsti N. 
1605 Lehmann E, 166 Lehmann Wilhelm, 167 Lefiaf 
Jakob, 168 Teste Louis, 169 LXeoffge Sohn 170 Xes 
win M, 171 Lewinjohn Kojef, 172 Liihik U, 173 
174 Lacher Th, 175 Löb (3) Prof Jargae, 
176 Loffler Xouife, 177 Xoll Ada, 173 Lorat, 179 Qus 


melsty St. 

1850 Madienicg Mater, 181 Madura Walenty, 182 
Martin Kinn, 153 Markus Abrabam, 184 Martens 
Youis, 185 Marfstahler Ulbert, 186 Marfuk Molf, 
187 Mlatcherete Dir, 188 Menge Hans, 189 Milchner 
Nofef, 190 Morgerrotb SGermann, 191 Mofer gina, 


t. 
193 Nabetowste 
196 Nebling Lena, 197 Neumann Bertba, 
Bruno, 199 Neufteffer Seb, 


M, 19% Nadvornid Aof, 195 Nader 
198 
Neumann 0 Nielljon 
HE. 

2M Olender Alexander, 02 Olfen Laurig, 209 Ors 
towsti Michael. 

04 Papeſch Frank, 205 Paulus Frik, 206 Batms 
owski M Poll Louis, MPeisrich Mary, 
209 Peterjen Nobır G, 210 Paatpowstt Romuald, 211 
m, 212 PBinel Peter, 213 Biatfomsfi 


sis 
Unton, 215 Boppa U, 216 Brozor 


Nas 
Jane, 


20 Ra⸗ 
23 


219 Radomsti Anton, 

Radmabn G, 22 Rebm XUdeline, 
224 Reinhardt Heinrih, 25 Re 
227 Ridter E 8, i 


sti selifes, 235 Roi 
a Mik, 237 Rotbihild Eh 
239 Rottlu Hedwig, 240 Y Jer 
Rubinſchon Nofefina, 242 Rubinitaen M, 243 
RE, 244 Rutichtein Y 
245Salsp M, 246 Sant a 7 
Saft Rofina, 4 . Bart 

5 1 e: 


Sanner 
bolomeo, 
Schſamm 
chirrmaſter 
Jean, 27 
Schnei⸗ 

iber Ru— 

Jullus, 264 

Joachim, 266 Schutly 
2868 Schwarz Luiſe, 

tann Anna, 271 Sers 

e Nobert, 273 Sies3 3, 274 
w, 275 Silvet of, Simon 
ander Wilhelm, 273 Smilu Jan, 

mn, W0 Smutny Vaclav, 81 Emrz 
imann Rei, 23 Sommer G, 234 
Sondowsti Miecid, 385 Spaffer Alfred, 286 Epel: 
ler Theodor Staal John, W Stabach B, 89 
I 9, 29 Stamın Gottfrid, 291 Stannel Joſ, 

292 art E Fr, 203 Eteflopic Mija, 294 Steinberg 
IR, 205 Steinde Roi, 296 Stochv Guftad, 297 Stonn= 
berg Der, 28 Stojat W, 99 Etrzeteß Albert, 300 
Stiftet Daniel. 
301 Tabert A 


yuao, 2 
Huguft, 304 Thiel CE, 


26 


Anton, 


302 Teinberg AM, 303 Tesmer 


305 Thiedor F. 306 Xrattner 


JEitie 


307 Vahl Emilie, 308 Vallette E W. 309 Vereirech 
310 Vitko Mrs, 311 Better Gottfred. 

sfi Wojceh, 313 Wafferbauer of, 314 ' 

tichael, 315 Weiland Xoban, 316 Wier: 

Riffem3 Camille, 318 Wilfete Carl, 319 

N, 39 Wirthmann Chas, 321 Wirntih 

)) hnefti Paul, 33 Wolf Ceri, 324 Wolf 

Sonis 395 Wolf Mr, 36 Wopusziy Yoban, 327 Wor 

fowicz Anton, IR MWonefen Fr: 


329 Zacharias Wibert, 330 Zavadni Jan. 


Todesfälle. 
Nahftchend veröffentlichen wir die Lifte 
Then, über deren Tod dent Gejundheit te zwiſchen 
geſtern Mittag und beute Nachricht zuging. 
4832 Dearborn Str. 


ber Deuts 


Clemens Meyer, Alexianer 

Hannah G. Berg, 1148 Mi 

Johanna Stübel, 401 W 

Rudwig Groß, 241 Johnſe 

Herbert Hirtl, 2114 Atla 

Gronelius Hochberg, 217 Quror 
Rorddeulfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


‚Spree, Eider, 
Havel, Eins, 


Lahn, 
und 


Aller, 
Saale, 
Trave, 


Kaiser Wilhelm II. 


Qurze Reijegeit. Billige Dreife. 
Gute Detöftigung 
OELRICHS & CO,, 
Ro. 2 Bowling Green in Rew York 


4. CLAUSSENIUS & Co. 
General» Agentur für den Wem 
80 willen ve. Gbicags. 


___ Eifenbapnsfahrpläne. 


| Chbicas⸗ Eaſteru Ilinois Eiſenbahu. — 


Eransville-Linie. Tidet-Difiee, 904 Glarf Str. 


| Auditoriumbotel u.am Bahnbot, Dearboru u. Bolt St. 


= Fäglih. Sendgen. Sonntag. | Abfahrt | Untuuft. 
Evanspille Zag-Finie. -138.0B IS 755% 
Evan Q m s 7 
Chig. & Naihville Kinited 

Chig. & Attica Linie 

Chicago & Alton—Grand UnioA Passenger Depot.“ 
Canal Street, between Madison and Adams Sta. 


* Daily. + Dailyexcept Sunday. | Leave, | Arrive 


Pacifie Vestibuled Express + 
ed Ca & Denver Vestibnled! Limited 
Kansas City, Colorado & Utah Express. . 
—— — 

St. Leuis “ ce — 
Springfield & St. Louis Day Bugs. _..- 
Springfield & St. Louis Nicht Express... 
Joliet & Dwighs Acı 
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ALS der größte Fchler in der 
Beranjtaltung der Cinweihungsfeier- 
lipfeiten wird von der englifch-amerifa= 
niſchen Preſſe Chicagos einſtimmig das 
Unterbleiben einer Militärparade bezeich— 
net. Es waren zwar nur ein paar tau— 
ſend Bundesſoldaten in der Stadt, und 
der Feſtzug der Gouverneure, Oberrich— 
ter, Geſandten und ſonſtigen Würden— 
träger wurde thatſächlich neun Meilen 
weit von Cavallerie und Attillerie be— 
gleitet, aber nach der Anſicht der repu— 
blikaniſch-demokratiſchen Preſſe wäre 
dem Volte ſein Herzenswunſch erfüllt 
worden, wenn General Miles die ge— 
ſammte Heeresmacht zehn bis zwölf 
Stunden in den Straßen der Stadt um— 
hergehetzt und jedem Bürger Gelegen— 
heit gegeben hätte, die uniformirten 
Miethlinge des Bundes anzugaffen. 

Da kann man ſich doch füglich nicht 
darüber wundern, daß in den abgelebten 
europäiſchen Monarchien die unterſchied— 
lichen Tyrannen und Deſpoten ihre 
wackelnden Throne durch großartige Mi— 
litärparaden zu ſtützen verſuchen, und 
daß die verblendeten Völker ihre Laſten 
immer wieder freudig weiter tragen, 
nachdem ſie ſich am Anblick der glor— 
reichen Heere erquickk haben. Wenn 
ſchon das freieſte, aufgeklärteſte, klügſte 
und in jeder Hinſicht großartigſte Volk 
der Erde eine ſolche unſtillbare Sehn— 
ſucht nach Meſſingknöpfen, rothen Auf— 
ſchlägen und blitzenden Bratſpießen 
trägt, ſo kann man es den untergeord— 
neten Völkern wirklich nicht übel neh— 
men, daß ihre barbariſche Freude an 
zweierlei Tuch ſie ihren Zwingherren 
überliefert. 

Im Ernſte geſprochen ſind die Bürger 
Chicagos ſchwerlich ſo kindiſch, wie ſie 
von den angeblichen Verlretern der öf— 
fentlichen Meinung dargeſtellt werden. 
Sie betrachteten höchſt wahrſcheinlich die 
bedauernswerthen Landsknechte Onkel 
Sams nicht als die Haupt-Sehens— 
würdigkeit und tröſteten ſich bei dem Ge— 
danken, daß die „Regulären“ zwar et— 
was beſſer marſchiren, aber nicht anders 
ausſehen, als die „Nationalgarde.“ 
Glücklich aber iſt das Land, in dem 
wirkliche Soldaten ſo ſelten ſind, daß 
neun Zehntel von den Bürgern einer 
Millionenſtadt noch nie ein ganzes Re— 
giment zu Geſicht bekommen haben! 
Dieſer „Mangel“ hat mit der Wohlha— 
benheit des Landes ganz gewiß mehr zu 
thun, als der ſogenannte Schutzzoll. 

Blaine und Reid haben erit am 
Schluſſe des Wahlfeldzuges in den 
Kampf eingegriffen und ihr „Ichwerjtes 
Geihüt“ aufgefahren. Lebteres bejteht 
- aber nur aus bledernen Hohlkugeln. 
Blaine verſucht die Eirifchen dadurd in 
die republitanifche Partei hineinzulo— 
den, da er ihnen vorjtellt, der von den 
Demofraten begehrte Freihandel jei doch 
eigentlich eine britijche Einrihtung! Da 
müßten fich die Jrländer om Ende auch 
das Fleiſcheſſen abgewöhnen, weil ihre 
Todfeinde befanntlicd) gern Beef steak 
verzehren. Heid dagegen hat ein „An 
nahmejchreiben“ losgelafjen, welches von 
„wiſſenſchaftlichen“ Trugſchlüſſen förm— 
lich wimmelt und nur auf die Dümm— 
ſten berechnet ſein kann. 

Um von Reids „Beweisführung“ ein 
Beiſpiel zu geben, ſei folgendes ange— 
führt: Er behauptet, daß in Folge der 
Reciprocitätspolitik, welche von den 
Demokraten als Humbug bezeichnet 
werde, unſere Ausfuhr nach den „Ge— 
genſeitigkeitsländern“ um 22 Millionen 
Dollars geſtiegen ſei. Er verſchweigt 
aber, daß unſere Geſammtausfuhr 
in dem Vergleichsjahre um 148 Millio— 
nen Dollars geſtiegen war, daß wir 
alſo nach denjenigen Ländern, mit denen 
wir keinen Gegenſeitigkeitsvertrag 
hatten, ſechsmal ſo viel ausführten, 
wie nach den Vertragsländern. Auch 
„vergibt“ er zu erwähnen, daß unjere 
Ginjuhr aus lebteren in weit höhes 
rem Grade geſtiegen ijt, als unfere 
Ausfuhr nad) denjelben. Sie war nad 
den Ausweifen des Schagamtes bis zum 
30. Juni 1892 um nicht weniger als 
868,283,418 gewachſen, ſo daß ſich, 
ſelbſt wenn die Reid'ſche Ausfuhrziffer 
richtig wäre — was ſie nicht iſt — 
die „Handelsbilanz“ um 46 Millionen 
für uns verſchlechtert hätte. Die 
Republikaner wollten bekanntlich der 
ungünjtigen Handelsbilanz mit Mittel— 
und Süd-Amerika ein Ende machen und 
den Schweſterrepubliken für ihren Kaf— 
fee, Zucker, Gummi u. ſ. w. nicht mehr 
Gold bezahlen. Zu dieſem Zwecke 
erfand Blaine die berühmte Reciproci— 
tät, und das Ende vom Liede iſt, daß 
wir noch mehr Gold an die 
Schweſterrepubliken zahlen, als vorher! 
Reid verſchweigt dies, unterdrückt alſo 
Thatſachen, die ihm ſehr wohl bekannt 
ſind und beweiſt dadurch, daß er mit 
Vorbedacht und Ueberlegung die Bürger 
zu beſchwindeln verſucht. 

Wenn die Raubzöllner und Reciproci⸗ 
tãts-Humbugs das Recht auf ihrer 
Seite hätten, jo brauchten fie nicht jo 
nieberträbtig zu lügen. Die frede 
Verlogenheit kann ihnen aber offenbar 
auf die Dauer nichts nügen, denn es ijt 
Kinderfpiel, ihre Yügen feitzunageln. 

nn 


Bierhundert Jahre nad) der Ents 
deckung Amerikas ift man endlich in der 
größten amerifanijhen Republik auf 
den Gedanken gefommen, daß die Kands 
jtraßen befjer werden müjlen, An dem: 
felben Tage, an welhem Columbus vor 
vier Jahrhunderten in Sau Salvador 
gelandet jein muß, wurde in Chicago 
der „Nationalbund für gute Wege“ 
gegründet. Wie viele taujend Millionen 
ual bie in ganz Nord:, Mittel: und 
Südamerika gleich erbärmliden Straßen 


in Diefen vierhundert Jahren fchon ver: 
flucht worden; wie viele Lajtthiere und 
Menjchen in ihnen verjunfen fein mö- 
gen; weldhe Waarenmengen nuplos zu 
Grunde gegangen find, weil fie wegen 
der entjeglichen Befchaffenheit der Wege 
nicht zu Marfte gebracht werben konn: 
ten; wie viele armer in Folge der 
monatelangen Abfperrung von der 
Außenwelt fhon trübjinnig geworden 
find, — das auszurechnen, dürfte jelbjt 
den Bhantafiejtatiitifern vom Gchlage 
Porter und Peds einige Schwierig: 
keiten machen. In den Ber. Staaten 
unterjcheidet ich) der Wegebau von 
Aderbau nur dadurh, daf in den Land: 
ſtraßen nichts geſät oder gepflanzt wird. 
Sn Uebrigen werden fie alljährlich ums 
gepftügt und überhaupt jo behandelt, 
wie der zur Gultur beftimmte Boden. 
Dan Tann deshalb auh im Frühjahr 
und Herbjt ebenjo leicht über die Aeder 
weg fahren, wie über die fogenannten 
Landitraßen. 

Dem neuen MWegeverbefferungsbund 
ift jomit Glüd, Heil und Segen zu 
wünfhen. Er fann für das Land faft 
ebenjo viel thun, wie der Erfinder der 
Cotton Gin» Majchine, des Dampf: 
Ihiffes und der Eifenbahn. Wenn dem 
Landleben in Amerika faft jeder Neiz 
mangelt und der Bauernfohn nit aus 
Roth, jondern aus Ekel in die Städte 
wandert, fo find daran in erfter Reihe 
die jchledyten Wege ſchuld. Beſſere Vers 
bindungen würden mehr Gefelligfeit und 
Frohfinn zur Folge haben, der armer 
würde fich nicht auf feinen ausgedehnten 
Pefigungen vereinfarnt fühlen, und jeine 
Kinder würden nicht aller Jugendfreuden 
verluftig zu gehen brauhen. Die ames 
rifanijche Civilifation wird immer uns 
volljtändig fein, jo lange die amerifas 
nijchen Landjtragen nichts taugen. 


Ein arbeiterfreundliher Statiflis 
fer ift der Genjusmann Porter, denn 
derjelbe bat — in feinen Xabellen 
natürlid — den Arbeitslohn der 
amerifanijchen Arbeiter ganz rıejig er: 
bödt. Seinen Angaben zufolge jtieg 
von 1880 bis 1890 der Durchſchnitts— 
lohn in New Vork auf 8653. In 
Philadelphia war er zwar nicht ganz jo 
hoch, aber dafür ging er von $334 auf 
$%529 herauf, was eine durchjchnittliche 
Zunahme von 84 die Woche bedeutet. 
Xeider haben die Arbeiter jelber von 
diejer fabelhaften Berbejjerung ihres 
Einkommens gar nichts gemerkt, we3- 
halb fie den fränfenden Verdacht aus: 
jprechen, daß der republifanifche Naub: 
zoll-Romantiker Porter ſich abſichtlich 
geirrt habe. 

Den Capitaliſten läßt es indeſſen 
Herr Porter auch nicht ſchlecht gehen. 
Während er die Zahl der Arbeiter in 
Philadelphia nur um 33 Procent ftei- 
gen läßt, find nad) feiner Verſicherung 
die Yabrifanten binnen kurzen zehn 
Jahren von 8,567 auf 18,148, aljo 
um mehr al3 100 Procent angewachjen. 
Diefe wahrhaft faninhenhafte Vermeh: 
rung läßt jich nur dadurch erklären, daß 
die Entwidlungsbedingungen befonders 
günftig gewefen fein müfjfen. That: 
jädlih fol aud der Gewinnjt der lin: 
ternehmer von 44 auf 89 Millionen 
Dollars in Jahre geitiegen jein, wäh: 
rend, troß des fabelhaften Mitbewerbes, 
der Durhfehnittsantheil des einzelnen 
Fabrifanten an dem Gejammterzeug: 
nifje nicht einmal um ein ganzes Pro— 
cent gefallen jein fol. Wer das alles 
glauben will, der Fann freilich wohl 
auch Berge verfegen. 


Lokalbericht. 
Kurs und Meike 


Wegen einer Betrießshörung, die id 
nicht reätzeitig adfleffen ließ, Ronnte das 
„Sonntagsblatt der Abendpof‘* diesmal 
nicht gedrudt werden, Wir werden die 
Fortfekung der laufenden Erzählungen 
am Montag Koftenfrei nadliefern. 

* Man vergejje nicht, daß am nächften 
Dienitag, den 25. Dftober, der lebte 
Negiftrirungstag ift! 

* Wir machen unjere Lefer duf die 
an anderer Stelle veröffentlichte Anzeige 
des „Columbus“ befonders aufmerkſam. 

* Der Tiroler-Club „Edelweiß “ ver: 
anftaltet morgen Nadhınittag um 4 Uhr 
in Hillingers Grove, Lale View, eines 
feiner beliebten Concerte. 

* Die „Niejendame“ Sufie Conrad, 
welche kürzlich aus einem DimeMufeum 
an der Clark Str. nad dem County: 
Hojpital gejhafft wurde, ift dort an 
einer Hautkrankheit geſtorben. 

* Morgen Vormittag um 11 Uhr 
wird Herr M. M. Mangaſarian in der 
Central Muſik Halle unter den Auſpi⸗ 
cien der „Society for Ethical Culture“ 
über das Thema: „Wie mag die Co: 
Iumbijche Ausftellung der fittlihen Wohl: 
fahrt Ghicagos nüglich ſein?“ einen 
Vortrag halten. 

* In dem Hauſe No. 321 Michigan 
Str. erkranfte gejtern plöglich ein ges 
wiljer H. E. Baule. Man wollte den 
Kranken nah dem KountysHofpital 
ihaffen, doch war er bereits todt, als 
der Wagen dort anfaın. Die Leiche 
wurde in der Morgue untergebradt. 

* Ein gewiffer Carl Anderfon wurde 
diefer Tage durch Richter Kerjten verurs 
theilt, eine Strafe von 825 in der Bribes 
well abzubüßen. Da der Mann jedod) 
ein hölzernes Bein bat und in Yolge 
defjen nicht arbeiten fann, wurde er zus 
rüdgemiejen. Injpettor Schaaf jehte 
ihn daraufhin in Freiheit, 


BEECHAMG 


„beilen 
x Migräne,x 


franfe Leber ec. 

Sie werten ale —— gu die Arbentorgone, 
i ingen 

ne Geharsfarbe wieder dervor, — 
ern deu guten U t und ermweden mit 
er Blüthe der Geiundheir die ganze yhyiihe 
üergie des menidlihen Sörpers. 
= Haben werden von Taufenden in allen 
Schichten der menihlihen Gejelfhaft zugeftan- 
den. Größter Berlauf in der Welt. 
Mit einer geiömadlofen und 
aufldösbaren ar üb Brioneh, 
Bei allen Apotheiern. eis 25 Gents die 
Shadrel. New York Depot: 865 Ganal Gır. 
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„Adendpofl", Chicago, Samıftag, den 22. October 1892, 


Das große Felt. 


Die feierliche Einweihung durd; den 
Bice-Präfidenten Morton. 


— — 


Henry Watterſons Feſtrede. 


Hunderttanſende bei den Feuer⸗ 
werken. 


Heute Vormittag. 


Die für heute angekündigt geweſene 
Parade der Miliztruppen wurde abge: 
fagt, und, wer fi darauf gefreut hat, 
heute ein Enden des Militärs, das 
während des columbifchen Yeites bier 
gewiffermagen mit Ausihluß der Def: 
fentlichleit erjchienen war, zu jehen, 
muß diefe Hoffnung begraben. Es wäre 
auch augenjcheinlid die Gefahr vorge: 
legen, daß die Ghicagoer, wenn man 
ihnen nah al’ der Pracht der leuten 
Tage heute audy noch eine glänzendelti- 
litärparade vorgeführt hätte, übermüthig 
geworden wären, — 

Die Gründe, welde „höheren Ortes“ 
für die Abjage der Parade angegeben 
werden, find mannigfadhe. Eritens hät: 
ten viele Milizleute bei ihren Dienits 
gebern erjt um Verlängerung ihres Ur: 
laubes einfommen müfjen. Sn einer 
Kavallerie-Abtheilung wären beifpiels- 
weije angeblih nur aht Mann imStande 
gemwejen, ihre Anmwejenheit mit Bejtinmt: 
heit zu verfprechen. Zweitens hätten die 
mit verjchiedenen Bahn: Gejellichaften 
abgejchlofjenen Eontracte für Nüdbeför: 
derung des Militärs nad jeinen ver: 
jhiedenen Stationen geändert werden 
müffen. Endlih waren aud, wie es 
beißt, die Truppen von den Strapazen 
der lebten Tage ermüdet. In Folge 
diefer und ähnlicher Gründe wurde 
geitern Abend in einem Befehl an die 
Truppen die Barade abgejagt und mit 
der Herrlichkeit it's für diesmal vor: 
über. 

Die gejtrige große Feier am Aus: 
ftellungsplaße verlief — von einer Flei- 
nen Berjpätung abgejefen — vollfom: 
men programmmäßig.oIn der „Abends 
pojt“ war bereit3 gejternjein Bericht über 
die Teierlichkeiten im Induſtriepalaſte, 
foweit diefelben eben bis zum Schlufje 
der Redaction vorgejchritten waren, ent: 
halten, 

E83 bleibt noch folgendes nadhzu: 
tragen: 

Nachdem Präfidenten von der Colum: 
biihen Commiffjon die Ausjtellungsge: 
bäude dem Vicepräfidenten der Vereinig- 
ten Staaten übergeben worden waren, 
erfolgte die eigentliche Einweihung der 
Ausjtelung durch den BVicepräfidenten 
Morton. Derfelbe hielt bei diefem An: 
lajje eine längere Rede, der wir folgende 
Stellen entnehmen: 

„Herr Bräfident! Tief muß der 
Schmerz fein, welcher den Präfidenten 
der Vereinigten Staaten verhindert, der 
Mittelpunkt diefer feierliden Ceremo- 
nien zu fein. Aber troß des fchmweren 
Leides, das ihn betroffen hat, wünjcht 
er nicht, daß wir diefe große Feier hin: 
ausjchieben und fo bleibt uns nichts, 
als ihm unfer tiefjtes Mitgefühl ent: 
gegenzubringen. 

SH bin nicht hier, um die merfwür: 
dige Gefhichte der Fortjchritte diefer 
Stadt, ihre Auferftehung aus der Ajche 
eines der größten Brände, welche die 
Welt jemals gefehen, zu erzählen. 
Das Alles ijt heute der ganzen Welt 
befaunt. ch bin bier im Namen der 
DBundes-Regierung, im Namen des 
Bolfes unjeres ganzen Landes, um zu 
rufen: „Heil Chicago! Heil die Colum: 
biſche Ausſtellung!“ 

Redner ſchildert dann die Errungen— 
ſchaften dieſes Landes. Es hat den 
Blitz vom Himmel geholt und die 
Spannkraft des Dampfes in den Dienſt 
der Menſchen gezwungen. Die ganze 

Welt wird ihre Vertreter nach Chicago 
entſenden und die ganze Welt wird ſich 
von den Segnungen überzeugen, welche 
Frieden, Eintracht und freiheitliche 
Inſtitutionen dieſem Lande gebracht 

haben. 

Der Redner kommt ſodann auf 

Columbus zu ſprechen. Eine der 

ſchönſten Eigenſchaften des Seefahrers 
war ſeine feſte Zuverſicht, die ihn auch 
in den ſchwerſten Tagen aufrecht er—⸗ 
hielt. Wie er, ſollten auch wir in 
ſchweren Tagen unſer Vertrauen auf 
die Zukunft fetzen, die öffentliche Unbe— 
ſcholtenheit makellos erhalten, damit wir 
genießen können, was Steuben und 
Kosziusko unſeren Vätern geſchaffen: 
die durch das Geſetz geregelte Freiheit. 
Der Redner ſchloß, indem er ſagte: 

„Herr Präſident, im Namen der Res 
gierung der Ver. Staaten widme ich 
dieſe Gebäude, welche der Congreß der 
Ver. Staaten zur Benützung für die 
Columbiſche Weltausſtellung beſtimmt 
hat, ſammt Allem, was dazu gehört, 
dem Fortſchritt der Welt in Kunſt, 
Wiſſenſchaft, Ackerbau und Induſtrie. 
Ich widme ſie der Menſchheit. Gott 
erhalte die Vereinigten Staaten von 
Amerika!“ 

Nahdem Bice-Präfident Morton ge: 
fchlofien, brauften die herrlichen Klänge 
des Hallelujah:Chor.s aus Händel's 
„Meffias“* dur den mächtigen Raum. 
Unmittelbar darauf hielt Henry Watter: 
fon, der berühmte Redner aus Louis- 
ville, Ky., die jeitrede. Diejelbe war 
ein Meijterjtüd in jeder Hinfiht. Leis 
der verbietet e3 die Ausdehnung der 
Nede, fie hier wiederzugeben. Der 
Redner führte die Hauptmomente aus 
der Gejchichte diejes Randes an: Die 
Kämpfe zur Zeit der Kolonien, die 
Kämpfe der Puritaner gegen die blut: 
dürftigen Ureinwohner, die Befreiungs: 
kriege, aus welchen groß und prächtig 
die Nepublit hervorging; den Bürger: 
krieg, in welchem die Union vor dem 
Verfalle errettet wurde. Dann kam 
der Redner auf die Wiedergeburt diejer 
Stadt aus der Ace zu jpreden und 
mahnte an das alte Wort, dai Prüfun: 
gen den Menjhen ſtärken und daß durch 
unglück und Berderben die Staaten ſich 


Publikums zu erfreuen. 


zur Gröge und zum Ruhme aufſchwin- 


en. 
e „Die vier Jahrhunderte, welche ver: 
gangen find, feit Columbus den Fuß 
auf die Küfte der neuen Welt jegte, ha: 
ben eine unendlide Bedeutung in ber 
Geſchichte der Menſch eit. Denn ſeit 
der Erlöfer auf die Erde niedergeſtie gen 


iſt, hat kein Ereigniß einen ſo mächtigen 
Einfluß auf die Geſchicke der Menſchen 
genommen, als die Entdeckung der weſt⸗ 
lichen Hemiſphäre.“ 

Redner kam ſodann auf die freiheit— 
lichen Inſtitutionen dieſes Landes und 
auf den Einfluß, welchen dieſelben auf 
die Geſtaltung des amerikaniſchen Volks⸗— 
Charakters geübt haben, zu ſprechen. 
Er ſchildert das amerikaniſche Volk als 
ein einfaches, praktiſches. Es hat we— 
nige Dichter und Künſtler hervorge— 
bracht, ſondern beſteht aus Arbeitern 
und Erfindern. Von den Thaten des 
Volkes der Ver. Staaten ſprechen die 
großen Maſchinenwerkſtätten, wo die 
Spindeln ſchnurren, die großartigen Ma— 
ſchinen, welche den Ackerbau verbeſſert 
und vereinfacht haben, und die Wunder 
der Electricität. 

Der Redner jchloß, indem er auf die 
Jugend des Yandes verwies, welche die 
Hoffnung für die Zukunft fei. Mit 
weithin jhallender Stimme rief Watters 
fon aus: 

„Bott fegne die Kinder und ihre 
Mütter! Gott jegne unjer Sternenbans 
ner! Und Gott jei mit uns jegt und 
immerdar, im Schatten der Baum: 
wipfel und auf der Straße, in Wind 
und Wellen, in unjerer aller Herzen!“ 

Nachdem fich die Begeifterung, welche 
Watterjons Rede hervorgerufen, gelegt 
hatte, wurden Nationallieder gejungen 
und gefpielt, worauf Chauncey M. 
Depew das Wort ergriff. 

Nahdem Kardinal Gibbons von 
Baltimore ein Gebet und Rev. H. €. 
McCot von Philadelphia den Segeu 
gejprodhen, traten die Truppen zum 
National-Salut an und die große Feier 
war vorüber. 

Eine hunderttaujendföpfige Menge be- 
mwunderte amt Abend die im Wajhing- 
ton⸗, Garfield» und Lincoln: Park abge: 
brannten seuerwerfe, deren einzelne 
Nummern einen mädhtigen Eindrud auf 
die angefammelte Menge bervorbrad: 
ten. 

Heute Vormittag wurden am Welt: 
ausjtelungsplage die Staatögebäude 
von New Norf, Ohio, Florida und 
Soma feierlich eingeweiht und ihrer Be- 
ftimmung übergeben, 


Deutſche Volkstheater. 


Hepner⸗Theater. 

Auf dieſer beliebten Bühne gelangt 
Karl Elmars urkomiſches dvaktiges 
Lebensbild mit Geſang: „Ein Aben— 
teuer in Amerika“ unter der bewäh— 
ten Leitung von Robert Hepner am 
Sonntag den 28. Okt. zur Aufführung. 
Nach Schluß dieſes unterhaltenden 
Stückes wird ein lebendes Bild, „Chri— 
ſtoph Columbus, auf dem Deck der 
Santa Maria, von feinen Leuten aufs 
gefordert, umzufehren, * mit prachtvollen 
Cojtümen, vom ganzen Berfonal gejtellt 
werden. Die Schiffsdeforation wurde 
von Herrn Kind gemalt. 


Kord:Weft- Turnhalle, 


Die am lebten Sonntag zur Auf: 
führung gebrachte Bofje „Ein glüdlicher 
Familienvater“ hatte fich einer mehr 
al3 warmen Aufnahme von Seiten des 
Yyür morgen 
Abend ift die urfomifhe Gejangspojje 
„Wenn man im Dunfeln füßt“ an 
gefeßt und wird diejelbe nebit den rei- 
zenden Gefangs-Einlagen fiher nicht 
verfehlen die Befucher in den gehörigen 
Humor zu verjfegen. Vorausfichtlich 
lohnt ein gut bejuchtes Haus der 
Direction die gehabte Arbeit und Mühe, 


Arbeiter Halle. 


Morgen kommt in der Arbeiter Halle 
das ausgezeichnete, ftetS mit großem 
Erfolge gegebene Lujtfpiel „Hans und 
Hanne“ zur Aufführung. Die Haupt: 
rollen find befonders gut bejegt und läßt 
fih das Beite erwarten. Die Situa: 
tuationsfomif diefes Stüdes, fomwie die 
brillanten Gejangseinlagen werden ihre 
alte Zugkraft nicht verfehlen und ver: 
fprehen dem Publitum der Arbeiter 
Halle ein paar vergnügte Stunden zu 


bereiten. 
Hörbers Halle, 


„Saat Stern“ oder „Einer von 
unſ're Zeut“, jene humorfprudelnde und 
doc jo finnreihe Poffe, gelangt morgen 
Abend unter guter Rollenbejegung und 
mit aller Driginalmufif, wohl einjtudirt 
zur Aufführung. Herr Jean Wormfer 
fpielt die Titelrolle, und fein „Jjaat 
Stern“ ift den deutjchen Thecterrveunten 
Chicagos durch jeine früheren Runds 
reifen wohl no in vortheilhafter Er: 
innerung. 


inne ee 
Ein tüchtiger 


Geſundheits-Beaumter 
immer pflichtbereit 


DONDS EXTRALT 


Wo eine Entzündung bejteht wird Pond’s 
Extract dieſelbe entdecken und heilen. 
Es iſt unſchätrbar für Catarrh, 


Hämorrhoiden, Erkäl- 
tungen, Augenweh, Hei: 
ferkeit, wunde Zehle, 
Rhenmatismus, Wun- 
den, Verrenkungen, Ab- 
ſchürfungen, alle Blu- 
tungen nud Entzündun⸗ 
gen. 


Niemals ſchädlich. 
Immer wohlthuend. 


Tehmet Feine Nadyahmungen. 


Die echten Waaren einzig fabrizirt von 
POND’S EXTRACT CO,, 76 Fifth Ave., 
Now York. 


Mit Bligegihnelte. 


Die „Chicago & St. ouis elet 
Irifche Bahn verfpricht 
Öroßartiges. 


Drei Stunden Fahrzeit. 


Unjere Stadt foll mit St. Louis eine 
electriihe Bahnverbindung erhalten, die 
alles jeither in diefem Genre Dagemejene 
und Vorhandene tief in den Schatten 
jtellen joll. 

Die „Chicago & St. Louis Electric 
Railroad Co.” Hat fi die dankens— 
werthe Aufgabe gejtellt, einen Betrieb 
einzurichten, der die Zahrdauer zwijchen 
ben beiden Städten auf die faum glaubs 
lih furze Zeit von drei Stunden be: 
fhränft. Die Unternehmer haben fich 
die Ueberzeugung verichafit, daß ihre 
Motoren in der Stunde volle 115 Mei: 
len zu durdhfliegen vermögen. 

Sie reinen indeß nur mit einer Ge- 
Ihwindigfeit von hundert Meilen per 
Stunde, und kommen dann zu dem 
Schluß, daß fie, bei Abrehnung der 
nothwendigen Zeitverlufte, welche das 
Speijen der Locomotive mit Electrici: 
tät, das Schmieren der Majdhinen und 
Räder unterwegs erfordert, nicht über 
drei Stunden Fahrdauer benöthigen. 
Der riefenhafte VBortheil, weldhen diejer 
Schneilverfehr den reifenden Gejhäfts- 
leuten, dem Bojt: und Eilgutverfehr 
bietet, jpringt zu fehr in die Augen, als 
daß nad diefer Richtung hin bejondere 
Ausführungen nothwendig jein jollten. 
Aber auch das jonjtige reijende Publi- 
fum, das nicht mit der Minute zu geis 
zen hat und jett vor die Wahl geitellt 
ift, entweder die Koiten für ein Bett 
zweifelhafter Güte im Schlafwagen zu 


erlegen, oder aber nach faſt zwölfſtündi- 


ger Fahrt marode und mit jteifen Glie- 
dern am Ziele anzulangen, wird fidh 
Annehmlichkeiten und Bortheile der 
neuen Berbindung gewiß gerne zu Nußen 
machen. 

Um aud allen Anforderungen an die 
Sicherheit des Betriebes zu genügen, 
werden vier paar Geleije in jchnurgeras 
der Linie neben einander gelegt, jo daf 
die Möglichkeit eines Zujammenftoßes 
abjolut ausgejchlofjen it. Die Bafja: 
gierwaggong ‚ind mit allen Bequemlich: 
keiten der Neuzeit ausgejtattet und direct 
mit je einem Motor verbunden, jo daß 
jeder Wagen für fih allein laufen fann 
und wird. Weiter werden die Geleife 
über alle fremden Bahnkörper, welche 
fie auf dem Wege freuzen in Viaduct- 
form hinweg gelegt werben; Aufenthalte 
oder Collijionen find alfo aud in diejer 
Beziehung vermieden, 

Die Motoren werden auf Streden 
von etwa 50 Meilen mit Clectricität 
geladen, die erjte Ddiejer „Speije:Sta= 
tionen“ ijt in Edinburg, etwa 80 Mei: 
len von St. Louis erbaut, und hat man 
dort auch bereit3 den Geleijebau that: 
fräftig in Angriff genommen. 

Der Rentabilitäts = Voranjhlag der 
Unternehmer lautet folgendermaßen: 


Einnahmen. 


Poſt-Geſchäft 

Eilgut⸗-Geſchäft 

Erlös aus der Abgabe von Elee— 
trieität für Arbeits- und Be— 


leuchtungszwecke 1,000,000 


Zuſammen 82,895,000 


Ausgaben, 


Betriebsfojten undAbjchreibungen.$ 450,000 
Zinfen vom $7,000,000 Anlage: 
fapital zu 6 Procent 


Zufammen....... dei 


Einnahmen 
Ausgaben 


Reingemwinn $2,025,000 


Diefer entjpricht einer in Procenten 
ausgedrüdten Rente von 829 von jedem 
$100-Anlagefapital. 

Aus dem gejteigerten Verkehr gele: 
gentlich der Weltausftellung würden fich 
natürlich noch mejentlich höhere Rentas 
bilitätjäge ergeben. 


Der 25. October, alfo der näkhfte 
Dienftag, iit der lekte Regiftris 
rungstag; wer nicht regiftrirt ift, 
kann nicht ſtimmen. 


Ausgezeichnete Abenoͤſchule. 


Die Naten für die Abendſchule des 
Bryant & Stratton Buſineß-College 
ſind: Ein Monat, 85; drei Monat, 
812; ſechs Monat, 821; ſieben Monat, 
824; Engliſch, Geſchäfts, Stenogra⸗ 
phie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol⸗ 
ler Catalog frei; kommt und ſprecht 
perſönlich mit Herrn Bryaut. 12fepbıw 


i 18, 
Sliflungsfefl, 


i Theater, Concert n. 
1 BALL, 


Deutichen Frieger- 
A v. — 


am Samſtag, den 5. MNov., 


in der Nordſeite Turn-Halle. 
Tidets für Herrn und Dame, 50 Cents. 

N. BD. — Da diefes die erite Gelegenheit bier ift, 
Teilnehmer; in allen deffchen Uniformen auf einem 
Ball vertreten zu_jchen, fo ladet das Comite ſpeciell 
zu zahlreichen Bejuche ein, 0c22,29,n02,3,4,5 

Das Arrangements-Comite. 


Die Ansſtellung des originellen 
JohnBrown Fort 


ift jeßt eröffneh lit giner graben und intereffanten 
Sammlarg von Reliquien. baſh Ave., zwiſchen 
13. und 14. Str. Offen täglich von 9 Uhr Morgens 
bis 10 Uhr Abends. bw 


—VV 


Charles Burmeister, 


Leichenbeſtatter, i4iep, Sm 
S0L. und 308 Larrabee Str. — Telesbon Nortb 18. 
En sis 205 


Wenu Sie Geld fyoren wollen, 


tauten Sie Ihre | 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Kansfattuugswaaren, von * 
Strauß & Smith, 279 — ö. 


3 Baor und ® E50 wertd Möbeln. 


Wlorgen 
Sonntag, den 23. Dclober, 
Zwei | 


grohesteiercurlionen, 


— Nah — 


GROSSDALE 


| 
| 


| der Herrmann-Loze No. 17, 0.D. 


um 1.45 Nachmittags. 
€. 8 & QD.-Eifentahn, Union Bahn 
hof, Ede Adams und Canal Str. 
Frei - Tidiets am Bahnhofsgitter 10 
Minuten vor Abgang des Zuges. Großer 
Spezial-Berkauf von Lotien. 


Breile $150 und aufwärts. 


— Nah — 


DAUPHIN P’K 


um 1.50 Nachmittags. 


SHinois Central: Eifenbahn, Bahnhof am 
Fuß der Randolph Str. Frei Tikels auf 
dem Zug. Zug hält an allen Stationen 
nördlich und einjchlieglicd) 43. Str. Großer 
Spezial-Berkauf von Lotten, 


Preis 5600 und aufwärts, 


Dieje beiden berühmten Bororte find wirf- 
lich jehenswerth. 
Gehen Sie mit morgen. 


S. E. GROSS, 
Sidoft-Ede Dearborn u. Randolph. 
Todes: Anzeige, 


Freunden und Verwandten die traurige a 
dab unjer gutes, innig geliebtes Töchterden Ella 
Sulie Alpine Elijabetba nah breis 
wöchentlichen jchiveren SKrankenlager im garten Witer 
von 2 Jahren und feh3 Mnoaten am Donneritag, den 
20. Dctober, Nachts 12 Uhr, janft entjchlafen ift. Bes 
erdigung Sonntag, den 23. Oxtober, Nahmittags 2 
Uhr, vom Trauerhauje, 530 N. Market Str, nad 
Graceland. Die trauernden Sinterbliebenen. 

Yuber, Mutter. 


er. 
Nebft Kindern. 


Todes: Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, dab 
ungere geliebte Mutter Wilhelmine Qo«bert 
int Alter von 68 Jahren geftorben ift. Die Beet 
findet Sonntag, um 2 Uhr, vom Xrauerbauj 
46. Str., aus nah Dalwood ftatt. Um file Is 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen, 
Auguft und Fred Voecbert, Söhne, 
Ida und Maria, Ghiwiegertüchter, 
nebit Enkel 


Eliyga Balz, geb. 
Udam Baly, 
frja 


n. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
unjer gelichtes Söhnen im Alter von 19 Monaten 
und 9 Tagen zu Tode gelommen ift, Starb am fyreis 
tag Wbend um9 Uhr. Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag Nadhınittag, bald 2 Uhr, vom Xrauerbaufe, 
20 Ordard Str., aus, nah dem St. Ponifartus-Gots 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Nitolas Frey, Marie rer, 

Eltern. 


tesader. 


Todes: Anzeige, 


ge und Bekannten die traurige Nachricht, dab 
unjer geliebter Gatte, Bruder und Onfel Clemens 
Mevper im Alter von 30 Yahren jelig im Kern 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet Sonntag Mit: 
tag um 1 Uhr vom Wlerianer Hofpital aus nad 
Waldheim flat. Um ftille Theilnahıne bitten 
Mary Meyer, Gattin. 


Mary Freitag, S er, 
ee —— 
Deutſches 


Demokralifhes Hauplquarlier 


167 E.Baihington Str., Bimmer 13 und 14 
neben dem Staatszeitungſ⸗Gebäude. 


Offen täglih von 9 Ahr Morgens an, 


Bürgerpapiere werden unentgeltlich befotgt. bio 


Grotet 


Concert & Ball, 


FR afhol’n von den 
Plattdütfhen Gilde » Liederfrang, 
unner Mitwirkung des 
Diozart Damen-Chor — Harugari:Sängerbund — 
Plattdütjche-Gilde = Männerhor — Wrbeiters 
Liederkranz — Rothmänner-Liederkranz — 
Geſangverein Freundſchaft. 

Komiker und Humoriſten, u. ſ. w. 
iündag, den 28. October 1892, 
in Yondoris Halle, North Ave. u. Halfted Str. 
Tickets: dc, Damen in Serrenbegleitung frie. 
Anfang: Klod3Nahmiddags, 


LIEDERTAFEL VORWAERTS, 


Sonntag, den 30. Oft., 734 Uhr Abends, 


Großes Eonzert und Ball 


in der 


Nordfeite- Turnhalle. 
Eintritt 25 Gent3 @ Perion. 


UNION HAIN, No.24 V.A.O.D. 


22,29080 


| Stiftungs:Feit und Ball, 


abgehalten in ber 
Arbeiter- Sale, ge 12. und Waller Str., 
H#amflag, den 29. October 1892. 


Alle Druiden und Freunde find hierbuch freundlich 
eingeladen, obengenannten Abend gemüthli mit uns 
Ju verbringen. WAcdhtungspoll, 

ö Das Comite 


0:22,%, 


Griter großer Logen:Ball, 


arrangirt bon der 


PVlattdeutfhen Gilde, Sake View, No. 3, 
am Samitag, den 29. Oct. 1892, 
in Der Socialen Turn: Halle, 
EE: Velmont Ave. und Paulina Str., 
Tidets: 2öc; Damen in Herrenbegleitung frei. 
Mitglieder von anderen Gilden haben bei Worzeis 


gung Jhrer Ubzeichen freien Gintritt. 
fadido Das Comite 


EhHrifil. Yerein Junger Männer. 


Bazaar, 


arranairt vom Damen Hilfsverein von 
Dtenitag bis Donnerftag, 25.—27. October, 
Nahmittagd und Abends. 
Ju der Vereins » Halle, 758 LXarrabee Str. 


Eintritt frei. Reine Derloojungen. 
Grosse ',‘ musikalische ',' Unterhaltung 
veranjtaltet don der 


ST. JOHNS BENEVOLENT ASSOCIATION 


der Alpbonfus -» Gemeinde. 


Ede Diderfey Str. 
Sincofn Turnpalle, und Sheffield Ave. 


Sonntag Abend, den 23. October 1892. 
Eintritt 25c. Damen in Herrenbegleitung frei. 


GROSSE FAIR 
der — 
Evangeliihen Johannes = Gemeinde 
——in Ber — 
Nordseite Turnhalle, 
Mittwoh, Donnerflag und Freitag, den 
26., 27. und 28. Sctoßer ’92. 
Eintritt 5 Gent. 


GründungssFeit des Wiener Club, 
verbunden mit Concert, Theater und Ball, 
em Samjtag, den 29. DOct., in ber 


Nordseite Turnhalle, N.Clarf und Shicago Ave. 
Eintritt: 0 Eentd. — Anfang: 8 Uhr. 


Ein Theil des Reingewinnes fommmt den Rothleis 
denden Hamburgs zu Qute. 


Großer Ball 





fadimiO 


rion. 


abgehalten am 1%. Nov. ’92, nSipd 
Halle, &de43. u. State Str. Tidet? Sc®@ 
Für einen verguügten Abend bürgt Das Gomit 

Die „„Ubeudpoft‘‘ vertritt wohl Grund: 
jäße, aber nidt pelitiige Sippen. Gie il 
bollitäudig unabhängig. 


i 


| 
| 


‚ 

* 

— 
Pr 


Fette Lente rednzirk 


ug DR.SNYDER, 
Den erfolgreichen Fettſucht⸗S peeialiſten. 


Frau Sarah Barner, Leavenworth. Kas. borund 7 
nach der Behandlung durch Dr. Suoder. 


Sadjonpille, ZU, 1. Oct. 1822. Un We, die 
angeht: Ich bade Dr. D©. MW. 5. Snpders Geilmittehs 
fieben Monate lang genommen, dom erften Märg: 
bi3 zum heutigen Tage. 510 Pfund 
tor der fiebenmonatlichen und 
jegt 380 Pfund, babe alfo 130 Pfund verloren. In 
war nicht einen Tag Frank und befinde mich beffer und 
ihlafe aejunder wie je jeit 2 Jahren. Beifolgenbe 7 
Sahlen zeigen mein Gewicht und Mash vor und nad 
der Behandlung: te 
Nachher. 


Kan 


Vorber. 
Gewiht—510 Phuind .... 
Büfte— 52 Zoll 
Zaille— 59 Zoll, o 
Hüfte-— 70 Boll........ 568 3 
Verjonen, tweldhe Einzelheiten zu miffen twünfden, 
mögen mir perfönlih jchreiben und PBriefmarte bein 
legen. George WB. Shepparh, 


Batienten werden per Doft Behandelt. 


Unbedingte Berjchwiegenheit, harmlos, —5 
gerkur, feine üblen yolgen. Wegen Näherem 3 
dor oder fchreibt und legt Sc in Briefmarken ein. d 


DR.O.WF.SNYDER, 
MeBider’3 Iheater:@ebäude, Chicago, ZU, 


Offic»Stunden tägli von 9 Morgens bis 5 Mbendi, 
ausgenommten Sonntag. 


1 
1 
1 — 
1 — 


—————— ——— 


KRla € 5 ......9.n0».+ ER 
Ma 
0 - 
1 Pugend 
DEREN 2 8.00 
1 
Ber. Staaten der General: Bertretit der Ca’ 


Import. 

16 — 5.00 1 

3d ee : 

Bu at ee 12.00 

1 ODER. önueenisrereienic 15.005 

Berjendet franco nad allen Theile rs 
de Cologne Import Eo., 

A. FABRICIUS & Co, | 

Cor. 6th & Washington St, COVINATON, Ky ; 


KF” Asıntan verlangt. 


Sonnlags-Loncerke | 


— in der — 


Nordſeite Turn · Yau⸗ 


begannen am 25. September. 


Prof. A. Hofendeder. 45 Mufl ie 
SCHILLER-THEATER 


— 103-109 nn Str 
Se ee » u 
Geihäftsführer. . u Siegmund tig. 


— den 23. Okttober 1802. 
4. onnementssBorjtellung. g 
Nopvität! s Novitärt? 


Oscar Blumenthals 


Neueſtes Suſtſpiel: 


Das zmeite@efich 


Quftfpiel in 4 Ucten, ; 
Size find von Donnerflag bu 10 Uhr an 
Gaffe des SchillersThenterd zu haben. 


Deutihe Boltötheater. 


Aurora · Turn halſe. 
Bummtelfrike, j 
oder: Der vertaufäte BibE 


360 Sahfalven. | 


Müllers Halle. j 
So find fie Alle, 3 
oder: Was Papa Püpte ih vorsimmt, 
fegt er auch Durch. —360 Sakhjalven, 
Gaffe in beiden Theatern Sonntag Morgen geöffnet 


Sreidergs Opernhaus. 2 


Capital und Arheil 


Shaufpielvwn $ Sheiden 
Nordwei-Turnhalle, 690 Giybourn Moe, $ 
Morgen Abend: = 


Wenn man im Dunkebu Küßpl 


Hörbers Halle, ’ 
710—714 Blue Zslann Abe. = 
Morgen Abend: 


Siaac Stern 


Apollo-Theater, ; 
256-262 Bine Julann b,, nahe 12. Gr. 


Ein Abenteuer in Ameriig, 


Arbeiter: Halle, | 
Ede 12. und Waller Strafe: 


Dans und Hann 


10 @efangsnummern, 


Beim Wury’nfepg 
\ 244 Gipdousn Mur, 3 


Heute, Samjtag, und die g 
darauf folgende Wode, 


Zitherfranzl's Tyrolet 


unter Mitwirkung bes 3 
Gefangskomikers And. Gallen 7 


Komilhe Borträge und Du 


von ranıl und Anderen, 


Familen-Play.] 
Cyroler Alpen-Sänger-Trupg 


EDELWEISS. 
Großes 


Sonntags: Com; — 


in Hillingers Grove Halle, 


Ecke Belmont und Sheffield Ave. Gebrä 
Hilliuger wieder am alten Play. 7 
Obige jo jehr beliebte TyrolersTxruppe wird } 

tag, ben 23. October. von 4 Uhr Nachmittag? au, 
verehrten Bejudhern unperaeglide Stunden . 
Ergebenit laden ein Gebrüder Sillingel, 


NUTZHORN’S PAVILLON, 
610-612 Galifornia Mve., nahe Di 
Etr.. Humbotdt Par. 
Jeden Sonntag Nadm. und Aben 
Großes Frei:s&onzert. 
Meine ihöne Halle it unter günjtigfien ® 
gen für SFeitiichleiten aller Art zu vermietben. 
tanten bitte bald zu melden. ®. 2. Rush 


Heute: Großes Gong 
in Jägers Hauptquartier, Wo. U 
Mells Str., 2 

vonder OKLAHOMA BRASS BANZ 


Zeutonia Bau: Bereit 
* ne 2a u ww: en von 8 2 
offerirt 6 Procent auf meonatfi inlagen. 
nur 25 Gent? für Wctien bon de Ablauft zeit 
Serien nad ungefähr 54 Jahren. 3 
lof, jamoni. Im . kreuginger & 


„Der Luftige Bott 
Buieaber Fit a 

if bei allen Bücher Agenten, R 4 
nasträgern j naRoreß 


tu ür 20 Cents u 
mija,die & Rtaufe, 


; 


5 


a 





‘ 


® 
J } 


my—Loft in New York. 
bra—The Pay Train. 
orium—Sounfas Stapelle, 
o Haverlys Minſtrels. 
J peraHouje—Ai Baba. 
Str. Zhbeatre— The Midnight Alarm, 
bia—Rew Eity Directory. 
a— Das Chicanver Feuer. 
n— Arizona oe. 
ra Houje-Riderd Mansfield. 
Iheatre— Gentleman Yad._ 
tre— The Pulfe of New York. 
Votes. 
. 9. Grene. 
zT 


beatre—PVariety. 
tuldoon Burlesque 


urles ©. 
eater—Gloriana, 
— The Danger Signal. 


© Die Gründe für Bonlangers 


Selbitmord, 


" geirieben: Freitag ift. e3 ein Jahr, 
daß der General Boulanger fich eridhoi= 


= jen hat. 


Der Gaulois - veröffentlicht 


© aus diefem Anlak unter dem Titel 


© „Warum der General Boulanger fidh 


= und Dokumenten, um die wahren Mo: 


getödtet hat?“ eine Reihe von Briefen 


I" tive de3 Selbftmordes in’s rechte Lich! 
zu jeßen. 


/ 
} 


© AS die eigentlichen Gründe, meld 
Abm den Finger an den Hahn des Re: 


"dolvers geführt haben, werden bezeich: 
u met: die Berzweifiung über den Tod der 
J Beüiebten und der Umftand, daß feiner 


3 


‚ deiner politiichen Freunde während der 
Rritifchen Zeit in feiner Nähe war, um 


Fähn aus diefer Verzweiflung aufzurüt- 


"4eln. 


| 


I 


Y 
— 


hofite. 


Nur feine privaten Freunde 
 eilten damals in feinem Haufe, und 
" onftatt ihn don der Trauer um Ma- 
bame de Bonnemain Ioszureißen, hal= 
fen jie ihm, diefelbe zu bemeinen. Ei- 
ner derjelben hatte freilich einen Schritt 
unternommen,-bon dem er eine beruhis 
gende Wirkung auf den General er= 
Gr hatte einen zur Zeit in 


Brüſſel weilenden Jeſuitenpater veran— 


laßt, Boulanger zu beſuchen und ihm 


geiſtlichen Zuſpruch zu ſpenden. 


höchſter Betroffenheit. 


J 


Der General empfing den Geiſtlichen 
mit größter Zuvorkommenheit. Als 
aber der Pater auf den eigentlichen Ge— 
genſtand ſeines Beſuches kommen 
wollte, unterbrach er ihn mit der kur— 
zen Frage. „Haben Sie jemals eine 
rau verloren, die Gie angebetet 
haben?“ Der Geiftliche jehwwieg jtill in 
„Run: aljo“, 
fuhr der General fort, ‚‚jo reden wir 
nicht davon; jprehen wir bon etwas 
Anderem!‘ — Als Beweis, dab Bou— 
“langer noch furz dor jeinem Tode 
keineswegs jeine Sade für verloren 


> hielt, wird ein Brief mitgetheilt, den er 


dr 


Y 


bon Yerjey aus an Bois-Glayy gerich— 
tet. Was die pecuniäre Situation de3 
Generals anlangt, jo foll darüber ein 
Brief jeines Freundes Dutens Auf: 
ihluß geben, der gleihfalls an Bois- 
Glavy gerichtet und ein Pierteljahr 
nah dem Selbitmorde Datirt ift. 
Dutens konftatirt zunädhit gleichfalls, 
dab Boulanger feine jeiner Hoffnun= 
gen aufgegeben hatte und daßer an 
feine Popularität bei jenem großen 
Theile der Nation geglaubt habe, der 
den Verluft von Elfaß-Lothringen nicht 
-als einen definitiven betrachtet, der in 
Bolge defjen der Regierung bei ihren 
Annäherungsverſuchen an Deutſchland 
feine Folge leiften wollte und der Bou- 
Benger als Apojtel der Revanche betrady- 
ete. 

Sein Bertrauen in die Zulunft wurde 
bon einer Anzahl ihm treu gebliebener 
Sreunde getheilt. Unter diejen befan- 
ben jid) einige reihe Männer, welche in 
ben Wunjche, ihm die Unabhängigkeit 
zu jihern und ihm die Mittel zur Pro= 
paganda zu geben, ihm ſeit Langem 

„eine Subvention zahlten, eine Art von 
‚Eivilliiie. Niemals hat aber der Ge- 
Sneral die Namen diejer jeiner Freunde 
"einem Dritten gegenüber genannt. So 


War er denn in der Yage, ein Leben im 
großen Stile zu führen, und insbejon= | [ 
| Hermann Bisfe, 


dere Frau von Bonnemain verjagte fich 
"in feiner. Weife jenen Luxus, der ihr, 
"pls einer raffinirten und verwöhnten 
Barijerin, Zebensbedürfnik war. Dak 
er fein baares Geld hinterlafjen, findet, 
Hal) Angabe des Briefjchreibers, darin 
feine Erklärung, daß der General jfei- 
nen Selbitinord feit Langem projectirte 
und alle Reſtſummen der ihm ausge- 
en Subvention furz vorher den 
"Spendern wieder zurüditellte. Niemals 
aber hat er — fo verfichert wenigftens 
Br Dutens—fih von den Eintünrten 
4 drau Bonnemaitt unterhalten 
laſſen. 


wWilliam Penns Statue, 
welche bald auf dem Thurm der Phila— 
Iphia City Hall errichtet werden wird, 
beinahe vollendet. Sie hat eine 
Döhe von 37 YZuß und wiegt 52,400 
und. 
Redalteur Dana von. der 
R. Y. Sun“ bat fid vor feiner Ab- 
zeije nach Italien mit einem NRepubli- 
Faner für die bevorftehende Bräfiden- 
wahl abgepaart. Herr Dana zieht 
#3 vor, jein Hühnchen nicht gemeinjam 
mit den anderen New Yorker Demofra- 
en von einer Schüljel zu verzehren. 
Nah einem Beridt des 
Blattes „Railway Age“ find während 
er neun Monate vom 1. Januar 
1 30. September d. %. auf den vers 
Ahiedenen Bahnen des Landes Haupt« 
Sgeleije in der -Gefammtlänge von 2519 
Reilen gelegt worden. Ausgedehnte 
Streden von Bahnbetten, auf welchen 
Geleife noch nicht gelegt werden 
Onnten, waren im Bau begriffen. 
uf etwa 1500 Meilen Bahn werden 
Geleiſe vor Ende diejes Jahres ge= 
gt werden. Alles in Allem wird der 
umahs an Schienenwegen im Jahre 
892 nicht viel Hinter 4000 Meilen zu- 
bleiben. . 


a) 


ei einem Gemitter wurde 
ih Otto Zaton in Miland, Mid., 
m Blig erihlagen. Seine Kleider 
den ihm durd den Bligihlag in 
men eben vom Leibe geriffen. 
eine Stiefel wurden ihm von- den 
Üben gerifien und zwei-Ruthen weit 
führt. Sein Rod wurde wie bon 
tem Schrotihuß durchlöcert und zer- 
ft. Dagegen fand ji an .Zafton’s 
per feine Spur des Blisichlags vor, 
bi aber war er von.der Stelle, wo 
om Blige getroffen wurde, etwa zehn 
5 weit durch die Luft gejgleudert 


ü 


ir 


- Angeigen-Annafmeflellen. 


: 4. Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheker, 388 Wells Str. 

Gagle Byarmacy, 115 Eiybourn Ave, Ede Lars 
tabee Str. 

E. Weber, Upotheker,445 N. GlartStr., EdeDivifion. 

R. H. —3 Spotseier. 80 O. Chicago Abe. 

—— ameling, Apotheter, 500 Welis Str., Eck⸗ 

Schiller. 

Serm. Schimpftn, Neivsftore. 278 O. NorthAne. 

dt. Sutter, Apotheker, 620 Barrabee Str. 

6. %. Glaß, Apothefer, 887 Halfted Str., nahe 
entre und Barrabee u. Divifion tr, 

Brig Drunhofl, Apotheker, Ede North und Hubdion 


2 $- Anlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Divie 


in h 
Senrh Steinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
Kde Hudion Ave. 


| 8.8. Baieler, Apotheler, 557 Sedgwid Str. und 


1, Dr; 


— — — 


— ———— —— —— — — 


North Ave. 
B&. 3. OIds, Apotheker, Elarf u. Gentre Str. 


Iis ‚ Ehas. #. Biannftiei, Apotheter, Bellevue Place 
= Aus Paris wird vom 26. September ; 


und Kufh Str. 
Senrh Goch, Apotheker, "Clark Str. u. North Ave, 
ar. €. 5; Richter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 
Kellner, Apotheker, Larrabee u. BladhawtStr. 
R. Zruppel, Upotoefer, Ede State und Ohıo Str. 
F. Zanfe, Apotheker, Ee Welld und Ohto Str. 
5. &. Kurz, Apotheker, 235 Rujh Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Eichtenberger, Apotheker, 883 Milwaukee 
Ave. Ecke Divifſion Str. 

X. Wolterodorf, Apotheter, 171 Blue Island Ave. 

B. Bavra, 620 Geitter Ade., Ede 19. ztr. 

Henry Schröder, Apothefer, 453 Milwaukee Ave., 
Ede Khıcago Ave. 

Otto ©. Saler, Apotheler, Erle Milwaukee und 
North Ades. 

Dtto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milmwautee Ave, 
Ede Veitern Ade. 

Ba. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Rudolpn Stangohr, Apotheter, 841 W. Divifion 
Str., Ede Waihtenarw Ave. 

3.8. Merr, Apotheker, Ede Lake Str. und Bryan 


Place. 
— — 675 W. Lake Str., Ecke Wood 
raße. 
E. 23. Klintowftröm, Apotheker, 477 W. Divifion 
u. a ri Apothefer, Ede W. Divifion und 
ood Str. 
E. Behrens, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 
Str. Ecke Canalport Ave. 
J. J. Schimekt, Apotheter, 547 Blue Island Ave., 
Ecke 18. Str. 
* Heidenreich, Apotheker, 800 W. 21. Str., Ecke 
Dopne Ave. 
u iidel, Apothefer, 631 Centre Uve., Edle 19, 


abe. — 

R. gertie, Apatheler, Ede 12. Str. und Ogden 
e. 

3. — Bablteie, Apothefer, Milwautee u. Genter 
; e 


Eagle Pharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 

- 3. Berger, Apotheter, 14868 Milmaufce Ave. 

+ $. Kasbaum, Apotheker, 361 Biue Ysland Av, 
Golgau & Go., Apothefer, 21. und PBaulina Str. 
V. Wrede, Upotheler, 363 W. Chicago Apve., Edle 

Noble Str. 
6.3. Elsner, Apotheker, 1061-1068 Milwaufer Au, 
Rt. Zofenhans, Apotheker, Aihland u. North Ave, 
Bhenir Bharmach, 459 W. Vadijon Str. 
Emil Otto, Avotheter, 570 MW. 14. Str. 
&. U. Druehl, 264 ©. Halited Str., Ede Harrifon. 
2. Mühlhyan, Apotheker, North u. Weitern Aves. 
E. WBiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. BaulinaSt, 


Ave. 

N. Lint, Apotheker, Armitage und Kebzie Ude. 

8. %. Baur, Upothefer, 204 W. Madifon Str. 
ve Green. 

M.Get, Apotheker, Edle Adanıs und Sangamon Str. 


Südfeite: 
m. Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Arder 
ve. 


G. Sampman, Apotheker, Ede 25. u. Baulina Str. 
3.8. Trimen, Apothefer, 522 Wabajh Ave., Ede 
Harmon Court. 
W. Ss. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 
3 R. Forbrich, Apotheter, 629 31. Str. 
- 8. Sibben, Apotheter, 420 26. Str. 
udoIpyh B. Braun, Upotheter, 3100 Wentworth 
Ave, Ede 31. Str. 
Nogers & Sing, Apothefer, 258 31. Str, Ede 
Michigan Ave. 
F. Wicnede, Apotheler, Edle Wentworth Ave. und 


24. Str. 
Zulius Gunradi, Apothefer, 2804 Arcder Ave, 
F. Nasquelet, Apotheker, Norbojts-Ede 35. und 
Halfted Str. 


Ede Deering Str. 
Louis Zungf, Apotheker, 5100 Alhland Ave. 
U. 3. Hettering, Apotheker, 26. und Halfted St, 
©. €. Kreyhler, Apotheker, 2614 Gottane Grove 

ve. 

A. 2. Nitter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
Binz; & Go., Apotheker, 43. und Wentiworth Ave, 
Boulevard Pharntach, 5400 ©. Haljted Str. 
Ger. Xen; & Co., Apotheker. 2901 Wallvce Str, 
Wallace St. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
Dtobert Kiestling, 1136 63. Str. 
Chad. Eunradi, Apotheter, 3815 Arder Ave. 


Late Biew: 


U. &. Zuning, Apotheter, 13ION. Aſhland Ave. 

Geo. Suber, Apotheker, 723 Sheffield Ave. 

Albeart Gorges, Apotheter, Lincoln und Belmont 
Ape. 

8. M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 

Chas. Sirjch, Anothefer, 303 Belmont Ave, 

F. Habich, 1035 Belmont Ave. 

Her au & Brown, Apotheker, 1152 Lincoln Ade 

3’ Valentin, 123IN. Ajhland Ave. 


(Eingejandt.) 
Beamtenwahl. 
Sn einer Verfammlung des Deutfche 


ı Amer. Dem, Clubs der 14. Ward an 
ı Mittwoch Abend, den 19. Dct., in der 


Concordia Halle, 237 Milwaukee Ave., 
wurden folgende Beamte permanent er: 


; wählt: Bräfident, Henry Peih; BVice- 


Präfident, Emil Lehmann; Gecretär, 


Sohn Goehring; Schatmeifter, John 





ı nanzeComite, Emil Lehmann, 


Moebus; Marihall, Tony Ries; Dele: 
gaten, Henry Peih und Tony Ries; 
Agitations:Comite, Jacob Roßkopf, 
Franz Fleckenſtein, 
John Goehring, John Moebus; Fi—⸗ 
Franz 
Sledenftein, Tony Nies, John Goehs 
ring, John Moebus, 


Die Beite 
Arzuei 


für alle Arten von 
Blut⸗Krankheiten, 


Ayerꝰs 
S&arfaparilla 


ftellt die Gefunnheit 
wieder her und 
bewahrt fie. 


Zeilt Andere, 


wird dich heilen. 


Erfies großes Stiftungs-Fel und Ball 
des Gegenſ. Krauken⸗Unterſtüßungs— 
Bereind von Chicago, ſaſa 
am Sonntag, den 30.October, ın der Borwärts: 
Zurnhalle. - Tidets: 50c, Damen in Her: 
renbegleitung frei. — Anfang: 8 Uhr. 


= v nn “ 
Kleine Anzeigen. 

1 Cent das Wort Inter diefer muper. 
Berlangt: Männer und Anaben. 
Berlangt: Eii junger Mann. Mub mit Pferden‘ 

umgeben Ftönnen und Hausarbeit thun. Nachzufra— 

gen 374€. Divifion Str. 


„Verlangt: Wertzeugmader. 501 Wells Gtr. 


BVerlangt: Schneider. Stetige Arbeit. Zu erfragen 
461 State Str. 


Berlangt: Ein guter deutfcher Kutfcher, der fih auch 
* — nützlich machen lann. 1648 Belmont Avbe. 
inten. 


Leute für den Verkauf des „Luſtigen Bo— 
Guter Verdienſt zugeſichert. O. 
Perth ne miin,bm 


VBerlangi: 
ten“ Kalenders. 
Schimpin, 276 € 


Berlangt: Ein guter Junge zum Ülnfeuern. 964 
N. Rodwell Str. 


Verlangt: Bafter® an Chopröden und Borbügler. 
559 Gliton Une. 

Verlangt: Ein ftarker Aunge, um in Bäderei zu 
arbeiten, Einer, der Erfa — wird vorgezogen. 
Nohzufragen 144 N. Market . 


Verlangt: Stripper. 299 Burling Etr. 


Berlangt: Ein Mann, der einen Kohlenwagen trei- 
ben tann. SO N. Halfted Str. famo 


Berlangt: 200 Arbeiter für das nördlihe Midigan 
und Wisconfin, $1.75 bis $2; den gangen Winter Ars 
beit. YUuh Säügemüblen- und Wald-Arbeiter. Alle freie 
Fabrt. 00 Männer für Eifenbahnen, i 
brücde, Drabtfabrit. und andere Urbeiter. 

Stadt. 200 Leutz für Ber, i 





!ı fragen 


Berlangt: Männer und Auaben. 
N 


‚Verlangt: Bartender, mit dem tränlemifchen 


vertraut. Nur ein fo brai i 
649 N. Glart Str. fer braucht fi zu melden. 


Verlangt: Ein guter deutſcher Junge v 
ren, der in Grocery arbeiten win In tiebften * 


der auch ſeandinaviſch ſpticht. 739 N. Weſtern Ave 


Verlangt: Ein guter Junge, der mit Pferde ⸗ 
zugeben verfteht. Dr. Sartung, 441 31. Ei. 2 


Berlangt: Ein guter Bügler an Nöden. 530 R. 
Franklin Str., nahe North Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, im Saloon zu ar: 
beiten. Giner, der Bufineß-Lund verfteht. 6315 ©, 
Salfted Str. 

Perlangt: 2 gute Pügler, um feine Shopröde ab- 
zubügeln. 80 W. North Ave, Binterhaus. 

Verlangt: Treiber. Tally Ho Stall, 159 30.Str. 

Berlangt: Ein erfahrener junger Mann dom unge: 
führ 25 Jahren, um Möbelwagen zu treiben. Muß 
deutſch und engliſch ſprechen. F. Mageritadt, 239 
S. Halſted Str. 

Verlangt: Vorbügler an 
R. Paulina Stt. 


Verlangt: Ein Porter. S. W. Ece Sheffield und 
Belmont Ave. — 


Verlangt: Ein Junge, um ſich im Saloon nützlich 
zu machen. Kann friſch eingewandert ſein. 308 N. 
Franklin Str. 


Verlangt: Gute Rockſchneider und ein Mann auf 
Reparaturen. Beſtändige Arbeit. Guter Lohn. 4223 
S. Halſted Str. 


Verlangt? Schneider an Kunden-Hoſen. PLediger 
wird vorgezogen. 479 W. Chicago Ave. 1. Stod. 


Verlangt: Ein zuverlähßiger deutſcher Mann, der 
Porter-Arbeit verſteht. Guter Lohn. U. ©. — 
am 


FE Barkeeper. . Ede Clinton und Monroe 
tr. 


feinen Shopröden. 510 


Verlangt: Ein Schuhmagder zum Repariren und im 
Store mitzuhelfen. ° Adreffe: M. 239, Abendpoft. jamo 


Verlangt: Ein junger Mann, welder am Tiih auf: 
warten fann, und in der Kiihe wmitzuhelfen. 599 ©. 
Sefferfon Str., Saloon. ___. I 

Verlangt: Ein Bäder al3 dritte Hand. 130 W. 
North Ave. _ . j 


Verlangt: Painters. 967 Wafhtenam Ane., Ede 
21. Str. Dis Dee St 

Verlangt: 2 gute Bladjmithhelfer. Yuftin Ave. 
und Robey Et. 


Verlangt: Fin ordentliher Aunge von 15 Jahren 
für Bäder-Gejhäft. 322 Bine Jsland oe. 


Verlangt: Ein Tediger Shuhmader für Reparatur. 
25 ©. SHalited Str. jamodi 


Verlangt: Ein Penfterglas-Pader für beftänndige 


Arbeit. 17 ©. Iefferion Str. i 


‚Verlangt: Gute Schneider. 378 Centre Str., nahe 
Lincoln Ave. 


s — Stetiger Waiter für Dining-Room. 375 
Ave. 
Verlangt: Ein Teamſter für Futtergeſchäft. 411 


N. Clark Str. Nachzufragen Sonntag Vormittag. 
Verlangt: Ein Junge, um Saloon zu reinigen und 


Indiana Wood & Goal Co., 917 Zlue Zötand | Kegel_aufzujesen. 356 E. North Ave., Baſement. 


Verlangt:- Gin Aunge mit guten Schulfenntniffen 
in Arcitect:Dffice, 336 E. No th Ave. (in Apothele). 


Derlangt: 4 gute Garpenters, fofort. 55235 Aſh⸗ 
land Ape., nahe Boulevard, 


Verlangt: Ein guter Waiter in Neftaurant und ein 
Junge. EB. 12. Et. | — 

Verlangt: Ein deutjcher Junge don 14—17 Jahren, 
der eine gute Heimath ſucht. Feinen, 712 21. Str. 


Verlangt: Ein guter Calebäcker und ein junger 
Mann, um an Cales zu helfen. Muß mit Pferden um—⸗ 
gehen können. Zu erfragen 500 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein zuverläſſiger, intelligenter Junge als 
Lehrling. Bei V. Konſalik, Uhrmacher, 522 Ruſh 
Str. — je 

Berlangt: Guter Kellner in Neftauration. W. Ber: 
ger, 192 €. Van Buren Str. frja 
Verlangt: Mann für Küchenarbeit an Reftauration. 
192 €. Ran Buren Str. frja 

Derlangt: Junge von 16—19 Jahren, im Saloon zu 
helfen. _475 Lincoln Abe. frja 
Verlangt: Hoſenmacher, 206 
Dhio Str., Ede Clart Str. feiamo 











für SKundenarbeit. 


1573 « a 


Berlangt: rauen und Mädden, 


Saudarbeit. ' 


Derlangt: Gin Mädden, das die Haushaltung ver: 
fteht und wafchen Iann. Gim guter Blaf in einer klei: 
nen Privatfamilie. 3402 Calumet Ave. ſamo 


Verlangt; Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit 


und im Bäderladen zu belfen. _87I W. North Ave. 


Verlangts Ein gutes deutjhes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 4434 Wentwortb Ave, 


Verlangt: Ein deutfches englifhiprehendes Kinder: 
mdchen für ein'l Jahr altes Kind. Lohn $4. Nachzu: 
fragen 416 N. State Str. _ 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen oder Frau für 
eine MWöcnerin. 98 Lull Place, Ede Wood Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
Näheres 473 Aihland Bid. 


beit. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kleine Familie. 346 24. Str. 


Verlanot; Ledige Haushälterin für Wittwer mit 
Familie. 300 Augufta Str. 
Verlangt: Ein Mädchen 


arbeit in kleiner Familie. 
Leavitt. 


— it Fe 
Verlangt: Ein jehwedijches oder deutjches Mädchen 
für Sausarbeit. Guter Yohn. Bwei Perfonen in 
Familie. 5440 Monroe Ave. ___ —— 
Verlangt: Eine Frau oder ein Mädchen in einer 
deutſchen Familie, um im Haushalt zu helfen. Eine 
gute Heimath und gute Behandlung wird garantirt. 
Nahzufragen 233 W. 12. Str. _ jamo 


Verlangt: Ein junges Mädchen zum Knöpfe-Annäs 
ben. 730 Girard Sr. N 

Verlangt: Mädyen für gewöhnliche Hansarbeit in 
Heiner Familie. $4 per Woche. 544 La Salle Une. 
_Verlangt: Eine Lundtögin. 62 Wells Etr. famo 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen; muB fochen, mwa= 
fhen und bügeln fünnen. Guter Lohn. 616 Dear: 
OR a 

Verlangt: Mädgen, 15 bis 18 Jahre alt, auf ein 
Kind zu achten. und bei Hausarbeit zu helfen. Vorzus 
fprechen 704 Ordard Str. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 616 Dearborn Ave. — 

Verlangt; Ein tüchtiges Mädchen, welches kochen, 
waſchen und bügeln kann. 652 La Salle Ave. 


für allgemeine Haus— 
216 Evergreen Ave. nahe 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen in kleiner Fami⸗ 
lie. Hoher Lohn. 168 Osgood Str., 3. Floor, zwi⸗ 
ſchen Garfield und Webſter Ave. 


Verlangt: Eine Frau, um Frau und Kind aufzu— 
warten. 176 Gornell Str. 
_ Verlangt: Ein deutjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie. 81 W. Chicago 
Ave. 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
310 ©. Salited Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß enalifch, iprechen. Norzujprehen Deontag, 259 
MW, Aams Str. Seitenthüre. 


Verlengt: Gute Plegerin für Möchnerin und zur 
Führung Des Saushalts für 3—4 Wocden. Zu er: 
fragen 179 2a Salle Uve., 2. Floor. _ 


Verlangt: Haushälterin, die mehr auf aute Be— 
handlung als auf Zohn fieht. 9. Schrader, 29 24. 
Place. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
>> Em Ele "= iin m. . 
Nerlangt: Lundhlöhin. Mädchen zum Gejdhirrs 
mwajchen. Nur folche, die ihr Gefchäft verftehen. 123 
S. Clark Str, Bajement. _ — ſamo 


Verlangt: Kindermädchen, das auch zweite Arbeit 
beſorgen kann. 3518 Wabaſh Ave. ſamo 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3 in Familie. Guter Lohn. Mrs. Coof, 
Gharlevoir, 87 Rujb Str, 

Nerlangt: Gin autes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 126 Sincoln Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für. gewöhnliche Hausarbeit. 
Kleine Familie. 3245 N. Clark Str. | 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 56 
Fowler Str., Wider Bart, 


Verlangt: 2 Kellnerinnen für. Neftaurant, 
Nandolph Str. 


50 W. 


Verlangt: Ein gut empfohlenes Mädchen für Haus- 


arbeit. 516 W. Diviſion Str., 2. 


Berlangt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren oder 
eine alleinftehende Yrau für leichte Hausarbeit. 596 
Lerrabee Str. 


Flat. ſamo 





Verlangt: Ein guter Treiber an einem Steinwagen. 
1033 School Str., Lale View, oder 972 Dudley Str. 
frſa 





Verlangt: 2 junge Männer, um Room Mouldings 
aufzumachen. 480 W. Lake Str. frſamo 


Verlangt: Ein Mann für Küchen-Arbeit. 243 E. 
Kinzie Strt. Elam⸗ 


Verlangt: Schneider. Im Store, 1475 Milwausee 
— frſa 


Ave. 
Berlangt: 2° junge deutſche Schuhmacher. Stetige 
Arbeit. 3809 ©. Balfted Str. — 

Verlangt: Ein Mann für allgemeine Hausarbeit. 
*820 per Monat. Kein Faulenzer braucht vorzuſprechen. 
181 W. Diviſion Str. frfa 

Verlangt: Englifh fprechender deutjcher Agent für 
Bau: und LeiheVerein:-Gejellfchaft. Erfter Claſſe 
Gontract für thätigen Mann. 184 Dearborn Str., 
Binmer 17, ı 190c, bw 


Verlangt: Ein junger Mann, um im Saloon be: 
bülflich_zu_fein. 449 Auftin Ave. midofr 


Verlangt: 15jähriger Junge, um Pferd zu beſorgen 
und ſich nützlich zu machen. Lohn 84. 305 Larrabee 
Str. 180c, Iw 


Verlangt: Einige gute Leute um Kalender au ber= 
faufen. Hoher Rabatt. 76 5. Upe., Room 1. 4ocdına 


Berlangt: Einige gute Vücher: und Zeitiriftens 
Golporteure bei feitem Lohn und Commiifion. Bu er: 
fragen bei Hermann Sraufe, 203 5. Uve,, von 8—10 
Uhr Borm. y bio 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Verlangt: Strippermädcden oder Junge. 591 Larras 
bee Str. 

Verlangt: Mann und Frau, die Frau für allge 
meine Hausarbeit, der Mann als Kutjher. Nachzus 
1638 Diverjey Str., ein Blod meitlih von 
Clart Str. frja 

















Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und jrabrifen. 
Berlangt: Damen, um Sufchneiden und Sleider: 
machen zu erlernen. 734 € Iybourn Av. Soc,mifamo, Im 
Verlangt: Mafhinenmädden an Nöden. 70 NR. 
Ajbland Ave, Ede Blanche Ave. ie: 
Verlangt: Gin Mädchen für die Singer Kuopflod: 
Mafhine. Muß Ddiefelbe gut bejorgen fünnen. 309 
Zarrabee Str. ; j 222oc, 1w 


Verlangt: Mädchen zum Handnähen an Röcken und 
Weiten. Beltändige Arbeit umd guter Lohn. 125 
Franklin Str., 5. Floor. ſamodi 


Verlangt: Sofort, Operators und 
Damen-Knzügen. Nachzufragen 10 Tage. 
Randolph Str. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen, um Ho— 
ſen zu naͤhen. 421 S. Halſted Ste. __ 220,10 

Verlangt: Mädchen, um in Bäderei Lund aufzus 
iarten. 207 5. Abe. 

Verlangt: Mädchen zur Damen-Schneiderei. 
Clvbourn Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen, welches das Kleidermachen 
erlernen will. 38 Siegel_Str. jamo 

Verlangt: 3 Maſchinen? Mädchen, exſte und zweite 


Arbeit, 2 Handmäddhen an Shopröden. 206 Ein: 
bouen Ave. unten, jamodi 


erlangt: Geübte Gandınädeen und folde zuin 
Lernen. Sofort angebender Lohn, 739 W. 20. St 


. . eir, 


Verlangt: 2 -fleibige Mädchen als Verfäuferinnen. 
31 North Ave, frja 


OR OTTO Fe ns rn nn 

Verlangt: Mädchen, welche das Kgidermahen Iernen 
wollen, nad neueſtem, academijgen Epftem. 190 
Orhard Str., Flat 6. frſamo 


Verlangt: Mädchen für Arbeit an künftlichen Blu: 
men. Auch zum Lernen. 813 N. California m ; 
roe, Iw 


Verlangt: Mädchen, Boten zu machen. 10 und 12 
N. Canal Sir., 2. Flur. 15oc,1iv 
erlangt: 10 bis 12 Mädchen, um an der Majcine 
zu arbeiten. Dainpfbetrieb. 401 California Ave., 
nahe W. Chicago ne. 1206,20 
Verlangt: Damen und Mädcen, um Waßnehmen, 
Zufchneiden, Unpafien, Draperiren, Nähen und Wins 
fertigen von Damens und Sinder-Garderoben aller 
Art zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Met: 
thode. Unterricht Tags und Wbends. +2 ©. Hal: 
fted Etr. N. 2 
Hausarbeit. 
Verlangt: Ein gutes deutiches 
Familie. Näheres 216. Evergreen 
gen, nachzufragen. 
Verlangt: Eine gute Köchin. Muß mwafchen und büs 
geln können. Lohn $5. Wuch ein ziveites een. 
3158 Galumet Une. famodi 
Verlangt: Eine gute deu rau als KHaushälterin 
in einer Meinen Familie: ufragen M. Kirid, 
510 N. Wells Str. 


Ferfangt: Ein Mädeen für Gaußärbeit. 
fel Str. 


Finiſhers 


an 
8 €. 


173 


ädchen für kleine 
ve., Sonntag Mor: 


169 ii: 
mifa 


gel SE, 8 — — — 
: Mädchen allgemeine Hausarbeit. Gu:= 
— Riem Iyemitie 3145 South Bart un. 
Fin beutfehes Mädchen für Hausarbeit, 
. balfed_ Str | 
u” t: Ein anftändiges Mädchen Für allgemeine 
ect. Guter Lohn. 285 Sehowid Etr., Gin- 
gang Beethoven Place. 


Verlangt: me Mädden für leichte Hausar⸗ 
i tr 


beit. 750 31. b 

* * Sta — — > 
i nd. en be: 

geschah (ie Duste, 448 Milwaufee Ave. 


‘ , Toc, Im 
‚ Dusle, 


Berlangt: 
488 ©. Hal 


Verlangt: 


RTridatfamilien und 
Voarding Serrigpaften bes 


tadt — 
Milwaulee Ave. 
— 


Guter Lohn. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
ſamo 


954 N. Halfted Str., Store. 


Verlangt: Gutes Mädchen 
arbeit. Muß das Kochen veritehen. Lohn $4.50. 3129 
Vernon Ave. ſamo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5159 Centre 
Ave. 


erlangt: Ein Mädchen, welches in der Reftaura= 
tionstüche erfahren ift.. Guter- Lohn. 80 Sedgwid 
Str. jamodi 


Verlangt: Gin gutes, Mädchen, das fochen, was 
fhen und bigeln Fann, in deutfcher Familie. 3033 
Archer Ave. mifr 


Berlangt: Ein älteres Mädchen oder eine junge 
Witttve ohne Kinder als Haushälterin. Vorzujprechen 
zwwifchen 7 und 8 Uhr Abends. 690 W. — Str. 
180oe, Iw 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


für allgemeine Haus: 








192 6. 
fria 
117 Lincoln Ave. 
A ET ANA RE ken me ae ARE 
Delangt: Mädchen für Hansarbeit in Heiner Yami- 
fie. 337 Qurling Ste., 2. Flat. frſa 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
20 Biſſell Str. jrſa 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 17 Jahren. Zu 
erfragen 285 Clybourn Ave., im Saloon. frja 


Verlangt: Gute Kellnerin in Reftauration. 
Dan Quren Str. 


Verlangt: Eine Ältere Frau. 


erlangt: Gine ältere Frau oder Mädchen. 4942 
Juftine Str, nahe Ajhland Ave. _ 2 frſamo 
Verlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit, 30 W. Indiana Str. frja 
Verlangt: Ein gutes reinliches Mädchen in Tleiner 
Familie. Guter Kohn. S. Samberg, 253 Sheffield 
Ave. frſa 


Verlangt: Ein tüchtiges, gut empfohlenes Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie. 
1116 Montana Str. _ miſrſa 


Verlangt: Gutes Mädchen für Dining-Room im 
Reſtaurant. 280 Sedowick Str. midofr 
Verlangt: Ein deutſcher Wittwer ſucht eine ältliche 
Frau as Haushälterin. 101 Lewis Str. 19oc, 11 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Kein 
Kochen. Guter Lohn. 192 Honore Str., nahe Adams. 
midofr 








Verlangt: Ein comıpetentes zweites Mädcden; muß 
gut wajden und bügeln. 132 Gentre Str., Ede Shef: 
finld. mifrſa 

Verlangt: 1000 Hausmädchen, Zimmermädchen, Kin— 
dermädchen, Lunch-Kochinnen, Diningroom-Mädchen, 
Storemadden,. Geſchirrwaſchmädchen. eingewanderte 
Mädchen, Haushälkerinnen, zweite Mädchen für Pri— 
vatfamilten, Hotel3, Boardinghäufer und Reſtaurants. 
Miedlinds3 Stellenvermittlungs=-Burcau, 587 Larrabee 
Str. 5jep,3mo 


Verlangt: Eofort, Köhiunen, Kausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädcden und eingewandte Mädchen 
für die beften läge in den feinen Yamilien bei bo= 
bem Lohn, inmer zır haben an der Gübfeite bei Frau 
Gerion, 337 Wabaib Ane. bio 


"Berlangt: Mädgen für Privat:Boardinghäufer in 
Etadt und Land. Herrichaften belieben vorzujprechen 
bei Frau Eholl, 137 ©. Halfted Str. 3of, Im 


Verlangt: 2 faubere nette Kellnerinnen im Victoria: 
Zuunel, 40-342 State Str. 40t—3lot 


Verlangt: 100 Mädden im Stellungsvermittlungs- 
bureau der Weitjeite von Grau Grag, 94 W. 12. Et 
Mädchen erbalten Stellen frei. maill.6mo 


Berlangt: Gute Köchinnen, Mädden für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit und Kindermädchen. Herrjchaften 
belieben zorzufpreihen bei Grau Schleik, 159 W. 18 
Str. 13iu.biv 


Stellungen fuhens Frauen. 


Gefuht: Eine ant- Deutjhe Köchin ſucht Platz im 
_rant.) 375 Ste Upe, 
Gefuät: Eine junge Fran wünfcht Arbeit außer dem 
Haufe während des Tages. MWeftjeite. Abr. M. 254, 
Abendpoit. — 


Gejuht: Eine ältere deutfhe Wittiwe fuht, Stelle 
als Haushälterin. 408 Otto Str., Groß Rarf.; famo 


Gefucht: Eine ältere perfekte Köchin fucht in Feiner 
Familie Stellung oder den Haushalt eines Herrn zu 
führen. Wr. ©. 230, Abendpoft._  _ famo 


Gefuht: Ein junges Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 3434 Union Ave. —* 


Geſucht: Eine ältere deutihe Frau möchte mit 
fehriftlichen Urbeiten beichäftigt erden. Näheres 
197 Blue Island Ave, 

Geſucht: Eine anftändige Frau fucht Waihpläge. 
854 Diverfey Str. Pändiee 6 f ſamodi 


Gefußt: Cine ältere dentfde Frau mößte gern ein 
Heim gegen Board. Tor Blue Island Ave. _ 


Gefuht: Ein junges Mädchen wünfht das Kochen 
gründlich zu erlernen, — K. 76 Abendpoſt. frſa 


Geſucht; Ein gut empfohlenes deutſches Mädchen 
fucht Stellen zum Waſchen und Hausreinigen. 28 
Modant Str., 2. Flat. fria 


Gejuht: Mebrere deutiche Mädchen und Frauen ju- 
den Stellen in Privathäufern, Kotel3 und Boars 
dinghäufern, in und außerhalb der Stadt. Kommt 
und holt uns. 587 Larrabee Str., Gentre 
Etr. * »12oc,2w 


Zu mieten gefuht. » 


‚Zu miethen gejucht: Eine Finderlofe Familte fucht 
eine Cottage in der Nähe der Clybourn und 
North Ude. Näheres mebft Preisangabe "965 
N. Robey Str., 3. Floor, Front, sK. Wiegele. 


"Zu miethen a iges, möblirte8 Sims 
mer, bei te — ic: Rähmeihine 
als Mietde nehmen wollen. Wdr. D. 35, Ubendpoft, 


Zu . mieten gefucht: it Butcher⸗Einrich⸗ 
zum. a ef su laufen. 18 Go 


vAbendpofi, Chicago, Samftag, den 22. October 1892. 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefuht: Ein itafienifher Mufiter jucht Stelle als 
zweiter Glarinetbläfer, bei einem quten Theater: oder 
Koncert:Orchefter.. Spricht deutih. Wr. 8.397,’ 
Abendpoft. 


Geſucht: Ein anftändiger Schneider aus Italien, 
mit Ehren-Diplom von der Ausitellung in Melbourne, 
fuht Stelle als AZufchneider bei feinem Schneiderge: 
ihäft. Auf Wunih aud auf Probe. Sprit nur 
italienh. Mor. 2. 238, Abendpoft. 


Geſucht: Ein Deutjcher, erft kürzlich angelangt, der 
gründliche Erfahrung hat in der Anlage aller Arten 
Heizungen, Bäderöfen, yeuerplägen, Mojaifarbeiten 
uſw., wünſcht Beſchäftigung. Veſte Empfehlungen. 
Adr. 69 La Salle Ave. oben. Carl Schikorer. 


Gefuht: Zuverläffiger Dinnerwaiter ſucht fofort 
Stellung. _Gefl. Offerten M. 244, Abenppoft._ 


Gefuht: Ein. Mann, der dentjch und engliich Ipricht, 
fucpt Arbeit; vderfteht Glevator zu beforgen. Adrejie: 
News Depot, 276 North We. jamo 

Gejucht: 1Tjähriger Iumge fucht irgendwelche Arbeit; 
acht audh auf eine Farm. Briefe erbeten unter M. 
234, Abendpoft. 


Sefuht: Ein Koch jucht die englifhen „Orders“ zu 
erlernen. Derfelde will dafür eine Zeit lang ohne Sa 
leit arbeiten. D. 240, Abendpoft.. 





Adr. 


Gejudt: Ein gebildeter Mann, verheirathet, 
Stellung als Collector. Adrefle: M. 


ſucht 
214, Abendpoſt. 
ea 100c, Im 
Gefuht: Ein älterer Mann twünfcht irgendivelche 
Arbeit. Adr. K. 242, Abendpoſt. midofr 





Zu vermiethen und Board. 
Zu vermiethen: Beite Koft und Logis, $4 per Woche 
mit Wäjche. 372 W. 14. Hr aſa 
Zu vermiethen: 3 Zimmer. 133 N. Union Str. 
Nahzufragen 3. 3. Livingfton, 125 N. Desplaines 
Str. 
Zu vermiethen: 6 jchöne helle 
und Trodenboden. 179 Orchard RZ R 
Zu vermiethen: Möblirtes warmes Zimmer mit 2 
———— 05 
Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, für einen 
oder zwei Herren. NR. Franklin Ste. 170. _ 


Zimmer, Waterclojet 
Str. ſamo 


Zu vermiethen: Hübſch möblirtes, warmes Front-— 
zinmer an einen anſtändigen Herrn. 382} Wells 
Str., eine Treppe. 


Zu vermietben: Echöne Zimmer. Gute deutjche Küshe. 
184 Huron Str., nafe We. 

Verlangt: Zwei deutjche Voarders bei Kleiner Fa: 
milie. 111 Orhard Str., Hinterhaus, oben. jamo 





Zu vermiethen: Ein fchönes 
anftändigen Herrn. 599 Wells 

Zu vermiethen: Hübjch möblirtes, warmes Zimmer, 
$1.50 per Woche. 216 N. Carpenter Eir. 
— —— ———— — — — 

Schöne Zimmer nit Board, 83.75-44.35. 130 E. 
Obio Str., nahe Wells Str. _22oc,1w 
möblirte FronteZimmer, eine 
ſamo 


Frontzimmer an einen 
Str., 3. Floor. ſamo 


Zu vermiethen: 2 neu 
Treppe hoch. 112 Hudſon Ave. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
gang. 389 E. North Ute. de 

Zu vermiethben: Schön möblirte Zimmer. Nachzus 
fragen _ 211 €. North Üpe., oben, 22oc, 110 


Scparater Eine 





Zu vermiethen: Gin freundliches Frontzimmer an 
1 oder 2 Herren, mit_oder ojne Board. 268 Kar: 
rabee Etr., über dem Store. famo 

gu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer mit oder 
ohne Board. 47 rdhard Str. 

Zu vermietben: Ein beizbares Zimmer mit 2 Bet: 
ten. 731 Milwaukee Ave., 1 Treppe bo. 

Verlangt: 2 Boarder. 419 W. Chicago Ave., 3. 
Flur. 





Zu bvermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer für 
einen oder zwei Herren. 168 Lincoln Ave., Flat D. 

Verlangt: 2 Boarder3. 517 N. Lincoln Str., 2. 
Flur. 

gu vermiethen: Zwei 
Wells Etr., 2 Treppen. 


Zu vermiethen; Ein freundliches, großes Frontzim— 
mer nebſt Schlafziumer und Cloſet, mit ſeparatem 
Eingang. 88 per Monat. Näheres 28 Elm Str. 


möblirte Zimmer. 207 


Verlangt: Anſtändige Boarders in kleiner Familie. 
1144 Milmwaufee Ave. 


Anſtändige Boarders 
Wentworth Ave. RL. 


Yu vermiethen: Brid Grocery:Store, 2 bei 46, 
mit Keller. Guter Stand. $25. Ede Seminary Ave, 
und Wolfram Str. Näheres 711 Seminary Ave., 
J. P. Wingert. 

Zu vermiethen; Möblirte Zimmer bei einer Wittwe. 
Mit oder ohne Board. 203 CElybourn Ave., oben. 


Zu vermiethen: Ein anſtändiger Herr kann ein hüb— 
ſches möblirtes Vorderzimmer finden, in einer Pri— 
vatfamilie. 81.50 per Woche, mit Heizung. 20 Cleve—⸗ 
land Ave., 1 Treppe. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, billig. Auch 
mehrere Schlafzimmer. 613 N. Aſhland Ave.n, nahe 
Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 





finden Koſt und Logis. 3943 





Str. 
frſamo 


60 Haftings 





Zu vermiethen: wei fchöne Zimmer an eine Feine 
Tamilie. 48 Fremont Str. frja 


Zu vermiethen: Große Cottage, 7 Zimmer, Baje: 
ment, Sommerfühe, 2 Schuppen. $17. 1097 South: 
port Ave. Nehmt Limits Car. 210c,110 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer für ein 
oder zivei Herren, mit oder ohne Board. A460 W. 
12. Str. _ — — 

Zu vermiethen: 4 Zimmer und Stall, billig. 5607 
Aſhland Ave. mı—ja 


„gu vermiethen: 7 fchöne, belle Zimmer, neues Brid: 
Hlat, 44 Ianjen ve, Tale View. mifrfamo 
gu vermiethen: Store für Market. Wohnzimmer, 
Bajemeent, Stall. 14265 Diverſey Str. lidofr 


gu dvermietden: Schöne Zimmer. 320 W. Chicago 
Ave. im Hinterhauſe. 170c,110 


Zu vermietben: Ein feiner Ed-Laden an Ede Da: 
vis und North Ave. Zu erfragen 666 North Ave. 
a EEE 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board, $4 
und 4.25. 130 €. Ohio Str., nahe Wells Str. 

l5oct, Im 


Zu vermicthen: Schön möblirte Zimmer. Nachyzu: 
fragen 211 €. North Wve., oben. doc, 2w 





Seiraihsgefudhe. 


Heirathsgefuh: Ein älterer Mittwer, Profeflionift, 
kotholiſch, wünſcht die Bekanntſchaft einer älteren 
Dame gleihen Glaubens zu machen. Offerten unter 
2. 243, Abendpoit. 


Heirathsgefuh: Ein Mann mit Vermögen, 338 Jahre 
alt, wünjcht die Belanntjchaft eines Mädchens oder 
Wittwe, zwecks Verheirathung. Adr. DO. 245, Abend: 
DR ———— 

Heirathsluſtige Herren und Damen wenden ſich in 
Heiraths-, Eroͤſchafts-, Geſchäfts-, Reiſe- und per— 
ſönlichen Angelegenheiten an das „International Bus 
reau of Information“ (incorporirt), 90 5. Ave. Zim⸗ 
mer 7 und 8, Chicago, Ills. ſamodo 


Heirathsgeſuch: Wittwe in den Mer Jahren ſucht 
einen Mann in gleichem. Alter, behufs Verheira— 
thung. Muß katholiih fein. Apr, Sitorzki, 69 N. 
Lubel Str. il, 


Heiratbsgefuh: Ein junger Mann fucht die Be: 
tanntfchaft eines guten deutjen Mädchens, behufs 
jpäterer_ Verbeirathung. Adr Frant Wolf, 139 
Enntre St. > 


Heirathsgefuh: Herr, 36 Jahre alt, mit einem qut 
erzogenen Rinde, 5 Jahre, etwa Vermögen und gu— 
tem, ftetigent Werdienft, wünjcht auf diefem Wege die 
Belanntihaft einer Tiebenswertben, achtbaren und 
harakterpollen Dante zu machen, behuf3 BVerehelihung. 
Nur ernjtgemeinte Offerten werden berüdfihtigt. Adr. 
M. 249, Abendpoft. frja 


Aerztliches. 


Chicago Medical und Surgical 
Inftitute, Wabajh Ade, Gde Ban Zu: 
ten Etr., Auditorium Blod. ine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiiten. Gonjultation und 160 
Seiten jtarles Bud frei. Voſtgebüht 10c. Alle 
Krankpeiten geheilt. Nie Augen und SObrenleiden 
geheilt. Alle Mißgeftaltungen des Leibes und der 
Glieder geheilt. Alle ern nr Operationen ge: 
ihidt ausgeführt. Ale chroniihen und Nervens 
tranfpeiten eine Spezialität. maidg—im 


e 8 nei auripzye Bomade, Das bei 
Heilmittel für utansjhläge, wie 3.8. Grinp: 
Kopf, Flechten, Mer -Blaschen an Stirn und Kinn, 
alte Geitwüre uf. Mütter, deren Kinder die Echule 
‚juchen, halten deren Köpfe rein umd frei durch den 
zeitweiligen Gebrauch diejer Pomade. Zu haben bei 
2. U. Druchl, Wpotheler, Ede Harrifon. und Halited 
Str.; Klog'3 Üpothele, ATI R. Abiland ve, und 
N. Qutter, Mpotheler, 620 Larrabeee Sir, Chicago. 
Gegen Einjendung von %5e frei verfandt. ſabw 


Durchaus privates Heim jur vanıen vor wio ic 
rend der Entbindung. Bezahlung mäßig. Gute %- 
bandlung. Frau Sabine, erite Klaffe Hebamme, 218 
W. Indiana Str. milabıo 
Ni > Elan 

Stottern und alle Spradfehler heilt “gründlich dag 


„Inftitut für Stotierer“, Gl W. Zaplor Str. Do, Im 
Frauentrantheiten criolgreich behandelt 
Kıährige Erfahrung. Dr. Röfh, Zimmer 30, 113 
Adams, Ede von Clarf. Spreditunden von 1 bie, 
Sonntags von 1 bis ee 
Dr. Lonija Hagenmo!, deutfde MWerztin, 
4 W. Madifon EStr., behandelt alle tauenkranf 
heiten, incl. Unregelmäßigfeiten, mit Mm Gere 
folg, ohne Operationen. Eriter Kaffe PBrivatheim, 
20iährige Praxis. ö bie 
Privatpeim für Damen, die ihre Riederfunft cr» 
arten. Annahme von Babies vermittelt. Behand- 
fung aller fyrauenkrankheiten. Strengſte Verſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr. Shwarg, 79 W. Adams Str. - bi 
50 Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
heit, granulirten Wugenlidern, Ausihlag oder Hä- 
den Eolliver Bermits- 

ft heilt; 50e die Ehatel. Ropp u. 

Sons, 19 Ranbolpb Str. bo 


VBrivates Heim für Damen vor und nad der Ent: 
bindung. Babies adoptirt. Alle wrauenleiden mit 
Erfolg behandelt. Unfruchtbarfeit gründlich furirt. 
Vreife zufriedenftellend. Wustunft frei. Berihwie: 
— — Mrs. Dr. Zara, 497 W. Mon: 
roe ; 


Gochm 
Geſchlechts⸗ Blut⸗, Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
———— 


und dauernd geheilt. Dr. 
Ghles, 112 i doc. din 


a u Sir 


“air: 


. wenn verlangt. 


7: EEE ———— — — — 


Geſchãftsgelegenbeiten. 


unbedingt ſofort verlauft werden, der feine 
tore, oroßer Waarenvorrathh in Delicateſſen, 
Spielwagren. Cigarren. Tabak, Confectionery, jowie 
feine Weihnachts waare Gute Einrichtung, Rente 
mit Wohnung FW. Preis an Abzahlung, wenn ge— 
wünſcht. 8885 Werth *31000. Wollt Ihr ein gutes 
Gerhäft billig baden und Geld machen vor den Feier- 
tagen, . dann fommt jofort. 140 E. Wrullerton ne, 
Elpbourn: Ave. Cable. Offen Sonntag Vormittag. 


 Sier ift die beite Geihäftsgelegenheit, ie 
in einem Delicatefien:, Gigarren-, Candy-, Notion: 
und Spieliwaaren-Store, für nur 315, mertb das 
Doppelte, aber muR verfaufen. QAud an Abzahlung, 
Großer Waarenvorratb, ſchöne Fit— 
turs, billige Nente, 4 jchöne Zimmer. Offen Sonns 
tags. 357 Mebfter Ape., nahe Halfted Str. 

$195 taufen den beiten Delicateffen-, Gigarrenz, 
Candy: und erfter Clafie Bäderei:Store, mwerth $400, 
aber gezwungen zu verlaufen. Feine Nahbarichait, 
feine Goncurrenz,- großer Waarenvorratb, feine Ein 


Mu 


; richtung. Mikt jolche jeltene Gelegenheit unter feiner 


Bedingung. Pillige Rente, jchöne Wohnung. Sonnz 
tags offen. 536 Schgwid Str., nahe Center Str. _ 


‚Bu verfaufen: LTicens für Wutcherjbop, big Mai, 
billig. Gutes Pferd und Wagen nebit Gejhier, für 
Grocery, Butcher oder Erbreß zu gebrauchen. Nach— 
zufragen 33050 Auburn Ave., oben. TORE; 
Zu verfaufen: Gin gutgehendes Cigarren=, _Candy:, 
Notione und Stationery-Gefhäft. 347 Clybourn 
Place. ſamodi 
Zu verlaufen: 
Laundry⸗Office. 


Candy- und Confectionery-Store mit 
Sehr guter Plas. 2610 Butler Str. 


Muß verkauft werden! Zum Fortmoven, vollſtändi— 
ger Vorrath, ſowie feine Einrichtung. als: Bins, 
Shelvings, Counters, Waagen, Sel⸗Behälter, Eisbot 
uſw. Irgend ein Preis. 12 Cleveland Ade. nahe 
Clybourn Ave., offen Sonntag Morgen. 


8150. billig für 800, kaufen den ausgezeichnet ge— 
legenen Delicatefien-, Gigarren- und andy:Store. 
Voller Waarenvorratb, bübihe Einrichtung. Dies ift 
der billigite Store, je zudor offerirt. Weberzeugt Euch) 
davon. 89 Elybourn Üpe., offen Sonntag Morgen. 


Zu verlaufen: Aller Arten Geſchäfte, ſpottbillig. 
Pefuhen Sie und. Zu vertaufhen genen City Pro: 
perty oder Lot3: Saloons, Werth $1000, S1500 und 
83750. Grocery 00. Geld zum Bauen oder um eine 
Mortgage zu bezahlen zu 5 Procent. The German 
American Inveitment Co., Zimmer 1, Uhlihs Biod, 
19 N. Clark Str. 

Zu verfaufen: Ein gutes Pusgeihäft, verbunden 
mit Kleidermahen auf Beitellung, aut gelegen um 
Geld zu machen, 10 Jahre beitebend, wegen Todesfall, 
zur Häljte des MWerthes. Mietbe billig. Leaje. Adr. 
MM. 254 Abendpoft. 

Zu*verlaufen: Eine gute engliihe Morgenzeitungs- 
Route. 3113 S. Halftev Str. jamodi 
Zu verlaufen: Guter Edjaloon 
viertel, mit S Mobnzimmern und 
Zeaje. Krankyeitshalber. 86 E. Indiana 


Rordjeite, Yabrif: 
Pafjement. Gute 
Ave. 


Muß unbedingt fofort verfauft werden. Sranf: 
beitshalber, ein gangbarer Saloon mit Boarding- 
baus, zwijchen Yabriten. 30 €. Erie Str. 

Zu verfaufen: Abendpoitzonte. Nordfeite. 74 lb: 
land Str, nahe Vladhawt Str. und Elybourn Ave. 

tamıo 


‚gu verfanfen: Gin Püderladen und MildpDepot, 
billig. 71 Seminary Ave. 


Umjtändebalber, einer der beitgeles 
Zu erfragen 433 Larrabee Etr., 
jrfaıno 


3u verkaufen: 
genen Candy: Stores. 
vorne, oben. 





Yu verfaufen oder zu bermiethen: Ed-Saloon. 1820 
N. Aihland pe. _Iria 





Zu vermieten: 2 große Zimmer an alleinftehende 
drau, SL per Woche. Zu erfragen Abende und Sonn: 
tags. 6 W. Nortd Upve., nahe Aſhland Ave. fria 


Zu bermiethen: Freundliches Yrontzinmer mt oder 
ohne Board. 263 Sarrabee Str., über dem Store. 
frja 


Zu verfaufen: Saloon und Reftauration, eine der 
beiten Eden in der Stadt, in einem Fabrikbezirk, nahe 
einen Vadingbaus, mit Orcheftrion, welches wie eine 
volle Mufitfepelle fpielt. Urjache des Verfaufes ift 
Todesfall und Krankheit. Zu erfragen beim Kigen= 
thümer 70 €. North Ave. 21loc,1 

Zu verkaufen: Eine gangbare Medizin:Route mit 
allen Zubehör. Gute Hundichaft. Näheres bei 9. Som 
mer, 6 Fran Str, Ede Waller. frja 


Candy-, Cigarren- und Tabak-Store, 
18. Str. midofr 
Billig, deutſches Boarding-Haus in 
Adr. 9. 31, 


‚Zu verfaufen: 
biliig._ 194 W. 
Zu. verfaufen: 
guter Nahbarjchaft, wegen Krankheit. ] 
Abendpoit. j mifrja 

Zu verlkaufen: Familienverhältniſſe halber, Deli— 
cateſſen⸗ Grocery⸗, Backerei- und, Confectionery⸗Store. 
Preis 8285. Gute Lage; nur 815 Miethe. N 
fofort, überzeugt Euch felbit. 123 Sheffield 





Zu verkeufen: Saleon mit Pooltiſch, ſchöne Woh— 
nung, wegen anderer Geſchäfte. Preis 800. 114 Lin— 
coln Ave. Uoe, Im 


Mir faufen, verlaufen und vertaufchen Grumdeigeits 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Neftaurant3 ujio., 
leiben Geld (Building Loans) zu 5 PVrocent. Lebens: 
und syeuer-Verficherung. The German American 
Anveftment Co., Room 1, Uhlih3 Blod, 19 N. Glart 
Str. Sonntags Vormittags offen. 3iep,ljahr 


Gefhäftstneitpaner. 


Friedlicher Mann münfht Partner oder Mittfrau 
wenn paflend, mit etwas Vermögen. Gute Sicherſtel⸗ 
lung im Geſchäft. Näheres John Schultz, 757 Ogden 
Ave. 


Partner verlangt: Ein intelligenter Deutſcher mit 
2000 43000 Baarcapital kann ſich an einem feinen, 
gutzahlenden, gentilen Geſchäſte als Partner betheili— 
gen. Adreſſe: H. 256, Abendpoſt. mifrſa 








Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
Zu verfaufen: Kleiner Heizofen, Bett, Stühle, bil— 
tig. _60 High Str., 2. lat. 
Zu verfaufen: Möbel für 6 Zimmer, 4 Oefen, bil: 
lig._339 Dayton Str. _ 
Zu verfaufen: Gin großes Froldingbett und andere 
Sachen. Billig. 512 Noble Str., J Flat. ſamo 





Zu verkaufen: Kochofen, oder gegen Nähmaſchine zu 
vertauſchen. 30 Sedawick Str. ſamo 


Zu verkaufen: Barlor:Sct, Dinner:Set, Küchen: 
Range, Garpets uf. Wegen Wbreife, jofort, billig. 
90 NR. Sigel Str. frja 

©. Rihardijon bat alle Sorten neuer und ge: 
brauchter Möbel. Billig gegen Baar. Wer einmal 
getauft bat kommt wieder und empfiehlt ihn jeinen 
Freunden. Bargains ftet3 an Hand. Abends offen 
bi3 9 Uhr. Deutih wird geiprochen. Schneidet dies 
aus und fpredt 127 Wells Etr., nahe Ontario, vor. 
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Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 


Zu verfaufen: Ein Ulmer Hund Nup, 3, Monate, 
fehr billig. Vater ijt der größte Hund bier im Yand. 
516 Campbell Ave. SEIEN. 


‚Bu verlaufen: Vollblut Neufundländer. 318 €. Di: 
vifion Str. X} 2% A} 
Bargain! einer, faft neuer Heizofen, $8.50; Lounge 
84.50; QBurcau $4.00; elegantes Foldinobett $12; 
Brüffel:Teppih. _106 W. Adams Str. ſamodi 
Zu verlaufen: Pferd, Buggy und Geihirr, 840. 
1319 Bronſon Str., zwiſchen 49. und 50. Str., nahe 
Centre Ave. jamo 
Zu verfaufen: Ein gute3 Gefpann 
9 Jahre alt, und ein leichter Topivagen. 
un. 
Zu verfaufen: Ein gute8 Bugpferd. 
perior Str. £ 
Zu verlaufen: Ein Team Pferde. 597 N, Paulina 
Er. 
Zu verfaufen: 2 gute Pferde, ein Waffel:Wagen mit 


vollftändiger Einrichtung, billig. 232 Vladhawf Str. 
fefa 


Pferde, jedes 
8 Webfter 


616 W. Su: 








Zu verlaufen: Andreasberger Sanaricnvögel mit 
Hohl, Klingel und Knarr:-Xolen. 521 W. Supe- 
rior Str., nahe Ajhland und Chicago Ave.  2loc,dm 


Zu verkaufen: Pferd, Vagen und Geſchirr. Preis 
0. 4945 Paulina Str! midofr 


Zu verkaufen: Ein Pferd und Buggyh, billig. 13 
Rhine Str., nahe California Ave. dimifrja 


Kauf: und Berfaufs:ingebote, 
Gelegenheit! Counter $4.50, Shotveafe $4.50, Gro= 


cery:Shelving, feiner Salvon:Ofen. Dub verkaufen. 
108 W. Adams Str. _ IRRE famodi 


Zu verlaufen: Erfter Claffe Piano, Abreiſehalber 
für 3150. Ebenſo Parlorgarnitur. 655 N. Part Abe. 
e a 

Zu verlaufen: Butcher-Eisbog, billig. 158 Wolf: 
ram Str. a frſamodi 

Zu verlaufen: Gute Nähmaſchine, 86. 577 N. Hal- 
ſted Str., hinten. 3 I rſa 


Zu verfaufen: Sbotw-Gafes, neue und alte, auch 
werden alte gefauft und reparirt. Herivig, 110 Sigel 
Str., Nordſeite. Eag. 8mno 


$20 lauſen gute neue Hiah Arm Nähmaſchine mit 
funf Schubladen, fünf Jahre Garantie, Domeſtic 825 
Rew Home 825. Singer $10, Wheeler u. Wiljon $10, 
Eidredge $151 White $15. DomeiticOffice 216 ©. Kal: 
fted Etr. MWbends offen. bw 


¶ Aue Sorten Nahmaſchinen geramirt fur Junf Jabre 
Preis von 310 bis 85. 246 S. Halſted Str. Gou⸗ 
tevenier u. Sveidel. Ldea li 


Verſchiedenes. 


Entlaufen: Kurzhaariger, grausbrauner Hund, 
Name „Princer, Licens No. 5471. Sehr fett. Gegen 
Belohnung zurüdzugeben bei Tony Bower, 214 Ely- 
bourn Xne. 


‚ Berloren: Gin Reufundländer-Hund; 4 weiße Füße, 
ein weißer Streifen auf der Stirne. Der Zinder moge 
ihn gegen: Belohnung zurüdliefern nah 813 Blue 
Island Ave, 





Unterriät. 


— 3 Ba 
Gründliden Zither-Unterricht ertbeilt in und außer 
dem Kaufe er 9 W. 16. Str. jami 


Englifch Tejen, fpreden und jhreiben wird_ gelehrt 


in WM Lecti 


Gehrer: onen, don dem unterzeichneten erfahrenen 
» Bei 50 Eents. Glaflen:Unterright B 
“I Moeller, 585 Larrabee Str. frjadofa 


‘Am Gnglifcen, 2 der Monat. Ebenjo 
icht im ——8— — ujm. Tas⸗ 
und Stunden. Riffen’s Yufineb College, 467 
Milwauter Me, Ede Chicago Une. l4oct, Im 


offerirt | 


Grundeigenthbum und Säufer, 


Zu verfaufen: 
— — —auft vor der Vreiserhböhung. 
*10 Baar. 
Reit, $5 per Monat, 
fanfen 


eine $75 - Let 


sn Darpven. In Harvey. 
e große Fabrilfedt, 2 Meilen jüdlih von den 
digrenzen, mit jeinen 5000 Beiwohnern und 16 
tifen jest jchon. 
i Anı 15. November 
erhöden wir den Preis aller unverfauften Xotten 
in Lords 159. Str.-Uddition ju Harved. 
———llber 30 Xotten 
—ir 2 Monaten vertauft. ——— 
Kauft zu niedrigen Preiien, jolange IHr die Gelegens 
beit dazu babt. 
‚ „Nur ein Monat, 
y,,, d die Preife geben in die Höhe. 
‚seder Dollar, Den Ihr in einer Diejer Xotten ans 
wird Cu innerhalb eines Aahres 3 bringen. 

e Abſtract mit jeder Lot. 
at it Dienftags, Donnerftag3, 
amftags und Sonntags, und jebt die Lotten an. 
Bläne und Gitculare in unjerer Office, didoſa 

A. 9. Cord, 149 La Salle Stri, Zimmer W. 


i 
ta 
ab 


Keine Baarzablung erforderliqd. 
Reine Sinien su zahlen. 


Wir bauen wo Sie eg wünichen, 


im arts 43 
Wir kaufen Ihnen die Lot. 


Sie zahlen uns in Heinen monatlichen Raten. 
Sie fuchen fih Ihre Lot aus, wo Sie e8 wünfgen, 


Wir bezahlen dafür, 
Ugenten verlangt, 


Ugenten verlangt. 


Eo=operatipde 
tion &o, 


E17 Nialto Ylda., Ede Ban Buren Str. 
Aſep, Zin, didoſa. und Pacifie Ave. 


Zu verkaufen: Welchen Vortheil habt 
brvon der@ntdedung des Coiums 
3, wenn Shrnidht etwas davonbe 
t ? Eine fchöne, große Lot, mit einem 
arauf it „etwas davon“, und auch ges 

aleih Ihr alle jehs Monate einen neuen 

‚I brauht Shr@udnurein: 
Leben ein Deim 3u laufen. 

mt mit Eurer Frau während der Woche. Beſich- 

ie neuen 4egimmer-Brid:Cottanes mit Bajes 

an Kedzie Ave. und 38. Str. Preis nur 

Saar $100, monatliche Zahlungen $10. See: 
Straßenbahnen vor der Thür. Jbr tmerdet 

ıbedingt eine faufen, wenn Ahr fie jcht. Nur noch 
wenige übrig don ungefähr 40, welche auf Ddiefem 


Grundftüt gebaut wur 

Office für Dieje Got Südweit:Ede Kedzie 
Ave. und 38. Str. Tag und den ganzen 
Tag, ausgenommen . Meder Ave.-Strabens 
bahn, gezeichnet „Brighton Park“, bringt Eu) ohne 
Garwedhjel vor die Dffice-Thüre. 

W. H. Bowman, 

—füa Kedzie Ave. und 38. Str. 


Iaufh oder Merfauf! Gutgebautes, 24:ftödiges 
Brickhaus, Nordſeite, bei 3100081200 Anzaͤhlung zu 
verlauſen dder gegen ein reinliches, gutes Geſchäft zu 
vertaufchen. Adr. 9. 236, Abendpoſt. 


Chicago Conftrues 


tages an 
fen jeden 


Zu vrefaufen: Schönes neues 11:Zimmer Haus 
mir BaysWindorw, johöner Porh und Yadezimmer, an 
gepflajterter Straße, 2 Plod3 von North Uve. Cars, 
reis $2400. Baar 300. Reit leichte Abzahlungen. 
Näheres 83 W. North Ave. 


Verlangt: Käufer für 48 Lotten zu 250, an rs 
ving Wark Boulevard und Kedzie Ave, in der Nähe 
vom Schüßenpart. Geld zum Bauen geliehen mit 6 
Prozent. Näheres in Kubhnts Halle, Avondale, 


Zu verkaufen: Billig, neues, 4:ftödiges Storehaus, 
Eigenthümer ift franf, 715 W. 12. Str. Blod. 
— hr Ss j ‚oct1,8,15,22,29, 
Zu verfaufen: Haus und Lot. Sehr billig. Haus 
8 Zimmer Stall 4-24. 150 Fuß lang. Näber:s 
111 Fullerton Qve., nahe Wibland. 2 Te 
gu verfaufen: Billig, 11-SimmersBridhaus, nabe 
Straßenbahn und Bart; moderne Einrichtungen. Na: 
zujragen 550 Jane Str. __feiaja 
Zu verkaufen: Ein 2itödiges Brid-Haus und Got an 
43 Mebfter Uve., nahe Elybourn Uve., fehr billig. 
4 2 Due * 150c,10 
Zu verlaufen: Billig, fchöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Leine Anzahlung und leichte Bedingungen, ſo⸗ 
wie ein zweiftödiges Bridhaus mit Bajement. T. W. 
Voske, Gigenthümer, 2955 Gmerald ve. 50g,bie 


Gew. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen ujiv. 
Kleine AUnleiben 
von KV bis $100 unfere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen nicht Die Möbel weg, wenn ig 
die Anleihe wachen, jondern lajien Diejelben in Ihres 
Ben. 

Wir haben das 
größte-deutihe Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten, ehrlichen Deutjchen, kommt zu uns, wenw 
Shr Geld borgen wellt. Yhr werdet es zu Gurem 
Bortheil finden, dei mir vorzuiprechen, ehe Jhr anz 
dertwärt3 bingebt. Die ficherjte und zuverläfjigite Bes 

handlung zugefichert. 
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Wenn } 
auf Möbel, 
gen, Rutiden 
ODffice der Fid 
Co. 153 Monroe Str. 
Geld geliehen in Bträgen von 825 bis 810, 000, zu 
den niedrigſten Raten, prompte Bedienung, ohne 
Oeffentlichkeit und mit dem Voͤrrecht, daß Euer Ei⸗—⸗ 
genthum in Euerm Beſitz verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan Co., 
Incorporirt. 
153 Monroe Str., nahe La Salle Str. 144pli3 

A. H. Baldwin Loan Co., 153 Waſhinoton Str., 
nahe La Salle Str. Private arleben 
gemaht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushaltsgegenftände oder Pianos (ohne Yortichafs 
fung Dderfelben), Diamanten, Uhren und Echmudjas 
den,  Kebensverfiherungs-Bolicen, Lagerhaus ſcheine 
uſw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Summen von 8100 bis 83100, 000. Aelteſte Loan 
Co. in der Stadt. Sprecht gefälligſt vor oder ſchreibt 
an A. H. Baldwin Loan Co., 153 Waſhington Str. 
nahe La Salle Etr., 1. Flur, _oben. 13mai,if 
Weit Chicago Novan Company 

Warum nach der Güpdjeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Sayniartet Theater Gebäude, 161 W. 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Loan 
GKompany borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
mwünjchen. Groß oder flein, auf Hausbaltungs: Möbel 
Vianos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerhausiceine 
MWaaren oder irgend eine andere Sicherheit. — 

Weft Chicago Coan Company, 

Simmer 5, Hanmarfet Theater Gebäude, 161 W. Mas 
dilon Str., nahe Halfted Str. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushal— 
tungsivaaren, Moarenlager-Quittungen, Gommmters 
cielles Papier, Mortgaged, Diamanten oder gegen 
gute Sicherheit; beliebige Summen; lange oder kurze 
Zeit. ®. U. 8. Thompſon, deutſcher Advokat, 1003 
Chamber of Commerce, La Galle und Wafhington 

bio 


Str. 


8. B. Frend, 
18 La Salle Str., Zimmer 1. 
Geld zu leihen wünjd 
PBianos, BPBijerde, Wa 
uſw., ſprecht vor in de 
elity Mortgage oa 


hr it 
€ 


t 
⸗ 
r 
n 








Zu verleihen: 850,000 bei monatlichen Zahlungen. 
815.84 zablen Capital und Zinfen zurlid in 72 Mos 
naten. Office von Heney €. Peo, 445 W. Chicago 
ve. fabın 


3u leihen gejucht: $1600 auf erfte Hppothel; doppelte 
Sicherheit zu 7 Procent Zinjen auf 5_Jahre ohne Goms 
uriſſien. PB. D. Vor, 606, Grand Croffing. __dimife 

Zu leihen gejuht: $200 auf Grundeigentfum. Adr., 
2. 238, Abendpoft. 


Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 
5 und 55 Prozent Zinien. LS. Smith, 90 La Salle 
Etr., Zimmer 43. Officeftunden 11 bis 8 —* 

maibw 





Perfönliches. 


Klubverfammlung. Der unabhängige Bürger:Elub 
No. 3 verjammelt fih heute, den 22. October, Abends 
8 Uhr, in Raumwolf3 Halle, Ede Lod: und Lyman 
Str. Alle freiheitsliebenden Bürger follten «us 
fcheinen. .% Richter, corr. Secr. 





Wleranders Gebeimpolisehn den 
tur, 181 W. Madifon Err., Ede Me ung a 
Zimmer 21, bringt irgend etwas, in Erie Gatten, 
privatem Wege, 3. 2. juht Derfhmundent, Chr 
Gattinnen . oder Berlobte. — — DM 
tandsfälle unterfucht und Bewerte, Wa a 
1 Ale J — Räuberei und Schwindel 
unterjücht und die Schuldigen zur Rehenjhaft ge30s 
gen. Wollen Eie irgendivo Erbichafts=Unjprüche gels 
tend machen, fo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irdend ein Familien Mitglied, wenn 
oußer Haufe, wird üibermadt und über befiem Wufe 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte ges 
liefert. Am irgendwelchen Verlegendeiten lommen Sie 
zu ung und wie erden bie richtigen Schritte für 
Sie thun. Freier Rath in Rechts ſachen wird ertheilt. 
Mir find die einzige ee ie 19 en in 
er ıb Sonntags offen bi8 12 Uhr Mittaos. 
Chicago. Auch I Haug, 1j 
Q Shindler, De a es Set 
"andiena Str. Schidt Boftlarte; werde boripre: 
ner * 210c, bio 
Franf Ruland aus Regensburg wird erfust, feine 
Anıtle nad 271. Elton Ave. zu fenden, 


Gmpfehle mich einem verehrten Publilum zum 
Spielen auf der, M-tönigen Concertina für Gefells 
fchaft3-Adende, Haczeits=tyeierlichkeiten ujw. Georg 
Eöhnholz, Toncertina-Spieler, 68 Sherman —*— 


Glanz don blank getragenen Herrtenkleidern 


fyärberei, 17 ybourn Ave. 
Wärberei, 173 Ely Doc. Im 


RE EEE — 

Dantene und Sinder:Kleider, jotwie Knaben⸗Garde⸗ 
toben werden bon einer .deutichen Hamburger Schreis 
derin nah der neueften Mode und mit tadellofem 
Sit angefertigt. Bitte um gefl. Aufträge. M. Hin⸗ 
derfin, 47 Burlington Str. 


Damen: und Kiuder:Kleider, fowie Knaben:Gardes 
toben werden bon einer deutichen Hamburger Schneis 
derin nad der neueiten Mode und mit tadellofem Sig 
angefertigt. Bitte um gefl. Aufträge. M. Hinder ſin 
47 Burlington Str. * 


Alle Arten Geararbeiten fertigt R- Gramer, Damens 
Frifeue und Perrüdenmacer. 354 Rortb Ude. No, lw 
— — 


Plüfh-Gkoal3 werden gereinigt, gefteam, gefuttert 
und modernifirt. 212 S. Kalited Str. Yiep, bin 


Bon den 80,000 »eutihen und Deutfn 
ameritaniihen Familien, die ed in Shicage 
ibt, halten 30.000 die ‚‚UbenppoR’‘. 
Tas ift ein Berhältuig, welges Zeine aus 
dere deutihe Zeitung ded Bandes auizm 
weiien bat. 


Neu! 
wird dauernd entfernt. 





Vreisgekrönt. 
Ton Alexander Baron von Hoberts., 


(10. Fortſetzung.) 

Andre Scherzworte flatterten umher, 
es war eine übermüthige Stimmung, 
und Herr Kölz fand, daß, ſolange der 
„Billige“ exiſtierte, er noch nicht ſo bei 
Laune geweſen. Alles Paula zu Ehren! 
— Sie iſt einfach ein Wundermädchen, 
ſie wird das Glück des Hauſes Kölz be— 
deuten! 

Herr Falzwedel war noch nicht eigent— 
lich zum Wort gekommen, ſo ſehr er auf 
die Gelegenheit lauerte, Paula anzure— 
den. Es ſchien gar keine ernſtliche Un— 
terhaltung möglich. Endlich erſpähte er 
eine Pauſe, die der Eifer der Eſſenden 
bot, und über den Tiſch vorgebeugt, rich— 
tete er mit ſeiner ſanften Mädchenſtim— 
me, die ſchon am Schalter des Poſtbu— 
reaus, manchen zum Lachen brachte, die 
wichtige Frage an ſein Vis-a-vis: „Wie 
gefällt Ihnen Berlin, mein Fräulein?“ 
Dazu das verzückte Glotzen ſeiner kobalt— 
blauen Puppenaugen. 

Doch kaum hatte ſie Zeit, die Frage 
mit einem höflichen: „O ſehr gut!“ zu 
beantworten, als der Uebermuth von 
neuem losbrach. 

„Wie gefällt Ihnen Berlin?“ Die 
ſpöttiſche Frage eilte wie ein Lauffeuer 
von Nachbar zu Nachbar, im Fiſtelton 
wurde Falzwedels Mädchenorgen nachge— 
ahmt. Und die Antworten ſchwirrten 
und lärmten durcheinander. 

„Berlin iſt das ſchneidigſte Neſt, das 
man ſich denken kann!“ rief Dingling. 

„Es gibt nur a' Kaiſerſtadt und dös 
is — Berlin!“ 

„Die einzige Stadt, im der, jich leben 
läßt, * betheuerte Perkifch haib im Ernit. 

„Berlin it gottvol! — Berlin ijt 
hinmliih! — Hurrah Berlin! * 

„> Berlin!“ brachte Fräulein Maus 
fein hervor; fie war von der Himmlich: 
feit nicht völlig überzeugt. 

„Ra ob!” fnurrte Quinque fauend, 
„Pferdefleiſch“ — ſetzte er leiſe hinzu. 
Es war ſeine fixe Idee, daß man überall 
in Berlin Pferdefleiſch zu eſſen bekäme, 
und er hielt zur Verzweiflung von Frau 
Kölz mit dieſer Meinung ſelbſt hier bei 
Tiſche nicht zurück. 

„Der Aufſchwung Berlins iſt ganz 
fabelhaft,“ ließ ſich ganz zuletzt Herr 
Jeſurum vernehmen. 

„KranzlersEcke!“ höhnte es vom an— 
dern Ende des Tiſches, auf Jeſurums 
täglichen Stammſitz daſelbſt hinweiſend. 

„Nun ja, Kranzlers Ecke!“ Diesmal 
war ein leichter Ton des Unmuths in 
Jeſurums Stimme, es war die Stelle, 
wo er verletzbar war. 

„Wir müſſen uns Berlin tüchtig an— 
ſehen,“ ſagte Fräulein Miſchka. 

Paula nickte höflich, aber ſie wünſchte 
ſich dennoch eine andere Begleiterin, 
deren Sinn über Ausſtattungs- und Ju— 
welierläden hinausginge, auch hatte ſie 
genug von der brutalen Weltweisheit 
der Schauſpielerin. 

„Du weißt, Vaula, ich ſelbſt habe 
nicht Zeit, dir Berlin zu zeigen,“ ent— 
ſchuldigte Frau Kölz, „aber an Führern 
wird es dir nicht mangeln.“ 

„Ich bin ſofort bereit, Ihnen die 
Thierarzneiſchule zu zeigen,“ ſagte Quin— 
que, im komiſchen Ernſt. 

Und da Paula ſo höflich war, die Of— 
ferte anzunehmen, lachte man abermals. 

„Jedenfalls das Sehenswertheſte von 
Berlin!“ ergänzte ſpottend Herr von 
Dingling. 

„Molkenmarkt!“ gab man ihm zurück. 
Dingling warf das unſichtbare Monocle 
herab. 

„Kranzlers Ecke!“ rief ein anderer. 
„Aber Herr Jeſurum wird Sie ſchwerlich 
dort neben ſich dulden, Fräulein.“ 

„Oh, warum nicht?“ fragte Jeſurum 
bieder. 

„Kranzlers Ecke wäre eben nicht mehr 
Kranzlers Ecke —“ 

„Die Polizei würde es nicht dulden, 
daß Fräulein dort ſäße, es gäbe einen 
Auflauf!“ Es war das Kühnſte, das 
Falzwedel jemals gegenüber einer Dame 
gewagt, und er erröthete purpurn. 

„Ei, nun ſieh doch dieſen Poſtdirek— 
tor!” 

„Durch die Mujeen wird dich jeden: 
falls Her Ammon führen, “ meinte 
Yrau Kölz. „Richt wahr, Herr Am: 
mon?“ 

Der Künjtler fuhr aus feiner Ber: 
ftreutheit auf. Ah, er fol mit ihr die 
Mufeen durdftreifen? Es glitt wie ein 
Spounenglanz über fein Antlik. Er 
neigie den Kopf zuftimmend nach dem 
andern Ende des Tiiches. Wieder tra: 
fen ji) der Beiden Blide voll und glän- 
zend, und Beide fühlten fie die Gluth 
auf ihren Wangen. Er verbeugte fid: 
„Soweit meine Kenntnifje reichen, fehr 
gern!“ fagte er. „ich bitte, über mich 
zu verfügen, mein Fräulein!“ 

Sie neigte befangen, in völliger Wirr- 
niß, den Kopf. 

Dort bei Ammon pflegte der Witz des 
Tiſches gewöhnlich Halt zu machen. 
Der Künſtler war durchaus fein Spaß— 
verderber, doch nöthigte ſein von dem 
Bewußtſein inneren Werthes getragenes 
Weſen Allen Achtung ab. Und ſo un— 
terließ man es, dies Muſeumsprojekt 


Wirkt anf beide Arten, 


Der Eine nimmt jeden Morgen feinen 
Spaziergang um abzunehmen, der andere 
um zuzunehmen, und Beide gebrauchen die 
Carlsbader Quellen hierzu, und mit dem 
beiten Erfolg. Die Erklärung it ganz ein⸗ 
ſach Die Carlsbader Quellen wirken 
löfend auf Fettanhäufungen und reduzi- 
ren daher überjlüfjiges Fett, während die- 
fes nit gefunden leijc) erjett wird. Es 
befördert den Stofpwedhjel in hohem Grade 
und iſt daher auch ſchwächlichen Verſonen 
anzurathen die von Schwäche, Magenlei⸗ 
den, Hartleibigleit, Leber und Nierenlei- 
den klagen, ſpeziell aber jenen Perſonen die 
eine ſiende Beſchäftigung haben. 

Die ächten Produkte von Carlsbad haben 
die Unterſchrift von „Eisner & Mendklſon 
Co.“, J re von Mineral Mäjjer, 6 
Barclay St., New York, auf dem Halje 
eimer jedem frlafche, 
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MON TuEs 
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3000 


Sebrancit an jedem Wocheniag, 


* — — — 


—— 


sun 


Öringe Rufe am. Sonnlag. 


Deder brauscht’s gu "was Anderem. 


Bum Grabjteinreinigen. 

Zum Mefjer poliren. 

Bum Auffrifchen von Deltud). 
Bum Scheuern von Böden. 
Bum Weißmahen von Marmor. 
Zum Gejchirrwajchen. 


zu bemwißeln,. „Der Schwerenöther!* 


Dachten einige mit neidijhem Seufzer, 
Nur der allzeit Schredliche warf jein 
verfängliches „Nana!* in den Plan. 
Und Fräulein Miichfa lie ihre 
graugrünen Wugen gligern. „Da 
bändelt ſich doch nicht etwas 
an?“ fragte ſie ſich. „Ei, da muß man 
einſpringen! Paula wird ſich doch nicht 
in dieſen Hungerleider von Farbenkleck— 
ſer vernarren! Das wäre die Zeit auf 
die denkbar ſträflichſte Weiſe vergeudet. 
Sieh doch nur, wie ihre Blicke ſich förm— 
lich ineinander verheddern! — Und dies 
Erröthen! Kinder, daraus wird nichts!“ 
Und ſie beſchloß zu thun, was fie ver: 
möchte, ſolche unnütze Liebelei im Keime 
zu erſticken. 

Zum Schluß des Mittagstiſches, als 
Auguſte ſich einfand, um die Zahl der 
Taſſen Kaffee feſtzuſtellen, ergab ſich 
das für Frau Kölz wie für die anderen 
erſtaunliche Reſultat, daß alles heute 


einen Kaffee begehrte. Das wartnoch nicht | 


vorgefommen. Augujte grinjte fajt über 
die Ohren hinaus. „Nun, jo was!“ 
rief Jrau Kölz, und die anderen erhoben 
ein Hallo. „Das gejchieht deinetwegen! * 
wollte jene Paula zuraunen, aber bei 
ihrer Stimme ward der ganze Tijch 
Zeuge der Bemerfung. Und mit einer 
Art aufrihtiger Begeifterung, die jeden 
Scherz ausihloß, ftimmte man ein: 
Gewiß, des zräuleins wegen blieb man! 

Slänzender Eonnte nad) der Tante 
Auffaffung Paulas Triumph nicht aus- 
fallen. — „Sie find ulle bis über die 
Ohren verliebt in dich!” jagte fie nad) 
Zijche zu Paula. 

„Ach, geh dod, Tante!” 

„Run, es fommt dir doch zu, Baula!* 

„Es fommt Jhnen zu, * bejtätigte die 
Miihfa. „Niemand ift gefährlih — 
außer einem! -Sie fennen ihn, Yeäus 
lein!“ Und forfchend bohrte jie ihre 
Augen in die des Mädchens. „Sehen 
Sie, Sie erröthen jogar — aba, da 
baden wir’s! Sie werden doch Feine 
Dummbeiten begeh’n!* E3 Klang wie 
eine Drohung. 

„Paula ift ein vernünftiges Mäbd- 
chen, * rief Frau Kölz, die nie eine Ge- 
fahr witterte. „Und Herr Ammon ijt 
ein Ehrenmann. * 

„Aha, Sie willen, wen ich meine! 
Aljo habe ich recht, wie?“ 

„Paula wird fich eine glänzende Bar: 
tie ausjuchen, * antwortete Frau Köl;. 
„Herr Amon ijt nichts. Paula hat 
überhaupt Glüd, denken Sie, auf der 
Herfahrt geftern mußte jie mit dem be= 
kannten Reichmeier, dieſem Baron 
Helling, in einem Coupe fahren. Er 
hatte dritte Klaſſe beſtiegen, er, der ſich 
doch einen Extrazug leiſten könnte — 
natürlich Paulas wegen .... ſie iſt die 
geborene Baronin!“ 

„Hör doch auf, Tante!“ rief das 
Mädchen, und ſie umſchlang die brave 
Frau ſtürmiſch. 

Aber Fräulein Miſchka ließ ſich nicht 
abhalten, im Davontrippeln den Titus— 
kopf heftig zu ſchütteln, daß die unzäh— 
ligen Löckchen leiſe erzitterten. 


Siebentes Kapitel. 


Am Morgen des zweiten Tages nach 
Vaulas Berliner Debüt war der Aijjej- 
for a. D. von Mod, wegen jeines rie- 
jenhaften und wuchtigen Körperbaues 
„die weitfälifche Eiche“ genannt, in 
der Wohnung feines Freundes und ehe: 
naligen Gommilitonen, des Freiherrn 
Fi von Helling erjchienen, um 
ihn, was öfter gefchah, zu einem Früh: 
Ihoppen „aufzurollen“, wie der techni: 
ihe Ausdrud lautet. 

Diefe Wohnung war im Barterre 

eines jener älteren Käufer gelegen, die 
in dem verlängerten Theil der Pots: 
damerftraße nad) dem Botanifchen Gar: 
ten bin noch hie und da vorfommen. Es 
war ein echtes Berliner Chambre: 
garnie mit der üblihen Wirthin und 
den üblichen Möbeln. Daß der Beliker 
eines der größten Majorate 8 zu feiner 
Mohnung erwählen Fonnte, war nur 
dadurh zu erklären, daß fih in 
dem geräumigen und an bdörfliche 
Berhältnifje erinnernden Hofe eine 
neue und vorzüglihe Stallung befand, 
wo die Pferde des Hreiherrn jeden: 
fals ftandesmäßiger untergebracht 
waren, ald ihr Herr in der Wohnung. 
Ueberhaupt wurde die Umbeholfenheit, 
die der Freiherr im Gebraud feines 
Reihthums zeigte, von den Freunden 
belächelt, ja offen verjpottet. Gemad 
— wartet doch erjt ab, wenn er feine 
Villa in der Raudjtraße bezogen haben 
wird! 
‚ Der alte Diener Hartwich, in Jagd- 
joppe und rehbraunen Wadengamafchen, 
öffnete dem Afjefjor den Salon, wo die 
beiden prächtigen Neufundländer ihr 
Wohnreht hatten und nad) dem Aus: 
jehen der Voljter und Teppiche aud) 
in aller Bequemlichkeit ausnugten. 
Die beiden Thiere begrüßten den Gait 
dur ein ftummes Heben der präd 
tigen Köpfe und durch einen Blicd ihrer 
Ihönen, überaus guten Augen. 

„n Tag, Cäfar — 'n Tag, Minta!“ 
— Und ein fräftiger Schlag des fil- 
bernen StodEnopfes gegen die Thür des 
anftoßenden Gemades. 

„Herr — rein!“ 


Diefes Gemah bot das buntefte | 
Alle | 


Chaos eined Junggeſellenheims. 
Sige mit Büchern, Mappen, Journalen 


und Karten überfluthet; auf dem Tijche | 


Raudutenfilien, Reitpeitihen, Hand: 
fchube; der Schreibtifch von einem Kaffee: 
fervice bejeßt, Waffen in den Eden und 
an den GSefjeln lehnend, die Wände 
vol fremdartiger Trophäen, die der 
Staubmwedel der Wirthin ebrjurdtsvoll 
zu vefpektiren f&hien; in dem halbgeöfi- 
neten Bücherſchrank zwiſchen flachliegen⸗ 
den Stapeln von Bänden ſtanden Sri— 
ginalliqueurflaſchen, der didbauchige 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Bum Scheuern von Badewannen, 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


Benediktiner, der affektirt einfache Krug 
von Erven Lukas Bols, die zimperliche 
Strohflaſche von Maraschino. Der aus: 
geftopfte Balg eines Drangslitangs, 
die Korrifatur eines auf einen diden 
| Knüppel gejtüsten alten Mannes, häß— 
| lich und fait unheimlich, hielt die eine 
| Ede bejest. Ein mwogender Cigarren: 
qualm hülte alle Gegenftände in einen 
bläulichen Nebel. 
„Servus, alter Junge!“ 
'n Morgen, Modden!“ 


(Fortjegung folgt.) 
Unfere ‚‚rotben Brüder‘ und die 
Weltausſtellung. 


Fräulein Emma Sickles, eine der 
Vorſteherinnen des indianiſchen Welt— 
ausſtellungs-Departements und vielleicht 
die beſte Kennerin indianiſcher Verhält— 
niſſe, war aus dem Indianer-Territorium 
hier eingetroffen, um den Feierlichkeiten 
beizuwohnen. Die Dame erzählt, daß 
die „rothen Männer“ ſehr verdrießlich 
über die Zögerung, ihnen eine Vertre— 


" 


| tung auf der Weltausjtellung zu gewäh- 


ren, find, Die Cherotejen haben bereits 
vor einigen Monaten eine größere 
Summe Geldes für Ausftellungszmede 
gejammelt, fchließlich aber Hören müfjen, 





dag fein Plab für fie vorhanden fei. 
Sie habe die Leute durch Hinweis auf 
den guten Willen der leitenden Perjön- 
licpfeiten vorläufig beruhigt, verhehle 
indeh nicht, dak die Situation eine jehr 
ernjte je. Wenn man die gemachten 
Verjprehungen nicht hielte, meinte Die 
Danıe, fönne man jih auf Schlimmes 
gefaßt machen. 


Lafiet feine Verftopfung eintreten. Nehmet Bee- 


dam’s Pillen 


— —— 


Schiller⸗Theater 


Wie bereits angekündigt, findet mor— 
gen Abend im Schiller-Theater die Auf— 
führung des neuen Blumenthal'ſchen 
Luſtſpiels: „Das zweite Geſicht“, ſtatt. 
Die Rollenbeſetzung iſt die folgende: 


Graf Balduin von Mengers un 
Kitty, feine Toter . . . . Martha Winfelsdorf 
Gräfin Charlotte von Mengers . RMoſa 
Dtto Drontheim . . » . . Rd 
Mar Koberitein . a 
Hans von Maltin . 
Hermann Gafpari 
Sidonie, feine Frau 
Alice, ihre Toter. 
Nöldicke, Pferdehändler 
EEE I 4° 00 
Gerlah, Diener der Gräfin . 
Regie: Mar Pira. 


Dr. Wirth 
itz Zeisler 
Jaqr Horwitz 
Marx Fiſcher 
Emma Meyer 

Adele Albert 

Franz Holthaus 
.... Ludwig Kreiß 
.. George Le Bret 





Am Sonntag, den 30. October: 
„Die Journaliſten.“ Luſtſpiel in vier 
Alten, von Guſtav Freytag. 


—— — 


Beim Wurz'nſepp, 
244 Clypbournu Ave., echt eingerich⸗ 
tete bayriſche Gebirgsſchente. Täg— 
lich Concert. Zitherfranzl und An⸗ 
dert Galler. Soflm,mija 


Unerwünfcdte Störung. 


An einem Haufe an der Desplaines 
Str. wurde der 18 Jahre alte Harry 
Beaubien und die 15 Jahre alte Lillie 
Deane verhaftet. Das Pärchen hatte 
fich jeit einigen Tagen recht gemütblich 
und wohnlih eingerichtet und jpielte 
Mann und Frau. Der Bolizeirichter 
wird dem zärtlichen Berhältnik mit rau: 
ber Hand ein Ende madhen. Der junge 
Herr ift der Sohn des Schließers von 
der Harrifon Str. und joll Lillie bewo: 
gen haben, zu ihm zu ziehen. 


Jeder⸗ 
mann lhlei— 
det von Ka— 
tarrh im Kopf. 
Nämlich Die— 
jenigen, die 

Meihn nicht ſelbſt 
= haben, Heiden 
durch die, die damit behaftet find. Er 
it eine Krankheit, die Du, nit für 
Di jelbft behalten faunft. Folgendes 
find einige der Syniptome: Kopfiveh, Vers 
jtopfung der Naje, fi im den Hals er» 
gießende Eutleerungen, bei Mauchen veich- 
lid, wäjjerig oder beifend, bei Andereit 
did, zäh, fchleimig, eiterig, biutig, ftinkend 
und widerlidh; jchwache Augen, Obren« 
faufen, Zaubheit; übelriechender Athen, 
ſtumpfer Geruch und Geihuad, allgemeine 
Hinfäligkeit. ES brauden nur einige 
diejer Symptome vorhanden zu jet. 


Das Mittel dafür, filr den Katarrh jelbft 
und alle durch ihn vermfachten PBlagen, — 
ein vollfommenes usd auf die Daner hei 
lendes Mittel — ift Dr. Sage’s Catarrh 
Remedy. 

Die jhlimmiten Fälle weihen dor feinen 
milden, jänftigenden, reinigenden und heilen» 
den Eigenijhaften. Hünzundzwanziajährige 
Griahrung hat jeine Eigenthümer hiervon 
überzeugt, und fie find Willens, Did davon zu 
überzeugen. Das thun fie folgendermaßen: 
Wenn fie Deinen Katerrh nicht kuriren fönnen, 
einerlei wie jalimm oder eingewurzelt Dein 
Fall, bezahlen fie Dir $500 baar. Kannt Du 
einen bejjern Beweis don der Heiltraft einer 
Medizin wünjgen ? 


GERMAN 


MEDICAL COLLEGE. 


—— — 


Da neue mediciniſche Schulen, und alle 


Hebammenſchulen 


nicht anerkanut werden, ſo bereitet dieſe Schule fyeziell 
Etudenten für das Stxatderamen in Medicin und 
GSeburtshilie vor. 

Studierenden, die jdhon medicinifhe Kenntnifje bes 
figen und das Etoatseramen zu machen wünjden, 
werden bejondere Bortheile geboten. 

Der Kurjus beginnt am 11.. October d. J. Die 
Sraduirten des legten Kurjuß baben jämmtlid) ihre 
“netöprüfung mit Leichtigkeit beftanden. 

Näheres bei 


Dr. J. MALOK, 


512 Noble Str., nahe Milwaufee Ave. 
24jev. jadıdobiws 


Rheumatismus Heilbar! 


Der idt'ſche Lebenswedet und Oel⸗ 
ori * Den Rbeumatismus und anderen 
Krankheiten, nahdem alle Mittel fehlten. 

G Shwriniursh, 


Voc, Im, modoia 147 Center Str., Flat 7. 


DR. A. ROSENBERC 


S5jährige Praris in der Behendfug 

en —— Leute, die durch Jugend⸗ 

— und Ausfhweifungen geihwädt find. wen, 

a —— 

beiten Id 195 6. Glas! Str. Of 
1-3 um 6-7 


it. 
gina „ed: Bor 


küst 


. Mar Bira | 


Nordutann | 


Wbreffire: ; 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


RETTET FTTRIRHTER FEHLTEN 
Breiswürdig. 


45,000 
in Gebraud. 


Elegant. 


Dianos billig zu vermiethen. 


A.H. RINTELMAN & CO,, 


| HARDMAN PIANG WAREROOMSI 


1823 und 1854 Weabash Ave. 


Eataloge werden auf Berlangen gratis zugelandt. ip ıLodja 





„Gafteria etznet fih für Kinder fo gut, dak IS T Gaftoria heilt Kolit, Stuhlgangsklagen, 
@8 empfehle al3 vorzüglicger wie alle mir befannten | Aufitoßen, Diarchde und fauren Magen, 
u 


9. 8. Arder, M.D., 
1 Eo. Oxford St, Brookiyu. N. D. 


» 


ife, Rein und Gejund, 


Befund, Angenchm, Heinigend. 
heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u, 1.19 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


Wäſche 
beſorgt 
a ichlafen. 


Können Sie es fich voritellen? 
Glauben Sie es nicht? 

Hören Sie zu, und wir wollen 
Ihnen ** wie es gemacht 
wird: Des Abends ſtellen Sie 
Ihre Waſchzuber zurecht und gie— 
Ben das nöthige Waſſer hinein, 
dann fügen Sie TRI-PHOSA 
hinzu, bis das Waffer ficy weich 
und feifig anfühlt. Rühren Sie 
es gut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, welche fi über Nacht 
durch und durdy vollfaugen. Des 
Morgens reiben Sie diefelben 
mit den Händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die Wäfche in reines Waſſer. 
Wäflern Sie fie gut aus und hän- 
gen Sie fie auf. Sie wird weiß u. 
rein und nicht verdorben fein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 
immer Tri-Phosa gebrauchen. 


Preis 15 Cents die Biut Flafde. 
Grocerd und Druggiiten verkaufen es. 


Kenftone Chemical Co., 
110ddſbw Philadelphia und Chicago. 


CHAS.C.BILLETERS 
Caliſornia⸗, Niſſonri⸗ und 
hio⸗Weine. 


QGallono 


und aufwärts, frei ins Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agididolf 
zwijcden 5. Uve. und La Salle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
oder Rothmein frei in’d Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


California Wine Vault, 157 5th Are, 


Chas. Ritter, 
Salvon und Reitaurant. 


Feinfte deutihe Küche, vorzüglice Getränke, 
10 S. Olark Str., Shicags, II il211%* 


Shre 


juio ij 


Brauereien, 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, ®räfident. 

Adam Ortseifen, Vire-Präfident. 

H.I. Bellamy, Etkretär und Schagmeifter. 
ljaljmobdıboja9 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING co. 


Difie: 17T1N.Desplaines Etr. Ede Yıdi 
Brauerei: No. 171—151 N. —— a F 
Malzhand: No. 1H-1E N. Yefferfon Str. 


Elevator; No. 16-22 MW. Jubıaua Str. 15aglj 


BORSCH 


103 < DSptiter. 
E.AdamsStr. rue 
Zufriedenheit in jeder Sinfidt garantirt, 


Seine Saptang.| DT. KEAN 


Keine Zahlung, 
Sp > * ialist. 
ablirt 1864, 1 

169 ©. Glart Sir... han 

e and Ear Dispensary. 

au Rranfbeiten ‚der Augen zu Obren be 

handelt. Künstliche Augen auf Beitelluug 
6 

e Adams Sır.. Zimmer 1. 


210% Elarf Str.. 


Die beften und ball 
bänder kanft zu — 5353 
tanten Otto Kalteich, Simmer 
1,183 Glast Str, Ede Wiadiion. 


‚Dusky Diamond“ Cheerfeife 


Madt Würmer tobt, gebt Schlaf, Hilftzum Terdenen 
Ohm’ jeben Ehaben fannft du ihm vertrauen, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


or En Dir 
wir Zen 


riige Gürtel | 


in und Zubehör 


Afür Männer u. Frauen | 


N ift nun anerkannt als die wert 


vollite Erfindung des jegigen | 


Jahrhunderts. 

Er ftärft das Syitem 

und jet verlorne 

Krait wieder her. 
Kurirt Rheumatismug, 
Sciatica, Brighr's Krant- 
heit, Leberleiden, Unver- 
daulichkeit, Allgemeine 
ra m = 
TRADz x ihöpfung, Weibliche 
DR — Schwache unð viele andere 
Krankheiten, welche von 

Droguen und Medizinen nicht erreicht werden. 


Eine vollſtändige Erklärung 
iſt zu ſinden in 


>#linjerm Illuſtrirten Katalog,*— 


* 


enthaltend beſchworne Zeugniſſe von Perſonen, welche. 


turirt wurden, Abbildungen und Vreiſe der Gürtel, 
Angabe, wie dieſelben zu beſtellen ſind, und andere 
wertvolie Auskunft. Herausgegeben in Deutſch, Eng⸗ 
lich, Shwediih und Norweniie, wird derſelbe gegen 
Empfang von 6 cents Koitinarten an irgend eine Adrejje 
verjandt. 

⸗ ⸗ 

The Owen Eleetrie Beit & Appliance Co. 
Deutiche Eorreijpondenten und Berfäufer. 
HSuurfüfficen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL, 
New York Dffice 86 Broadivay. j 
Das größte Etablijfemient der Welt für Eleltrifche 
Heilmitiel. 


Pfennig, 
praltiiher Zahnarzt, 


18 Elybourn Ave. 


Empfiehlt fih zur Anfertigung der feinften 
Gebiſſe in Gold, Platina, Silber, Alumir 
ninm, Celluloid ind Kautſchuk. 

Gold-, Porzellan-Kronen und Zähne ohne 
Platten nach meiner verbeſſerten Methode. 


Feine Füllungen zu mäßigen 
Preiſen. 

Zähne werben vollitändig ohne Schmerzen 
und Gefahr ausgezogen, mitteljt Anwendung 
ichlafbewirfender Luft 5; das neueſte und 
iicherfte Schlafmittel inı Gebrauch. 

EFT Die volljitändigite Zahnarzt: Office in 
Chicago. Invied2.jacımts 


Dr. Schroeder, | 


der beite und 
zuverläffigite 


ZahnarztChi- | 


cagos, 
— ilwaukee 
4 | wre Ave., 
nahe Divifion Str. 
Beite Gebifje 85—$3, Zähne jchinerzloß ge: 
zogen, Zähne ohne ‘Platten, Gold: und 


Silberfüllunaen zum halben Preis unter ' 


Garantie. Sonntags offen. didoja 
Dauernd 
® oder 
p Pl [ keine 
c 230. 
jablung 
Finanzieke Referenz: Globe 
Kational Bank. 
Wir verweijen Sie auf 
RIM 1500 Patienten. 
: ine Abhalt v 
ee vom 
Eehnıftlihe Garantie für fidere Heilung aller Arte 
Brüche !bei beiden Geichlehtern ohie Meifer oder 
Evringe. einerlei wie langer Dauer. Unterfuhuug 
irei. EI” Eeudet um Girular. 
Ihe ©. &. Miller Eo., 
Ghicago. 


1108 Maiouse Temple, 


grarlı 
Brü ilt! 
rüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichten 8 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Kör⸗ 
perbeivegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Gatas 
logue auf Verlangen frei zugeſandt. il, 
Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 
DR. GOODMAN 
Zahnarzt, Parlors 1,2, 
Eureka Blod, 155 3. M 
ton — — —J as 
8 ausgezogen. eite fe 85 _bi 
—— * — And aufwärt®, Die größte und 
doitjtändigite zabnärgtlide Dffite Ehicagod Keine 
Ewitler, nur geprüite Zahnärzte. 
DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren:Arzt, 
4 Jahre Affiftenzarzt an deutihen Augenklinifen. 
Sprebitunden: Vormittags, Zimuter 1004—1U06 
tonic Temple, 410--141 Uhr. Nadın.. 449 €. North Av. 
2—%5 Uhr : Sonntags, 9-11 Bora. Sip.lj 
Dr. ALFRED SCHALEK, 
Epyeziafift für Haut» und Geihlehtäfranfheiten. — 
Difice: Wafbington Str., Benetian Bidg., Room 
1113. Spredftunden: 1 Uhr Radın. bis 4 Uhr Radhın. 
Zelephon Main 3834. — Wohnung: 1137 Belmont 
re, Xelepbon Lake View 147. 13iep,1Jabr 
Dr. 8 8 HARNISCH, 
eut e UngensUrjt, R 
pormal® Ian — — der boaiglichen 
Trier Lagen zu Leipzig. modeja 
ffiee: 103 €. Udanıs Str., gegenüber der Voftoffice. 
1 :U-R el. Main 1807. 


Eierling Fumiture Co 


90 & 92 W. 


Madison Str., 


Nahe Jefferson Str. 


| 


Chiragos grüßtes Bargain-GHanz 


Bo — 


Dieſe Schlafzimmereinrichtung 810. 


auf⸗ 
wãrts. 

aufs 
wärt3, 


Bedroom Sets... SB 
Parlor Sels ... 2 

Founges 0... Shih, 
Solding Bellen. S20.&%. 
Schaukelläfle 2-50 7, 


aufs 
wãrts. 

aufs 
waͤrts. 


feine Stühle . . 25e 
Buſſel ...... 88 
Brüſſel Teppich, 506. 


Neueite Mufter..... wãrts. 


Ingtin .... 250 h 
Rugs, neueite 75e auf⸗ 


Muiter ..... wärtß, 


und Taujende anderer Bargains. 
Kodöfen SS aufwärts. Parlor:Defen zu allen Breifen. 


Ale Haushaltiungs-Gegenftänds für Baar 


oder auf Abzahlung. 
85 baar und $5 monatlid Taufen für $50 Möbch 


Teppiche 20. 3u Baarpreiien. 


STERLING FÜRNITURE CO. 


90 & 92 WW. 


Madison Str. 


Nahe Jefferson Str. 
Difen Abends bis 9 Uhr uud Sonntag Vormittafas. 








W. HANNA, M. D,, 


Graduirter von 


Edinburgh und Glasgow. 
Specialilälen : Seiiresitrenteie 


se SKenitopftrantheiten, 


McVicker's Cheater- Gebäude. 


Stunden von 9-5; Sonntags von 10-1 Uhr, 


Hür die Vielen, melde die hoben Geldforderungen 
eines Epezialiften nicht bezablen fünnen, gibt De. 
Hanna Montags und Freitags von 9 Uhr bis 12 

ie freie Konfultationen. Gine Ddeutide 
Dame if ſtets anweſend. Wijep,liahe 


Ausländifhe Aerzte. 
Office, 403 8. Raudoiph &t., Ede Elizabeth, 


Aile, welche die Ausländifchen Aerzte vor deu 27 
November befuchen, werden deren Dienfte umionft ers 
balten. WUlle Kranfpeiten und Gebrelichkeiten behans 
Wenn unbeilbar, werden Sie zuridgeiviefen. 
Diejenigen, welche nicht vorjprechen tönnen, wollen 
Poſtmarkenfür Frageformulare einſenden. 

Spreditunden von 10—12 Ahr Porn, 2-7 Uht 
Nachmittags. Sonntags 10 Uhr Porinittags bis 4 
Ubr Nachmittage. Office 408 W. Randolph Str., 
Ede Glifabetb Straße. bs 


KIN MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE., 
Ede Chicago Ave. 


Alle geheimen, hroniichen und nerböfen Krankheiten 
beider Gefchlechter werden von bewährten Werzten uns 
ter Garantie geheilt. 

Behandlung, einfhlicklih Medizin, 
Monat. R 

Madyet uns einen Beſuch. Gonfultation frei. Ober 
fchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE, 
Viev,6nt Cor. Chicago Ave. 
Eprehitunden 9 Uhr Vorm. biß 8 Uhr Abends, 
Sonntags 9 Uhr Vorm. bi8 1 hr Nachm. 


1+ 
u. 


nur $6 der 


Wichtig tür Männer! 
Shmi&’s UniverfakMittel 
furiren ale Gefchlehtö., Nerven: Wlut, Haut. oder 
&broniihe Krankheiten jeder Art ichnell, ftdder, billig, 
Männerfhwäce, Unvermögen, Bandwurm, alle urim 
nären Leibei 2c. zc. werden durd den Gebraud umies 
ver Mittel immer erfolgreich turirt. Spredt bei nis 
por oder fit Eure Adreffe und wir fenden Euch frei 
Auskunft über alle unfere WRittel. 
25juljl2 M. SCHMITZ. 

186 & 128 Miltwaufee Ape.. Ede W. Rinzie Str. 


in goldenes Bud für Alle 
Die Ehmwädezuftände und Ger 
chlechtskrankheiten des Menſchen und 


eren "ER gründliche, fidhere und 
jchnelle Heilung behandelnd, wird! 

on ber beufjchen Heilanitaltin St. Louis, Wo. 
gegen Empfang von 25 Gents, oder beren Werth 
in Boftmarten, portofret, ſorgſam verfiegeli, 
fowohl in englifer ald deutidher Sprade ver- 
fandt. Ubrefjire: Deutsche Heilanstalt. 

521 Pine Street, St. Louis, Mo, 


DR. ROBERT WOLFERTZ, 
Orthopedift und Fabrikant von 


Bandagen und Maidhinen 


für alle verfrüppelten und jchmwädhlichen Glieder bes 
Menſchen. Ferner 
Bruchbãuder, Gumini⸗Strümpfe, Zeib- 
binden, Srüden, ufio. Boy, im 


Office: 17-189 ©. Elarf Str, Bimmer 16-17. 


RUECKGRATS - KRUEMMUNGEN 


Rönnen nur geheilt werden mitteljt 
wiſſen ſchaftlich geübter Schwediſcher 
Heil aymnaſtit. Gyps uund Stahl» 
— ſind nutzlos u geſun dheits ſchad · 
ich. Wiſſenſchaftlich geübte KNaſſage 
iſt ein Speciſitum ſür Steife Gelentke, 
Rheumatis mus. Verdauungsſchwäche. 
Nervöſitat u. ſ. w. Dr. m A.G. 
Schloesser, unlängft aufdem tal. Gen» 

tral-Initıtut zu Stodholm, Schweder 78 State St. 


Ipern: 
glüfer, 


Goldene Brillen, Augengläfer and 
a ef 
h ro . 

— niet reiſe. 


Dr. ©. B. WAGNER, 
Speyualii jür fFranenfraufpeiten. 
452 BWeus Sır.: 1—2 und 5-65 Nadmittage, 
Telephone Rorih 595. 
307 Giybourn, Gde North Ave. 10—Il Borm., 
7.08.30 Abends. Zeienhone North 494. 
didoiſ lomaisau 


'Dr. Felix Behrendt, 


| 


Yrzt uud Operateur. 

491 Milwaulee Uvc., . Ghlcage, AU. 
NRormald Arzt des Kailert. Seneral-Gontulat und 
— 

zu, 2 @ 
* 4auanıdojatms 


 Steie Confullation 


in allen geheimen, nerpöfen, privaten und 
hroniihen Siranfheiten beider Geihlehten! 
bei den — Spizialiſten des „Chiceago 
dical Juſtitute“. 

Dieſes Juſtitut iſt die einzige vom Staate JI 
uois autdorıfirie Anftalt und garaniri eine v 
und permanente Kur in allen Ptieren:, une 

en:.,, Xeber:, Blaſen⸗, SJaut, Biuts: une 

eihlcht# » Krantheiten. Männerihwädk 
und alle fFolgen jugendlicher Ausfchweifungen m 
den prontpt befeitigt. ; 

Blutvergiftungen (everbte oder durch fhlechtem 
Umgang hervorgerufen) werden ohne den Gehram 
von Quedjtlbder gründlicd kurirt. 

Braueusrantheiten, Weiher Fluß und Bebäm 
wmutterleiden auf immer kurırt. 2 

ds follten jofort dieie berühn 

Alle Neidenden ten Aerzte eon ſultiren. 
Erief oder Beſuch kaun viel Leid verbüten. 

Spredftunden bon d Ubr Morgens bis 7:28 
Abends, Sonntags von 10—12. GE wird Demi 
geiproden und gefchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUT 


157 & 159 $. Glark Str. J 
rad St » 


J 


Juſtitut der Juternationalen Aerz 


Nur einen Dollar den Mon 


Das Anftitut der Internatione 
len Werzte und Chirurgen ift 
mäß ben Staats: Beiegen bon e 
linois eingetragen und hat eine 
& jeeibrief für 15 Jahre, Die Da 
toren, welche dort angeftellt fine 
behandeln Wlle, melde Sie Fk 
die nächlten zwei Monate bejuch 
für nur eimen Dollar per Mona 
und jagen e8 Shnen frei berame 
ob Ihre Kraufheit heilbar it oder nicht. Dieie Di 
deutenden Merzte, welche von den talentvollften in Gi 
ropa und Amerika ausgewählt find, repräjentiren DE 
beite mediginijche Ausbildung der Welt. Die X 
fache, das fie augenblidlih O1 Patienten wnıter ihre 
Behandlung haben, und daß fie Starke geheilt habe 
weldde von anderen als unbeilbar zurüdgemwieien mug 
den, ift_die beite Empfehlung fir fie. Ghiruraifig 
Fülle, Gatarrh, Qungen:, Haut: und Nerven: ramk 
item werden beionders behandelt. Eprechftunden: W 
i3 12 Uhr Vormittags, 2 bis 7 Uhr Nadınittagi 
Eonntags 10 Uhr PVorım. bis 4 Uhr Rahm. Mom 
taast, Mittwochs und Samftags offen bi 59 WM 
Abends. didoſab 
Officed: Zimmer 22 und 28, 2204 St 
Ztr., @de 22., Chicago, ZU. 


J 


J 


— nn 


Dankbarer Patient 


( ein Arzt kounte ihm helfe) 
der feinen Namen nicht genannt haben will und bee” 
feine vollſtändige u E 
ihwerem Leiden einer, in einem Doktorbu 
angegebenen Wrzuet verdankt, fAßt dur und dade 
felbe Eoftenfrei an feine leitenden Mituienfchen new 
ihiden. Dieie® große Bud beipreibt ausführlich ale 
Krankheiten in Harer verftändliker Weile unb giebE 
5 und Alt beiderlei Geſchl aa endwerthe 

ufihlüffe über Ned, was jiren könnte, > 
außerdem eıtbält baffelde eine reihe Anzahl bag: 
beiten Necepte —— jeder Apothele gemac 
werden koͤnnen. Schickt Guere Adrefje mit Briefmartg 
an: $ 


Privat Klinik und Dispensaryy 
23 West 11 Str., New Yark, N. Y. z 


„Der JZugendfreund“ ift aub in bee Mi 
bandfung don Pelig Schmidt, No. 22 M 
Wve., Chicago, I., zu haben. 


— ⸗ 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Manneskraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
fheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; fermer, genaue Aufklärung 
über Mannbarkeit! Weiblimkeit! 
Ehe! Siuderniffe berfelben und 
Seilung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der Rettungsslinter‘‘. 25. Auf- 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen 
Bildern. Wird im bentfher Sprache 
gegen Ginfenbung von 25 Gents in Voſt⸗ 
marken, in einem unsedrudten Umfelag 
wohl verpackt, frei verfandt. Abreſſtre: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

11 Clinton Place, New York, N. Y. 


RE Ru) ET 


Der „Nettungs: Anker“ if =. —* 
> Chicago, Il. bei Krrm. Shimphg, 6 M 
ve. 


"Dr. FRANKLIN BROOKS, 


1393 ®. Ma»difonYtr., Ghicass, 


| Epreöftunden: 9 Uhr Bormittags bis 8 Uhr 


— Eonntags - > * 6 ———— 
eb3, Gewägie, Dyspepfia, Her itlopien. Ca 
Afthma, Schwindfuch Abeumatie mue Neurakg 
Leber⸗, Rieren⸗ fFrauenleiden, Walleriucht, 
wache Lähmungen, fowie alle deoniiden 

iten eine Specialität. Krebs geheilt obue Sid 
egen oder Brennen, einerlei, wer euch erfolgleh 
handelt hat, verzweifelt nidt. Hliährige 
Bandbiwurm entfernt, vollfändie mit Kopf, im 
Etunden. Spredt vor oder jchreibt; Heine Wei 
für Rathertbeilung. » 


Dr. Danis, 
166 W. Madison St.,Chicago, 
der große Kräuter u 
Burzel:Epezialit, 


turitt alle ſpeziellen Blut» und FervenStraniis 
‚pofitive und permanente rn in allen 
ich behandeln iverde ; Gonfultatton feet, dan; 
Bormittags dis 9 Uhr Abeuds. \ l 
5 garantire meine 
machten N * 1 J 
fowie 2 


. ua I 


N. © 
82 &3 Madtion, 





r 


Für Ehwindel und Eälaflofigfeit. 2 

— St. Souis, Mo, Mai 1800. 
Mach dem eriten Löffelvol bon „Paftor Köuig’s 

* den⸗Starker“ ſchlief ich wieder gut, was vorher 

Mit der Fall war, und beferte 

Hründ! 0 dat auch der Schwindel verfjäwan 

empfehle De&hald das Mittel auf’8 Beite, 

ION. Broadway. @.% SGmrid, 


Be 407 ®. 40. St, N. Q., 7. Dit. 1891. 
 Dimohl ic 12 Jahre lang mit Epilepjie behaftet war, 
6 habe ich doc keinen einzigen Anſall gehabt, ſeitdem ich 
en Gebraud von „Pajtor König’ Rerven-Gtärker 
, Ben und ih muß meine Genefung bdiefem Mittel 

michreiben. 
a SE Na habe biefes Mittel einer Fr. Heibe,an ber Avenne A 
ohnhaft, empfohlen; ebenjalls einem Dr. Blod an ber 
117. St., melder ed bei einem jeiner Batienten mit, 
Sie jhmeichelyaftem Erfolge, anmenbete. 
2 Sans U ’Gonuell 


&. 
ein werthvolles Yu für Nervenleidenbe 
2 Ye und eine Rrobe-Flajhe zugejandt. Arme 
S erhalten auch die Medizin umjonft. 
 Diefe Medizin wurde feit dem Jahre 1876 von dem 
BDohw. Pajtor König in Fort Wayne, Ynd., zubereitet 
ud jegt unter feiner Anweifung von der 
= KOENIG MEDICINE CO,, 
J 38 Randolph St., CHICAGO, ILL. 
Ep1.00 Hie glei. 6 Slaimen tar 85.00 
4 « e @ e ia en Tur . 
E große 81.75, 6 für 89.00. E 


A a a 


| THE AMERICAN 


Fumiture Company, 


281 1. 286 W. Madifon Sit. 


Jetzt iſt es Zeit, ſich umzuſehen. 


Unſere Preiſe ſind die niedrigſten, 
unſere Bedingungen die leichteſten 
undunſere Waaren die ſolideſten. 
MWir.gpotiren einige unferer vielen 
Bargains: 


Schlafzimmer-Einrichtung, 


von 814 aufwärts. 


Marlor Sets,; 
J von 822 aufwärts. 


Soch⸗Oefen, 
— von 810.00 aufwärts. 

Srüſſel- und Ingrain-Teppidie, Oel · 
cher, Borzellan, Draperien, Spitzen · 
Gardinen, Parlor-Sampen und Alles, 
Was zur Einrihtung eines Haufes gehört, 
An groker Auswahl. 


Sedenkt, Day wir für Baarund auf Abzahs 
lungen verfaufen. 


Martin Ruettner & Co, 
4 Beſitzer. 
284 und 286 W. Madiſon Str. 


| .W. Kımball Co. 


Etablirt 1857) 
Hauft direct von den Kabrikanten. 


A Wir maden 
imball Rianos, Reed und transportable 
»Pfeifen-Orgeln; ebenfalls Piano- 
Stühle und -Deden, 
Bier große Fabriken unter einem GSyftem 
Bon Betrieb3-Ausgaben, jegen uns in den 
Stand, die beiten Rejultate zu den abjolut 
Mebrigiten Koften zu erzielen. 
F Im Groß: und Klein-Verkauf. 
Bnftrumente, wein gewünjcht, auf leichte 
YA Abzahlung verkauft. 
jeneral-Agenten für den Weiten von Hallel 
& Davis. Emerson und anderen Pianos, 
| e Bianos zu vermicthen. Pianos gejtimmt 
2,0 und reparırt. Alte Zıjtrumente werden 
N in TZanj genommen. 


W. W. Kimball Co., 
243253 Wabash Ave., nahe Jackson Str. 
4 KIMBALL HALL. 

john B. Thiery, deutiher, Verfäufer. 


W 
—— 


—* 


loct1m5 


— Gtablirt 1857. — 


TuS TER 


Fr, —E 


I 


F 

Größtes und älteftes deutiches Piano-Geichäit 

* in Chicago. 

Anos und Orgeln in größter Auswahl, 
au allen Breiich und unter günftig- 

2 ften KHaufs-Bevingungen. 


Bebrauchte Pinuos zu Preijen von 
550.00 an. 


ianos au vermiethen; im alle fodteren Kaufs 
N bie Diietbe für ein Jahr gutgeichrieben. 


126-223 WABASH AVE,, 
- (mahe Zadion Etr.,) 
Babrit: 87 bis 97 Oft Indiana Str. 


Reparatur. 


- Staff 81.25—82.50 ; Feder 80.85-81.00: Reini 
0 .15 ; Gehäufeieder 80.35—$0.65 ; Gläjer, 
FE 10c, ufw. DB. O. Elain ufw. Uhren in: Gil 
85.50; Silber 88.50—$7.00; Rollgold 88.75— 
5 Goldgefülite $10.75—$10 ; maffivd Gold $14.75— 
Bund aufwärtt. CO. Wim. ©. Gilbert Uhren: 
mit Shlagwerf 82.65 aufwärt® ; Weder-lihren 
—8 Beeren: 14 Karat 8öc; 18 Rarat 81.05 
uuliher Ausverkauf: Ringe, Vockets, Ket ⸗ 
Ohrringe, Nabeln, Silberwaaren, ujw, zum 
nterm GSelbitkoftpreije. - 
deuten: A. Erite — aweite Preißziffern: 
— mit 1 Yabr Sarantie; B. Herren: — 
jen«- hun ©. 2 Jahre Bürgiha 
fiten, TZabad, Gigarren, ebenfalls zum Aus 
— Drberä in Stadt und Band prompt, 
_ EDUARD REINKE, 


North Ave. & Sedgwick Str. 


jett - Sedern. 
s. Emmerich & Co, 


ft tor auf die Merte C. E. & Co. gu adıtem, 
ie von und Sommenben Gädben tragen. 


a 


ftanb- 
. 9 


Campagne-Rotizen. 


| Bmwifchen jegt und dem nächiten Regi: | 


ftrirungstage werden mehrere große, 

politiſche Verſammlungen ſtattfinden. 
| Heute Abend z. B. fprict Richter Alt: 
| geld im Tranfit Houje an der Halited, 
nahe der 40. Str. Zu gleicher Zeit 
redet in Gurrans Halle an der Blue 
Island pe, der berühmte Kentudyer 
| Redner Col. McKenzie. Montags fin: 
| det in der Gentral-Mufithalle unter 
den Aufpicien des Sroquois-Club erne 
Mafjenverfammlung ftatt, in welcher 
Er-Gouverneur Campbell aus Ohio 
ſprechen wird. 

Am Donnerſtag wird Henry George, 
der bekannte Single Tax-Reformer, in 
der „Battery D* : Halle zu Öuniten 
Grover Clevelands ſprechen. 

Die Republikaner halten ebenfalls 
heute Abend in der Central-Muſikhalle 
eineßerfammlung ab. Er:Senator Sher: 
man ijt der Redner des Abends, 

Am Mittwoh wird Er-Gouverneur 
Foraer in der „Armory“ des erjten 
Regiments fprechen. 

Die Hauptredner für nächte Woche 
find: Gen. Stevenjon, Richter Altgeld, 
Gen. Blad, Senator Balmer, Colonel 
Morrijon, Andrew Hunter, Gouverneur 
Gray, legterer aus Indiana. Außer: 
dem wird wahrjcheinlich auch Bourke 
Codran no vor Schluß der Campagne 
„auf den Stump“ gehen, wenn fich bis 
behin jein Gejundheitszujtand befjert. 


Felle und Berguügungen. 


Die Senefelder. 

Es ift alle Ausjicht vorhanden, daß 
daß Concert, weldes der GSenefelder 
Liederfranz morgen Abend in der Nord: 
feite Turnhalle zur Aufführung bringt, 
eines der jchönjten und großartigjten in 
der Saifon werden wird. Das Pro: 
gramm ift folgendes: 1. Ouvertüre zu 
„Wilhelm Tel“. 2. „Der Triumph 
des deutjchen Liedes, * mit Orchefter von 
X. Gellert. 3. Arie: „Dcean, Du Uns 
geheuer, * aus Dberon. 4. „Durch die 
Wälder, durch die Auen,“ Arie aus 
„Breiihüg*. 5. „Hallelujah = Chor“ 
aus Händl’3 „Mefjias“, für gemijchten 
Chor mit Drdeiter. 6. „Elsfia von 
Klaus,“ und „Was hab’ ich denn mei: 
nem Feins'liebchen gethan?“, zwei 
Bolkslieder für Männerhöre 7. „Die 
beiden ©renadiere,* von Schumann. 
8. „Landerfennung, “ großer Männer: 
hor mit Orcejter, von Grieg. 9. „Bei 
Männern, welche Liebe fühlen, * Duett 
aus der „Zauberflöte, von Mozart. 
10. „Die Himmel erzählen die Ehre 
Gottes,“ Chor mit Soli und Drcheiter, 
aus „Die Schöpfung”, von Haydn, 
ALS Solijten find engagirt: Frau Wins 
ter= Göß, Sopran. Die Herren !. 
Güngel, Tenor; €. Staub, Bariton, 
und F. Koß, Baf. Der Männerchor 
beiteht aus adhtzig Mitgliedern, der ges 
mijchte Chor zählt zweihundertund- 
zwanzig Sänger und Sängerinnen, 
welche in Verbindung mit dem großen 
Orcefter das größte Gnjemble bieten 
werden, welches ein deutjcher DBerein 
bisher dem Publiftum Chicago'S vor: 
geführt hat. 

Plattdütjche Gilde Kiederfranz. 


An Vondorfs Halle, Ede der North 
Ave. und Haljted Str., gibt morgen 
Nachmittag der Plattdütfche Gilde Kie: 
derfrang ein großes Concert, für welches 
ein äußerjt reichhaltiges Programm auf: 
gejtellt if. Nachjtehend benannte Vers 
eine haben ihre freundliche Mitwirkung 
zugefagt: Mozart Damendhor, Harz 
gary Sängerbund, Plattdütfche Gilde 
Männerchor, Arbeiter Liederfranz, Roth: 
männer fiederfranz, und der Gejang- 
verein Freundfchaft. Außerdem werden 
mehrere Solijten und Humorijten mit: 
wirken und es unterliegt demnach fei- 
nem Zweifel, daß die Gäjte fich prächtig 
amüfiren werden. Nach dem Concert 
findet ein flotter Ball jtatt. 


fair der St. Alphonfus Gemeinde. 

Aus Anlag ihres zehnjährigen Stif- 
tungsfejtes veranjtaltet die St. Alphon= 
jus-Gemeinde in der Zeit vom 24. bis 
28. Detober eine große Zair, zu welcher 
die großartigiten WBorbereitungen ges 
troffen jind. 

Das Programm für das Felt ift fol: 
gendes: Am Montag, 24. Oct., Abend 
findet ein großes Concert der Schul: 
finder jtatt. An dentjelben wird das 
„Kreuzer = Quartett“ unter Yeitung des 
Prof. Kabenberger theilnehmen. Am 
Dienftag Abend findet ein Concert des 
St. Michael-Kirhendors ftatt, bei wel: 
em Profefjor Hugo Edelmann Ddirigi- 
ren wird. Am Mittwoch Abend findet 
wieder ein Concert der Schulkinder und 
des Kirhendhors der St. Alpbonfus: 
Gemeinde jtatt. Am Donnerjtag Abend 
veranjtaltet Profefjor Kagenberger ein 
Concert, 


it. Frau Kagenberger hat ihre Mit: 
wirkung zugejagt. Nach dem Eoncerte 
wird das „Comic-Quartett “des „Sheris 
dan Social” eine einaktige Pofje zur 
Aufführung dringen. 

Am Freitag Abend, dem Schluß: 
Abend finden zwei Eonteite jtatt: Einer 
derjelben zwifchen Altgeld und Fifer, 
ber andere zwijchen zwei jungen Damen 
Katharina Müller und Maria Ernit. 
Der Siegerin werden ein Baar Diamant: 
Obrgehänge zufallen. 


Deutfch:ev. friedensgemeinde, 


In Shuhmaders Halle an der Ajh: 
land Ave, nahe der 47. Str. fand dieje 
Woche eine große Fair, veranftaltet von 
der deutſch⸗evangeliſchen Friedens Ge⸗ 
meinde ſtatt. Das Feſt, welches den 
vielen Freunden der Gemeinde Gelegen⸗ 
heit gab, ſich auf einige Stunden gut 
zu unterhalten, findet mit dem heutigen 
Abend ſeinen Abſchluß. Wer alſo noch 
nicht dort war, kann das Verſäumte 
heute nachholen. 

Es wird nicht nur ein unterhaltendes 
und intereſſantes Programm zur Auf: 
fürung gelangen, jondern audy die Ver: 
loojung einer reihen Auswahl nüglicher 
und werthvoller Sachen. 


Kerns Reſtaurant und Sier—⸗ 
Bault, 108 La Salle Str, eute 
au Zapf: Anheuſer Bufſch Rilfe⸗ 
uer, Budweiſer und Burgunder, 
Slatzs Private Stock, importiries 

tfener, Mündener, Würzburger, 

mbader, Kopeuhagener, 


Abendpoſt⸗, Chicago; Samftag, den 22, October 182.7 


nn nennen 2 


ZN 


Sum Swede der Dervollftändigung ihrer 
Geleiſe, 


die jetzt gebaut werden — 


hat die 


Chicago & St. Louis Electric Railroad Co. 


beichlojjen, eine befchränfte Anzahl von 50 Taufend Antheilicheinen feines Gefammtcapitals 
auf den Marft zn werfen zu Vier Dollars die Aetie, voll eingezahlt und ohne 
weitere Nadizahlungen, bei einem PBari-Werth von 10 die Aectie. Dies 
ift die Gejammtjiumme der Actien, die zu diefem Preije verkauft werden. Das Gefammt: 
Gapital beträgt 87,000,000, vertheilt auf 700,000 Actien, 

Für einen beträchtlichen Theil diejer Actien find bereits Bewerber vorhanden, und die 
Actien werden biefen, jomie anderen Bewerbern, die fi) im Voraus gemeldet haben, zuge: 
Iprocheu werden. Der Reit diejer Ausgabe wird jegt dem Bublifum angeboten, und die Sub: 
jeriptionsbücher Formell geöffnet, in den Bureaus der Gejellichaft, 915-916 ‚‚Ihe Temple’‘, 
GEhicago, und 511 Bank of Sommerce Bldg., St. Louis, Mo., am 1. November, Mor: 
gens 10 Uhr, und werben geichlojien am 7. November 1892, 3 Uhr Nachmittags. 

Applicationen vor der formellen Eröfinung der Subjeriptionsbücher fönnen jegt und bis 
zu der formellen Eröffnung bei der 


ATLAS NATIONAL BANK und BANK OF COMMERCE, Chicago, 


eingereicht werden, welche die autorijirten Agenten und Annahmeitellen der Compagnie find 
für folche im Voraus gemachte Appl:cationen und alle auf diejelben geleiiteten Zahlungen. 
Specielle Applicationsformulare für perfönliche oder jchriftliche Bewerbungen liegen dort auf. 
Subjcriptionten werden ( 20 Prozent bei der Applikation. 
zahlbar jein wie 30 Prozent Bei der Yertheilung. 
folgt: 50 Brozent in 30 Tagen nad) der Bertheilung. 

Bertheilungen werden fogleih nah) Schluß der Subferiptionsbücher gemacht, 

Das Recht ijt vorbehalten, irgend welche Subjeriptionen ganz oder theilweije zurück 
zumeilen. Wenn eine Subjeription ganz und gar zurüdgemiejen ift, jo wird der bei der 
Applifation deponirte Betrag zurüdbezahlt. Wenn nur ein Theil des von den Applifanten 
unterzeichneten Betrages an jolche Applifanten vertheilt wird, jo wird der bei der Applifation 
gezahlte Mehrbetrag für die bei der Vertheilung fälligen Summe verwandt werden. 

Der Borzug wird bei der Dertheilung von Antheilen an Appli- 
Fanten in der Keihenfolge gegeben werden, wie foldhe Applifation von 
den obengenannten bevollmäcdhtigten Agenten und Annahmeitellen der 
Compagnie in Empfang genommen wurde. 


=6GRAYLAND PARK.= 


Baupläbe zu Spottpreiſen. 


527 5 Auf 3 Jahre Zeil, 


Nur eine Baarzahlung von 10 Prozent ift nöthig, und der Reft in 
monatlihen Zahlungen von $5 bis 810. 


Am nüächften Sonntag, den 23. Ortober, 
Grosse Frei-Excursion, 


. icago u. Rorthweitern Bahnhof, Ede Wells und Kinzie Str., 
N ER "a 246 von Elnbourn Place. 


Kommt! und fehet eine der Shönften Gegenden Ehicagos, wo nod) jede Kot 
ein edhter „„Bargain‘* if. 

Diefe Lotten haben Gement-Seitenwege und Leitungs: Wafler, jind nur 7 
Meilen vom Gourthaus, Hoch und troden, nahe Grayland Depot, au der St. Paul-Bahı, 
und 6 Blod vom Irving Park Depot an der Northweitern Bahn. Liegen an der Kreuzung 
der Milwaufe Ave., Sefjerjon Ave. und Irving Park Boulevard, drei der größten Ber: 
fehrdabern der Norbmeitjeite, auf jeder von welchen Hoch: oder eleftrijche Bahnen in Aus— 
ficht gejtellt jind. 


KOESTER & ZANDER, 69 DEARBORN STR. 


Sweig:Öffice : Auf dem Grundftüd, offen jeden Tag. — Frei-Billete in unjerer Office oder auf dem 
—** 4 —* Agenten vor Abgang des Zuges. Jm Falle ungüuſtiger Witterung findet die Excurſion 


am folgenden Eonntag zur jelben Zeit ftait. 


Befanntmachung. 


WAur noch kurze Zeit, 


Allen unferen Bekannten und Freunden zeigen wir hiermit an, daß die Preizjteigerung 
am 30. October 1892 beginnt und zwar mit 8$75— 3100 auf jede Lot. — Alle Diejenigen, die 
bis jegt die Gelegenheit verfäumten, jich eine Lot zu faufen, jollten bei unjerer nächiten großen 


Freien Extra-GExcurſton 
SONNTAG, DEN 23. OCTOBER 139393, 


Grand, Central, Armitage und Fullerton Ave. Station 


blos 64 Meilen vom City Court:Houje. 
nicht fehlen, indem Sie nur noch 14 Tage zu den alten Preijen Faufen können und bis fom- 
mendes Frühjahr Ihr Capital verdoppelt Haben. — Loten 25x125 für den Preis von 8350 
nnd aufwärts, fann jich jeder mit einer geringen Anzahlung jihern ; den Reit in Fleinen 


und 


— 


ufwärts. 


— 


für meldhes die Zujammens ! 
ftelung des Programms ihm überlafjen ; 


Regiftrar und Luratoren für die Bonds: 


FARMERS” LOAN & TRUST (0., New York, 


Beftändige St. Louis Annahmeftelle für die Company: 


ST. LOUIS NATIONAL BANK, St. Louis. 


St. Louis Lurator für die Actien: 
ST. LOUIS TRUST COMPANY. 


BERICHT. 


Diefe Company wurde zu dem Zwed or- 
ganifirt, um ein vollitändiges electri= 
ſches Eiſenbahn-Syſtem zwiſchen 
den Städten Chicago und St. Louis 
zu erbauen und zu betreiben, mit den nöthi— 
gen Abzweigungen nach den an der Linie lie— 
genden Städten und Ortſchaften, für die Be— 
quemlichkeit der Lokal- wie durchfahrender 
Paſſagiere und erſter Klaſſe Fracht-, Expreß⸗ 
und Poſt-Beförderung und zu dem weiteren 
Zweck, die an der Linie entlang wohnenden 
Bürger mit Licht, He zung und 
Triebfraft zu verjehen für &ounty=, 
2 Wohn, —9 Fabrik- und andere 

wecke. 

Der Bau der Bahn iſt jetzt nahe Edinburg, 
Ill., dem Sitz eines der Triebfrafthäujer im 
Ganzen. 

Die Company hat das ausſchließliche 
Recht erlangt, ſolche Bahn zwiſchen Chi— 
cago und St. Louis unter werthvollen und 
——— Patenten zu betreiben. 

Sie hat die Vorarbeiten und Ver— 
meſſungen gemacht und die Bahn— 
linie definitiv feitgeftellt. 

Sie hat einen großen Theil des 
MWegerehts erlangt und ift dabei jich 
auch den Reſt ſchnell zu ſichern. 

Sie hat ſich werthvolle rminal-— 
Gelegenheiten geſichert, ſowie denEin— 
tritt in St. Louis und Chicago. 

Sie hat werthvolle Grundſtücke für 
Bahnhöfe, Wagenwerkſtätten und Triebkraft— 
häuſer erworben. 

Sie hat bereits eintauſend Acker „Koh— 
len-Rechte“ entlang der Bahnlinie er— 
worben und wird noch vor dem 1. Januar 
1898 im Beſitz von 900 weiteren Ackern ſein. 

Sie eignet die beſt ausgerüſteten Koh— 
lenminen und Backſtein- und Zie— 
gel-Brennereien im Staate Illinois, 
neben der Bahnlinie belegen und wird die— 
ſelben als Triebkraft-StationNo. 1 
verwenden und als Mittel um die nothwen— 
digen Backſteine und Ziegel die bei bem Bau 
der Bahn gebraucht werden, billigſt zu er— 
langen. 

Sie hat mit der Herſtellung von 
Motoren bereits begonnen. 

Sie wird ein doppelt-geleiſiges 
mit Felſen belaſtetes Bahnbett bauen. 

Die Bahn führt ſchnurgerade von 
Chicago nach St. Louis. 

Sie iſt achtunddreißig Meilen 
kürzer als irgend eine der Dampfbahnen. 

Sie geht durch den laändwirthſchaft— 
lich reichſten Diſtriet von Amerika. 

Sie verbindet zwei der größten 
Städte Amerikas. 

Sie führt durch ein bevölkertes 
Land, welches auf 200 Meilen Ausdeh— 
nung Kohlen birgt. 

Sie geht durch und verbindet zahlreiche 
große Städte und Heinere Ortjchaften 
entlang ihrer Linie. 


Sie wird feine Eifenbahn- und 
Landjtraßen-Kreuzungen im glei: 
her Höhe ihres Bahndammes haben. 

‚Sie wird die Leute in den Stand jeßen, 
die Jahıt von St. Louis nad Chicago in 
drei Stunden zumaden. 

Sıe fann bedeutend billiger als 
eine Dampf: Eijenbahn geführt werben. 

Sie wird in ihrer Einrichtung Erperimente 
weder verjuden noch einführen, 
, Sie bejigt niht einen einzigen Zug 
in ihrem ganzen Syitem, der nicht der aller: 
genaueiten Unterjudhung der com: 
peteniten Electrifer und Ingenieure Europas 
und Aınerifas unterworfen worden wäre, 

Die Totaljumme de3 Pajjagier-, Erpreß- 
und Roitverfehrs, der diefer Linie nothwen- 
diger Weije zufallen muß, it jebrcon: 
jfervativ berechnet. Und wenn wir die 
durchgehenden Güter: allein in Betracht 
Ban und nicht daB Kraft und Licht verthei- 

ende Gejhäft, jo wird die Compagnie im 
Stande jein, auf ihr Capitalvermögen Di: 
videnden im Betrag von 12 bis 15 
Prozent zu bezahlen. 

Das von der Gejellihaft zu Tiefernde 
eleftrifhe Licht und- Kraft follte die 
obige Summe um 8 bis 10 Proz. vergrößern. 

Die Anzahl der Pajjagiere zwifchen Chicago 
und St. Youid beträgt augenblidlich u 
Ichnittlich 1200 per Tag. Die Bojtcontrafte 


| zwijchen diejen beiden Endpunften betragen 


210,000 per Jahr. Das entiprechende Er- 
preßgejehäft beträgt über 500,000 Dollars per 
zabr, Das Gejchäft aus diejen verfchiedenen 
Quellen wiirde jich ficher verdreifachen, ſo— 
bald dieje Bahn vollendet ift, auf Grund der 
ihr von anderen Bahnen tributpflichtigen 
Paſſagiere, Expreß- und Poſtſachen. Dieie 
Bahn kann wirklich die große Maſſe der 
Paſſagiere, Expreß- und Poſtſachen zwiſchen 
dem Oſten und Weſten controliren. Es liegt 
auf der Hand und wird von erfahrenen 
Erpreß= und Eijenbahnleuten anerkannt, 

Das Erpreßgeihäft allein wird 
mehr alö die DBetriebsfojten beden, aus— 
Ichlieg!ich der durch die Abnugung entjtande- 
nen Kojten. 

Der Transport von nur 200 burd)- 
gebeuder PBajjaziere per Tag 
wird mehr einbringen, als bie Betriebskoften 
ausjhlieglid der Abnugungsfoften. 

Das eleftrifjhe Liht und 
Kraft vertheilende Gefhäft 
allein wird mehr als die Total = Be: 
triebskoſten decken, einſchließlich der Ab— 
nutzungskoſten. 

Das Lokal-Paſſagier-, Expreß- und 

Poſtgeſchäft allein wird mehr als die Be— 
triebskoſten decken. 
„Das Frachtgeſchäft allein, 
einſchließlich des Verſands der Kohlen der 
eigenen Minen, wird mehr einbringen als 
bie Betriebsfojten der Eijenbahn. 


Mäpige Shägung des jährlihen Einkommens. 
Pafjagier-Beförderung (zu der niedrigen Schägung von 600 Berjonen 


per Tag zu 85 @ Perjon) 


DOR:BEIDERAUNE uses na sonen sans can 


Erpreß- Beförderung 


095,000 
000 


„one neen0.. ........ ’ 


— 


Licht- und Kraftlieferung (5000 Pferdekräfte, zu durchſchnittlich 8200 


per Jahr und Pferdektaft) 


1,000,000 
—— 82,895,000 


Sährlihe Ausgaben. 
Betriebskoiten, Abnükung und Entwerthung der Anlage, per Jahr.. 8 450,000 


Zinjen auf 87,000,000 Bonds zu 6 Proz. per Jahr........ 


........ ’ 870,000 


Netto ·Berdienſt. ............... one... 82,025,000 


Gleich 


29 Prozent des angelegten Kapitals. 


Erfahrene Beurtheiler ſind der Anſicht, daß die Actien dieſer Geſellſchaft in kurzer Zeit 
die Eigenthümer überzeugen werden, daß ſie als Zinſen-Einbringer von keiner anderen im 


Lande übertroffen werden. 


E83 ift eine wohlbefannte Thatjache, daß die eleftriihen Tele: 


vapb:, die eleftriichen Telephonz, die eleftriichen Licht: und die eleftrifchen Straßenbahn: 
Sicherheiten in diejem Lande im Ganzen fi ald allen anderen Eapitala-Anlagen überlegen 


erwiejen haben, 


Ein Profpect ift in der Chicago-Dffice, 915—916, „Ihe Temple“, zu haben, ober in ber 
St. Louis:Office der Gefelipaft, 511 Bank of Commerce Building und ebenfalld in oben- 


Chicago and $t. Louis Electric Railroad Co. 


genannten Banken. 


WELLINGTON ADAMS, Secretzr und Gen’l Mgr. 
etwas von der gegenwärtigen Actien-Ausgabe 


Diejenigen, welche fi 


FRANCIS E. NIPHER, President. 


zu diefem niedrigen Preije fichern wollen, jollten Dor-Bewerbungen bei 
der Atlas Nationalbank oder der Bank of Commerce, Chicago, einreichen. 


Die Breife der nähften Ausgabe werden auf 85.00 geftiegen fein und alle weiteren Aus: 
gaben De —— mehr Heinen, bis Bari erreicht IR. 


Wegen weiteler Znformation wende man fid an 


mibofj 


©. E. BLEYER, Ass. Gen’l Manager, 
Ehicage and St. Kouis Electric Railread Eo., 915-916 „Ihe TZemple’‘, Chicago. 


Reihtsanwälte. 


Wilhelm Vocke, 
Redhtsanwalt, 

— —— — —— n. Clark. 

* — vou Gröj@eften 


prompt 
7,11,14 


Adolph 2. Benner, 


Deutfcher Advofat, 
Bimwer 508, Ghamber of Commerce Building 
- 140 Washington Str. 
Telepbon 5238. * 24ocjadidbolj 


a ried IND ARDT, 
142-1483. 


4 Ssöenäber Unionf, 


Rechts anwälte. 


VPatent⸗Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


Gtablirt in Ghicago feit 1885,. Patemt-Mdpofat. 
LOTZ & KENNEDY, 
Untwälte für amerianijche und ausländifde Patente, 
Simmer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 

Rand i 
NRoxdweſt · Ecke Raudolph Ba Bao — 


'Benj. F. Richoison, 


Aduokat,; 


OHAMBER OF COMMERCE, 
lot,2m . voor. 


JULIUS GoLnzien. " youx L. Ropeens, 


Coldzier & Rodgers, 


schtsanmälte, - 


Simmer 39 &41 
a Te ae 


Pi 


monatlichen Raten zahlen. 
Ser Zug 
Die ſes V e 
Linien, ift innerhalb 214 Meilen der Stadtgrenze. 
u 


verläßt das Union-Depot, Ecke Canal und Adanız Str., punkt 1.30 Uhr Nachmittags. 
and ijt hoch gelegen, trocden, hat Seitenwege, Straßen und liegt innerhalb vier Sektion!» 


bitraft wird mit jeder Lot gegeben. — Titel perfect. ; 5 
Die Armitage Ave.sHorjecar wird binnen drei Monaten von Milwaukee Ave. bi an unfer Land geben, 
auch ift die Jefferjon Urban Tranfit Company electriihe Bahn bereit3 zum Bau übergeben morbden. 
n . — Zwei neue Fabriken werden neuerdings auf unjeren Votten gebaut. — Der Bau der Gar- 
Shop3 gebt ihrer Vollendung entgegen, two mindeitens 3000—4000 Menichen Beihäftigung finden werben. 


Freie 


Tietz find in unierer Office, Zimmer 57—59, 162 Wafhington Str., oder bei uuferen 


General:Agenten: Siegfried Blum, 155 Ordard Str., jowie am Union Depot vor Abgang de Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


bofria 


182 Washington St. 


Beiondere Untündigung! 


Große freie Ercurfion 


nach Blue Island Bark Adpditon 
zu Welt Bullman. 


Sonntag um 1.15 Nahmittags, vom Ho Island Bahnhof, Ehe Ban Buren und 
Sherman Straße. 


12 neue Syabriten und die Werkjtätte der Rod Zsland Bahn innerhalb weniger Blods. — Beihäftigung 


für 5000 Männer. 


Preis der Lotten nod) &275, 8300 und 8350, 


werden ohne 8 
feinfte und billi 
ohne Ertra-Roiten. 
bot, Zurz vor Abgang des Zuges. 


igfte Eigenthintt in der Nähe Chicago zeigen. i " 
Bedingungen leicht.” Wegen freier Fahrkarte jprecht vor in unferer Office, oder am Bahne 


weifel innerhalb jeh3 Manate daß Doppelte werth fein. Kommt mit, und wir werden Euch das 


Befigtitel unanfechtbar. Abftracte mit jeder Lot 


Ultik & Heimann, 
Bimmer 425, 79 Dearborn Str. m 


Vorstadt Harvey. 


Nur 2 Meilen von der City Limits. 


Harvey it die große Fabrikitadt. 


Nur zwei Jahre alt und hat jhon 5000 Einwohner. 


Harvey ift ein Jabrifcentrum, wo e8 viel Arbeit giebt. 


Die Nähe zum Gefhäft und 


die ausgezeichneten Fahrgelegenheiten, in —— mit den niedrigen Preiſen und leichten 


Zahlungsbedingungen, machen dieſes Eigenthum zu 


Heimſtätten aller Klaſſen. 


en ſchönſten und vortheilhafteſten für 


Lotten 8150 und aufwärts. 


Kommt vor der Preis-Erhöhung. 


Sie werden es bereuen, wenn Sie warten. Kommt und 


überzeugt Euch. Frei-Tickets hin und zurück. 


REXFORD & BELLAMY, Cigenthüner. 


Um Information und Srei-Tidets fommt zu den General-Agenten: 


N. £. Piotrowski, 84—86 La Salle Str., Zimmer 621, Tel. 457. 
Auguft Kowalski, 617 Noble Str., Tel. 654 W. 
Zulian Ziotrowski, 3117 Laurel Str., Tel. 327 Canal. 


Zweig-Öffice: 617 9 


toble Str., Tel. 457. 


Jos. Wirukowski, Didjon und Bladhawf Str. 
Diefelben verleihen Geld in beliebigen Summen auf gutes Grund. 


eigenthum bei billigften Jnterefien. 


3" verfaufen: 


[UROUR ie IN 


zu Lafe Diew und Chicago. 


Die no übrigem Lotten in biefer popus 
lären Subbdivifion zu fehr niedrigen Preifen 
und auf leichte Abzahlung. 

140 Säufer fertig geftellt und bewohnt } 
Lotten 25X125 Fuß, mit Wafjer, 
Bürgerfteigen 26. 

Botten an Clybourn Ade............ 
Botten an Weſtern Ade .............. 
Botten an Diverſey Ave............. 
Botten au Wellington Abe ......... 
Botten an Oakdale Ave ............ 
Botten an Fletcher Str 


Aũuf Zahre Zeit. 6 Srojzent Zinſen. 
Monatliche Zahlungen. 


aAlle Noten können zu jeder beliebigen 
Zeit vor dem Fälligkeitstermin bezahlt wer⸗ 
den. Wir verweiſen auf 250 Leute, welche 
Lotten in dieſer Subdiviſion gekauft haben. 

Nehmt Clybourn Ave.-Kabelbahn; Fahr⸗ 
geld 5 Cts. zur Branchoffice, Ece 
Elybourn und Belmont Ave 


A. ©. BOSWORTEH, 
805 TACOMA BLDG., Hljamibw 
Nordoft » Ede Madifon und LaSalle Str. 


35 Wimuten ;sahrt von der Stadi. 
Dad herrliche 


ELMHURST. 


Kein Wafler—Hoh und troden, 
gelegen an der —— e Eiſeubahn. 
otten. 


$i50 bis $200. 
510.00 baar, 3#1.00 per Woadıe. 
Keine Zinfen beredinet. 


fract of Title* wird mit jeder Kot geliefert. 


j 2 
gehen dom Wellß Str. Babnyoj ab um? Uhr 
teie SonntagdGrcurfion ae 
id Office. 


ets in unferer * 
auit eine dieſer Lotien in Chicagos ſchonſter Bor · 
kabt. gebaut verta leihte Ab» 
tabtun SE = ER el na 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Rochfolger von Delaney & Calzıman.) 
Bimmier 34 und 35, 115 Dearbors Str, 
. Diontog Abeudö offen bis 9 Ubr. 


10octömmomtja 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEIN weiter entfernt zu 
$300 bis $400, 


find nit fo vorzüglih ald die großen Lotten bom 
x177 Fuß ın 
Bintelmanns Subdivifion zu 


B5OO. 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und bilfig- 
ften Baupläge in Chicago, Liegen ho und troden in 
der unmittelbaren Nähe von Humboldt Bart und haben 
1300 Quadratfuß mehr Flächeninhalt, al andere Lots 
ten. Diefer Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Centrum der Stadt. Die Nahbarichaft ift angenehm, 
gejund, meiftentheil® deutich und bietet dem Käufer eine 
bejiere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, alß irgend 
eine andere, in welcher Lotten zum felben Preife zu 
haben find; auch find die Zablungs-Bedingungen jehr 
günftig. Näheres beim Eigenthümer, 


F. A. Winkelmann, 
No. 168 Randeolph Str., Zimmer 6. 


Sonntag von 2—5 Uyr in der Ziweig-Difice. 
Ede Simons Str. und Bloomington Ave. 


nnd — für Lotten ig 
der Subdivifion, mit from 
\ an Afbland Ave. und Garfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 
vorzüglihe Lage mit Eiien- 
bahn» und Pierbebahn » Ber 


bindung durch die Subdipifionen, und eine bequeme 
Entfernung don den Stod Yarbs.—Zu leichten Bedtm 

ungen. — Ausgezeichnete Geichäftseden und jichöns 
Rrefibenz-gotten, nahe Schulen, Kirchen und Stored. — 
Um dieje Zotten auf den Markt zu bringen,. wird eine 


- beihräntte Anzahl diefer Lotten zu den jetzigen niedri⸗ 


gen Preifen verfauft werden und werden "die Preiie 
nacber erhöbt. enn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, fo find Leine befferen und billigeren 
Kotten zu finden. Yuf Berfauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. fa 


Scadenerfabforderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken, uſw., überninmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Sir. 


Griord Bilde.) jullöbw 


Sroger Berdienit! 


Ber i jend t, dein jenden wir = 
Voft —— — ganz neues —— 
womit irgend eine Werjon männlichen oder wc u 
Seihlchts au ehrliche Weite und obne große Au: 
lagen umd 100 4 per Monat verdier 
nen fan, und Webbeln. Rein Ügentr 
\taitt eim ebel —— — 
dreflire: —— Hin jufl4,6ıns 
JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Ca, Mo. 


Landungs— 
Verkau 


Um die 

Landung des 
Chriſſophet Columbus 
würdig zu 

feiern, 
veranſtalten wir 
am nächſten 
Montag 

den größten 


Opferderkauf, 


von dem jemals 
gehört wurde. 


$100,000 


werth 
Ellenwaaren jeder 
Art und 
Beſchreibung, 
ſpeciell für 
dieſen 

Zweck gelandet, 
werden ohne 
Rückſicht auf 
die Koſten 
verſchleudert 
werden. 


Diefer Verkauf 


dauert die 
ganze Woche, 
neue Bargains 
werden 

jeden Tag 
hinzugefügt. 
Alles 

- Mähere 
über den 
Montags: 
Derfauf 
fann aus 

der morgigen 


TRIBUNE 
oder 


HERALD 


erfehen werden. 
Wir rathen 
Ihnen, 

für den 

Neft der 
Woche 

unfere 
Annoncen 
jeden Tag 

in der 


EVENING NEWS 


zu lejen. 


The —XX 


S. W.⸗Gcke 
State und Monroe Sir, 





